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               Die  Klima-Modelle 
       werden   immer genauer.

Das Kyoto- 
Protkoll wird 
verabschiedet
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Farblegende:  Temperatur-Abweichungen in Deutschland vom Mittelwert der Jahre 1961 - 1991

Lorem ipsum

.
Forschende analysieren 1980 im Polareis                
eingeschlossene Luft. Weil sich ein Eisschild aus 
übereinanderliegenden Jahresschichten zusammen-
setzt, kann die Analyse dieser Eisbohrkerne zeigen: 
Während der letzten Eiszeit vor 15.000 bis 20.000 
Jahren war die CO²-Konzentration in der Atmosphäre 
nur halb so hoch wie zum Zeitpunkt der Studie. 
Das belegt auch die Forschung von Arrhenius, 
der die Rolle der CO²-Konzentration für die 
Temperaturentwicklung auf der Erde bereits 1896 
erkannt hatte. Die Daten von weiteren Studien 
ermöglichen inzwischen einen Blick sehr weit zurück 
in die Vergangenheit.

Die Weltpolitik setzt sich nun beim Klimawandel in Bewegung: 1988 
beschließt die UN-Generalversammlung die Gründung des Weltklimarats 
(IPCC). Das zwischenstaatliche Expertengremium soll wissenschaftliche 
Erkenntnisse sammeln:
- zum Klimawandel und seinen sozialen  
  und wirtschaftlichen Folgen 
- zu möglichen Strategien, um den Klimawandel   
  aufzuhalten und die Folgen abzumildern 
- zur Verbesserung von rechtlichen Instrumenten  
  mit Bedeutung für das Klima

 Ehrenamtlich arbeiten seither Tausende Forschende aus der  
ganzen Welt an den umfangreichen Berichten des IPCC.

1992 wird die UN-Klimarahmenkonvention gegründet, 
im Rahmen der UN-Konferenz für Umwelt und 
Entwicklung in Rio de Janeiro. Heute gehören ihr 
197 Staaten an und damit nahezu alle Länder der 
Welt. Die Konvention von 1992 formulierte im  
Artikel 2 als Ziel ....  
„..die Stabilisierung der Treibhausgas-Konzentrationen 
in der Atmosphäre auf einem Niveau, das eine gefähr-
liche anthropogene (durch den Menschen verursachte) 
Störung des Klimasystems verhindert“  

1995 gelingt einem Forscherteam um den 
deutschen Physiker Klaus Hasselmann 
der Beweis für den menschengemachten 
Klimawandel

Die inzwischen bereits gemessene  
Erderwärmung lässt sich mit einer  
95-prozentigen Wahrscheinlichkeit auf 
den Anstieg der CO²-Konzentration in der 
Atmosphäre zurückführen. Das Modell 
dafür hatte Hasselmann (Nobelpreisträger  
2021) bereits in den 70ern entwickelt, als 
der Klimawandel bereits gut verstanden 
und erforscht war.

Wider besseres Wissen:  
Ölkonzerne (Shell, Exxon, Total)   
ignorieren und negieren ihre eigenen  
Forschungsergebnisse.

Einrichtung des Weltklimarates 
(IPCC)

Gründung der UN-Klimarahmenkonvention

Der   
Beweis 
gelingt

Die Erderhitzung ist 
wissenschaftlicher Konsens

Was uns Eisbohrkerne erzählen

Im Jahr 1958 begann der junge Chemiker Charles Keeling, den 
Kohlenstoffgehalt der Atmosphäre auf dem Gipfel des Mauna Loa auf 
Hawaii zu messen. Dank Keelings präzisen Ergebnissen konnte erstmals 
zweifelsfrei belegt werden, dass sich mehr und mehr CO2 in der 
Atmosphäre anreichert.   Die nach ihm benannte Keeling Kurve ist  

ein wichtiger Beleg für die menschlich verursachte globale Erwärmung, die bis 
dahin nur Hypothese war. Seine berühmte Messreihe wird bis heute fortgeführt.   
Sie zeigt den rasanten Anstieg von Kohlendioxyd in der Luft von 313 ppm  
im Jahr 1958 bis zu 417 ppm  im Jahr 2022.

 

Mit ihrem aufsehenerregenden Buch  
“Der stumme Frühling” lenkt die US-
Autorin Rachel Carson den Blick auf die 
Umweltverschmutzung und das Artensterben.  

Auch die hausinterne Forschung von Shell beschreibt 
die Folgen des Klimawandels, wie etwa häufigere 
Extremwetterereignisse, und spricht von Veränderungen 
„größer als in den vergangenen 12.000 Jahren”. Auch 
der Energiekonzern TOTAL wusste spätestens seit 1971 
von den schädlichen Auswirkungen fossiler Brennstoffe 
auf das Klima, wie eine 2021 erschienene Studie zeigt. 

Die Reaktion: In krassem Widerspruch zu den eigenen 
Erkenntnissen gründen Shell und Exxon mit weiteren 
Ölmultis die Lobbyorganisation „Global Climate Coalition“, 
die mit einem Millionenetat systematisch die Ergebnisse 
der Klimawissenschaften in Zweifel zieht, bis sie sich 2002 
schließlich auflöst.Die CO²

Konzentration  
steigt rasant...

Einem Expertengremium der US-
amerikanischen Nationalen Akademie 
der Wissenschaft gelingt im Juli 1979 ein 
Konsens zur Erderwärmung: 

Verdoppelt sich die CO²-Konzentration, wird 
es sehr wahrscheinlich, dass die globale 
Durchschnittstemperatur von 1,5 bis 4,5 
Grad Celsius ansteigen wird.

 
1967: Syukuro Manabe 
erhielt 2021 den 
Nobelpreis für Physik. 
Zusammen mit dem 
Wissenschaftler Richard 
Wetherald erstellte er 
im Jahre 1967 ein erstes 
globales Klimamodell. 

Das Ergebnis ihrer 
Berechnung: Bei einer 
Verdopplung der CO²-
Konzentration in der 
Atmosphäre steigt die 
Durchschnittstemperatur 
auf der Erde um etwa 2,3 
Grad an.

Das erste 
Klimamodell

Syukuro 
Manabe

Physik- 
Nobelpreis- 
träger 2021 

  Zwei Jahre später kann dieses 
Klimamodell durch Satelliten-
Messdaten verifiziert werden.

  Satellitendaten sind bis heute 
einer der entscheidenden 
Stützpfeiler der Klimaforschung. 
Tatsächlich hat der Mensch die 
CO²-Konzentration gegenüber 
vorindustriellem Niveau mittler-
weile um rund 50 Prozent erhöht. 

    Der Effekt: Die Erde hat sich 
um 1,1 Grad Celsius erwärmt. 
Schon dieses erste, noch recht 
grobe Klimamodell von Manabe 
und Wetherald konnte die 
Klimaerhitzung also ziemlich genau 
vorhersagen.

Svante Arrhenius:
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Fossile Energieträger sorgen für den Anstieg 
der Treibhausgase und der Temperatur.
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Durch die Brandrodung der tropischen Regenwälder wird der in den Bäumen und 
Torf-Böden gespeicherte Kohlenstoff in Form von Kohlenstoffdioxid freigesetzt

Am Nordpol sind Auswirkungen der Klimaerhitzung am deutlichsten zu sehen.  
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Audio-Botschaft aus dem All: 

2018 „Nachricht an 
meine Enkelkinder“ 
(Astronaut Alexander Gerst)

 

2100 

 

2050 

 

2020 

 

2010 

 

2000 

 

1980 

 

1960 

 

1940 

Entwicklung der globalen durchschnittlichen Temperatur bis 
zum Jahr 2100 in Abhängigkeit von den Treibhausgasemissionen
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Der Mathematiker und Physiker Jean Baptiste Joseph 
Fourier formuliert bereits 1824 erstmals das Prinzip des 
Treibhauseffekts in der Atmosphäre und stellt fest: Die Erde ist 
viel wärmer, als sie ohne Atmosphäre sein dürfte. Der Grund: 
Für kurzwellige Sonnenstrahlung ist die Atmosphäre sehr 
durchlässig. Das gilt aber nicht für Infrarotstrahlung, auch 
Wärmestrahlung genannt. Sie wird vom 
erwärmten Boden der Erde abgegeben 
und kommt zum Teil wieder zur Erde 
zurück – der natürliche Treibhauseffekt.  

Nicht Sonnenaktivität, nicht Vulkanismus ist  
die Ursache: Die Temperaturerhöhung ist  
maßgeblich durch die Menschheit verursacht. 

 
Der Physiker und Chemiker Svante 
Arrhenius erkennt 1896: Steigt 
die CO2 - Konzentration in der 
Atmosphäre an, führt das zu einer 
Erwärmung. Ab einer gewissen 
Konzentration könnte die Welt 2 
bis 4 Grad wärmer sein, schätzt 
Arrhenius.

Daten/ Grafik: Deutscher Wetterdienst

Die animierte   
Grafik zeigt in  

Zeitraffer auf ein-
drückliche Weise 
die Zunahme der  

globalen Tempera-
tur- / Klimakurve 
von 1850 - 2016. 

Die oben gezeigten Kartenumrisse (ab 1881) zeigen die 
Klima-“Fieberkurve“ für Deutschland  von 1881 bis 2018.

 Als Grenzwert zwischen blau und rot  setzten die Wissenschaftler 
hier das  langjährige Mittel des Zeitraums von 1961 bis 1990 an.  

Quelle: DWD - basierend auf einer Grafik bzw. Daten des Deutschen Wetterdienstes

Die untere Hälfte zeigt die roten und blauen Farbstreifen der  
globalen Klima-“Fieberkurve“ von 1850 bis 2018.  

 Als Grenzwert zwischen blau und rot  setzten die Wissenschaftler 
hier das  langjährige Mittel des Zeitraums von 1971 bis 2000 an.   

Quelle:  CC BY-SA 4.0 - File: 20181204 Warming stripes (global, WMO, 1850-2018) -  

Climate Lab Book (Ed Hawkins).png - Erstellt: 4. 12. 2018

Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  
die Abweichung der Jahres-Durchschnittstemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000

Klimaerhitzung in DEUTSCHLAND:  Temperatur-Messwerte der Jahre 1881 bis 2021 (Quelle: Deutscher Wetterdienst).  
Kältere Jahre - verglichen zum Mittelwert der Jahre 1960-1990 - sind blau dargestellt, wärmere Jahre rot.
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Tonaufnahme 
vom schmelzenden 

Morteratsch-
gletscher/ 

Schweizer Alpen.

Animierte Klimagrafik: So rasant erhitzen sich 
die Pole - und so könnte es bei ungebremsten 
Emissionen weitergehen. Der britische Meteorologe 
Ed Hawkins zeigt mit seiner eindrucksvollen Grafik 
die bisherige Erderwärmung auf den verschiedenen 
Breitengraden der Erde - und mögliche künftige 
Entwicklungen bis 2100. (publiziert 2017)

Temperaturanstieg  in unterschiedlichen Breitengraden 2016 - 2100
                             gemessen                                    simuliert 
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Pariser   
Klima-Abkommen 

  
2015: Das Pariser Klimaabkommen wird 
verabschiedet. Sein zentrales Ziel: Die Erder-
wärmung soll deutlich unter 2 Grad gehalten 
werden – verglichen mit dem vorindustriel-
len Niveau. (= Schnitt der Jahre 1850 - 1900).  
Mit diesem Abkommen verpflichten sich 
die Staaten zudem dazu, Anstrengungen zu  
unternehmen, um den Temperaturanstieg 

auf 1,5 Grad zu begrenzen. Anders als 
in Kyoto, gibt das Pariser Abkommen 
den 193 Unterzeichnerstaaten keine klar 
bezifferten Ziele zur Reduzierung ihrer 
Emissionen vor. Die Vertragsstaaten sol-
len sich eigenständig ambitionierte Ziele 
setzen, wie stark sie ihre Emissionen ab 
2020 senken wollen.

Je mehr  klimaschädliche Treibhausgase wir der At-
mosphäre zumuten, desto größer ist die Gefahr, dass 
die Klimakrise dramatisch eskaliert, weil dadurch 
das Risiko  wächst, dass kritische Klimakipppunkte 
überschritten und nicht beherrschbare Kettenreak-
tionen ausgelöst werden, die - mit teils  
unumkehrbaren Folgen - die Klimafieberkurve 
der Erde zusätzlich befeuern können.   

Um ein Aufheizen der Erde auf mehr als 1,5 °C  
zu verhindern, muss der Netto-Ausstoß von CO2  
und anderen Treibhausgasen schnell abgesenkt und 
welt weit spätestens zwischen 2040 und 2050 auf Null  
reduziert werden (IPCC, 2022).

Das Wesen der Kippelemente im Klimasystem  
und ihr Einfluss auf die Erderwärmung. 
Von Paula Aschenbrenner, Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung
Spotlight-Video 9 min :  https://info-de.scientists4future.org/spotlights-klima/

Dürresommer 
Juli August 2022 

anhaltende Dürre  
Baumsterben  
Hitzerekorde 
Ernteausfälle 

Wald- und Flächenbrände
Wassermangel

sinkender Grundwasserspiegel
Flusspegel-Tiefstände

AKW Abschaltungen wegen 
fehlendem Kühlwasser

Flutkatastrophe 
Ahrtal Juli 2021 

 
Extremniederschläge

Überflutungen
 135 Todesopfer 

massive wirtschaftliche 
Schäden an Häusern, 

Gewerbebetrieben 
und Infrastruktur. 

 
„fridays for future“ Klimabewegung

„Handelt, als stünde  „Handelt, als stünde  
euer Haus in Flammen..“euer Haus in Flammen..“ 

                                 Greta Thunberg

12 m  =  1 Jahrhundert 

30 m  =  250 Jahre von 1850 - 2100  

12 cm  =  1 Jahr

120 cm  =  1 Jahrzehnt

1 cm   =  1 Monat

Kipp-Punkte als plötzliche Ereignisse 
(Popkorn-Metapher / Video 7 min) 

So radikal könnten Kipp-Punkte das Klima  
verändern  - Video 8 min 

Ökosysteme
+ Rückgang borealer Nadelwälder
(Sibirien, Mongolei, Kanada, Alaska, Nordeuropa)

+ Entwaldung tropischer Regenwälder
+ Absterben der tropischen  Korallenriffe

Strömungen
+ Erlahmung des Golfstroms
+ Destabilisierung des Jetstreams
+ Zusammenbruch des Sommermonsuns

Eisschilde
+ Abschmelzen des Grönländischen Eisschildes 
+ Abschmelzen des arktischen Meereises
+ Auftauen der Sibirischen Permafrostböden

Rheinhochwasser  Dez. 1993  +  Jan. 1994 Oderflut 1997 ELBE - Hochwasser 2002 ELBE - Hochwasser 2013

Klimaforschende stellen 2009 erstmals 
ein Rechenmodell vor, das bei der 
Vorhersage der globalen Erwärmung 
auch natürliche Schwankungen 
wie etwa das Klimaphänomen  
El Niño berücksichtigt und sich nicht 
nur auf gemessene Daten etwa zu 
Treibhausgasen beschränkt. 
Die Vorhersage des Modells: Mindestens 
die Hälfte der Jahre zwischen 2009 und 
2014 werde im Durchschnitt heißer sein 
als das bisherige Rekordjahr 1998. Die 
Modellierung sollte Recht behalten: 
Vier der sechs Jahre wurden heißer als 
1998, eines genauso heiß, nur ein Jahr 
war kühler.

Die Jahre 2011-2020 waren in Deutschland wie auch weltweit das heißeste Jahrzehnt seit Beginn  
der flächendeckenden Temperaturmessungen, die vor mehr als 100 Jahren begonnen haben. In diesem Jahrzehnt wird entschieden,  

ob die 1,5 Grad-Grenze überschritten wird.

 

2100 

 

2050 

 

2020 

 

2010 

 

2000 

 

1980 

 

1960 

 

1940 

Vor der Industrialisierung kamen 
Hitzeextreme in dieser Form nicht vor.
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Nicht nur die Polkappen und Gletscher schmelzen. 
Extremwetterereignisse häufen und verstärken sich..

1997 wird als erstes Abkommen der Klimarahmen- 
konvention das Kyoto-Protokoll beschlossen. Nach 
und nach wird es von 191 Staaten ratifiziert. 
Industriestaaten wie Deutschland verpflichtet das 
Protokoll ihre Treibhausgas-Emissionen zu redu-
zieren. Denn gerade diese Staaten sind zu einem 
großen Teil verantwortlich für den menschenge-
machten Klimawandel, so das Protokoll. 

In Kraft tritt das Kyoto-Protokoll aber erst 
2005. Gegenüber 1990 sollen die Staaten ihre 
Emissionen bis 2012 um mindestens 5 Prozent 
reduzieren.

Über drohende Kipp-Elemente im Erdklimasystem . . .

https://clubofrome.de/ipcc-bericht-2021/
Was macht Hoffnung und Zuversicht?

www.swr.de/swr2/ 
leben-und-gesellschaftwww.swr.de/wissen

Der „Club of Rome“  
veröffentlicht seine 

legendäre Studie
„Grenzen des Wachstums  

- Bericht zur Lage der 
Menschheit“   

Der TAG 
DER ERDE 
findet erst-
mals statt 
und wird 

alljährlich in über 175 
Ländern begangen. Er will 
aufmerksam machen auf 
die Zerstörung der natür-
lichen Lebensgrundlagen 
und die Wertschätzung 
für Natur und Mitwelt 
stärken. Ab 1990 wird 
dieser weltliche Feiertag 
am 22. April international 
begangen. 2009 wurde 
er von der UN Vollver-
sammlung zum 
Tag der Mutter 
Erde erklärt.
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download der 
Infobroschüre 

https://www.sfv.de/ 
publikationen/booklet

Energiewende bis spätestens 2030 
Infobroschüre des Solarfördervereins  
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Klimaerhitzung in DEUTSCHLAND:  Temperatur-Messwerte der Jahre 1881 bis 2021 (Quelle: Deutscher Wetterdienst).  
Kältere Jahre - verglichen zum Mittelwert der Jahre 1960-1990 - sind blau dargestellt, wärmere Jahre rot.

Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  
die Abweichung der Jahres-Durchschnittstemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000

EMISSIONEN  sind 
eine der treibenden 
Kräfte der globalen  
Erwärmung. Doch 
was meinen wir 
eigentlich, wenn wir 
von Emissionen reden? 
Welche Rolle spielt der 
Mensch und welche 
die Natur? 

Fakten rund ums Klima

Treibhaus 
Erde

... mit dem ehemaligen US-
Vizepräsidenten Al Gore. 

Der Film versucht, Menschen 
und Wirtschaft aufzurütteln und 

auf die  Folgen und Ursachen 
des rasanten globalen 

Temperaturanstiegs und der 
weltweiten Umweltzerstörung 

hinzuweisen. 

2007 
oskarprämierter 

Dokumentarfilm... 

„Wenn die Menschheit 
einen Planeten erhalten 
will, der dem ähnelt, auf 
dem sich die Zivilisation 
entwickelt hat und an den 
das Leben auf der Erde 
angepasst ist, deuten 
paläoklimatische Beweise 
und der anhaltende Klima-
wandel darauf hin, dass 
CO2 von [dem derzeitigen 
Niveau] auf höchstens 
350 ppm reduziert wer-
den muss.“ 

Dr. James Hansen, Professor am 
Earth Institute der Columbia Uni-
versity, wo er ein Programm für 
Klimawissenschaft,  Klimabewusst-
sein und Lösungen leitet. Dr. Hansen 
ist vor allem für seine Aussagen zum 
Klimawandel vor Kongressausschüs-
sen in den 1980er Jahren bekannt, 
die dazu beitrugen, ein breites 
Bewusstsein für das Problem der 
globalen Erwärmung zu schärfen. 

350350 „Eine  
unbequeme 
Wahrheit“

 Dr. James Hansen 

„Kohleverbrauch 
beeinflusst das Klima“ 

Die Hochöfen der Welt verbrennen 
jetzt etwa 2.000.000.000 Tonnen 
Kohle pro Jahr. Bei deren Ver-
brennung werden, in Verbindung 
mit Sauerstoff, der Atmosphäre 
jedes Jahr etwa 7.000.000.000 
Tonnen Kohlendioxid hinzugefügt. 
Dies führt dazu, dass sich der 
Treibhauseffekt der Luft erhöht 
und so die Temperatur der Erde 
ansteigen lässt. Die Auswirkung 
kann in einigen Jahrhunderten 
beträchtlich sein.

Zeitungsartikel 
aus dem Jahre  1912, 

der vor derm Ansteigen 
der  globalen Temperatur 

durch die  Verbrennung 
von Kohle warnt.   

 
Rodney & Otamatea Times  

- Neuseeland -

Hermann Flohn, deutscher Meteorologe und 
Klimatologe, stellte 1941 in seiner Habilitation 
erstmals die These auf, von der wir heute 
wissen: Sie stimmt! Der Klimawandel ist 
menschengemacht.  Er hat auf die CO2-
Problematik seit der Nachkriegszeit immer wieder 
hingewiesen und vor unabsehbaren Folgen 
der menschengemachten Klimaveränderungen 
gewarnt.

„Mit einem Fortschreiten dieser sehr langsamen 
Erhöhung der Temperatur muss gerechnet wer-
den. Damit wird aber die Tätigkeit 
des Menschen zur Ursache einer 
erdumspannenden Klimaände-
rung, deren zukünftige Bedeutung 
niemand ahnen kann.“ 

Der englische 
Ingenieur Stewart 
Callendar weist 
mit Messungen 
erstmals die globale 
Erwärmung nach. 

1965:  „Durch seine weltweite 
industrielle Zivilisation führt der 
Mensch unwissentlich ein riesiges 
geophysikalisches Experiment 
durch. Binnen weniger Genera-
tionen verbrennt er die fossilen 
Brennstoffe, die in den vergange-
nen 500 Mio Jahren in der Erde 
entstanden sind […] dies […] wird 
nahezu sicher zu erheblichen Ver-
änderungen der Temperatur und 
anderer Eigenschaften der Strato-
sphäre führen.“  

Bericht des wissenschaftlichen 
Beratungsausschusses von 
US-Präsident Linden B. Johnson.

Inspiration/Textquelle: ZDFheute, Nathan Niedermeier 
https://zdfheute-stories-scroll.zdf.de/klimawandel-forschung-politik/index.html

Der WWF, World 
Wide Fund for 
nature, eine der 
größten Organisatio-
nen zum Erhalt der 
Artenvielfalt, wird  
gegründet. 

Erstmals öffentlich ausgesprochen: 

„Der Klimawandel  ist menschengemacht“

Der internationale 
Umweltverband 
Friends of the Earth 
wird gegründet, mit 
ihm wird der Slogan 
“Think globally, act 
locally” verbunden.

Die Deutsche Physi-
kalische Gesellschaft 
warnt eindringlich vor 
den Folgen des dro-
henden Klimawandels.

Warum 
350 ppm?

Ab 2000:  
Das Hartland Institut, 
eine einflussreiche 
amerikanische Organisa-
tion, verbreitet Skepsis 
am anthropogenen 
Klimawandel.

2000 in Deutschland 
tritt das erneuerbare 
Energien Gesetz (EEG) 
in Kraft. 

Hurricane Katrina trifft die USA mit  
bislang ungekannter Zerstörung. 

1988 der Klimaforscher 
James Hansen infor-
miert den US Kongress 
in eindringlichen Wor-
ten über den globalen 
Temperaturanstieg. 

ab 1989
 

Propagandaschlacht 
unter falscher Flagge:  

Die sogenannte  
„Global Climate Coali-
tion“ vertritt Industrie-
interessen, beeinflusst 
die Gesetzgebung und 
streut Zweifel an den 
wissenschaftlichen 
Erkenntnissen  
zum Klimawandel. 

  eine Zahl, eine Zahl, 
die jeder die jeder 

kennen solltekennen sollte

https://earthday.de/

https://www.wwf.de/
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Analyse zu den 
CO2- Emissionen seit 1850: 

Wer hat 
das Klima 

aufgeheizt?

Zehn Länder haben 
fast zwei Drittel der 
CO²-Emissionen seit 
1850 ausgestoßen, 

Auch Deutschland ist 
ganz oben mit dabei.

Die erste Weltklimakonferenz bringt im Februar 1979 in Genf 350 ExpertInnen zusammen,  
einberufen von der Weltwetterorganisation und weiteren Institutionen der Vereinten Nationen. 
Das Ergebnis ist eine Aufforderung an die Regierungen der Welt, „mögliche vom Menschen 
verursachte Klimaveränderungen, die sich nachteilig auf das Wohlergehen der Menschheit aus-
wirken könnten, vorherzusehen und zu verhindern“.

Erzählen wir den Enkeln nicht:
„Wir wussten ja nicht ...“
„Wir konnten nicht ....“
„Keiner hat das geahnt ...“
„Was hätten wir tun sollen ...“

Machbarkeitsstudie des Wuppertal Instituts für Klima, Umwelt, Energie gGmbH
zu einem Beitrag DEUTSCHLANDS zur Einhaltung der 1,5-°C-Grenze

24 Klimafakten
in Bild und Wort

2019: Die Stellungnahme der „Scientists for Future“ macht unmissverständlich klar:  
Das Anliegen der demonstrierenden Jugendlichen der Fridays For Future-Bewegung 
ist berechtigt! Das unterschrieben 26.800 deutsche, österreichische und Schweizer 
Wissenschaftler:innen in einer gemeinsam verfassten Stellungnahme, darunter 
auch zwei Nobelpreisträger. 

Forderungen 

 act      act     nownow! ! 

> > Er ist realEr ist real

> Wir sind die Ursache.> Wir sind die Ursache.

> Er ist lebensbedrohlich.> Er ist lebensbedrohlich.

> Die Fachleute sind sich einig.> Die Fachleute sind sich einig.

> Wir können noch etwas tun.> Wir können noch etwas tun.

Was wir über den Klimawandel wissen:  5 Sätze, 20 Wörter

cc:  Layout: Reiner Oberbeck 2022 / kontakt: reiner.oberbeck@posteo.de
+ Initiativkreis Energie-Kraichgau.e.V / + teachersforfuture.de

PPM   

parts per million CO2

Jean Baptiste 
Joseph Fourier

1768 -1830

Die erste Weltklimakonferenz  
 

Eunice  Newton Foote
1857: Die US-amerikanische Naturfor-
scherin, Erfinderin und Frauenrechtlerin 
Eunice Newton Foote machte die Bedeu-
tung von CO2 für den Treibhauseffekt öffentlich. Eunice 
Foote forschte auf dem Gebiet der Atmosphärenchemie 

und hatte als erste eine Verbindung 
zwischen Kohlenstoffdioxid und dem 
Treibhauseffekt hergestellt. Ihre wissen-
schaftliche Leistungen für die Geschich-
te der Klimaforschung wurden erst 2010 
publik gemacht und 2018 umfassend 
gewürdigt.

https://teachersforfuture.org/

cc:  Idee, Layout: Reiner Oberbeck 2022 / kontakt: reiner.oberbeck@posteo.de
+ Initiativkreis Energie-Kraichgau.e.V / + teachersforfuture.de
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               Die  Klima-Modelle 
       werden   immer genauer.

Das Kyoto- 
Protkoll wird 
verabschiedet
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Farblegende:  Temperatur-Abweichungen in Deutschland vom Mittelwert der Jahre 1961 - 1991

Lorem ipsum

.
Forschende analysieren 1980 im Polareis                
eingeschlossene Luft. Weil sich ein Eisschild aus 
übereinanderliegenden Jahresschichten zusammen-
setzt, kann die Analyse dieser Eisbohrkerne zeigen: 
Während der letzten Eiszeit vor 15.000 bis 20.000 
Jahren war die CO²-Konzentration in der Atmosphäre 
nur halb so hoch wie zum Zeitpunkt der Studie. 
Das belegt auch die Forschung von Arrhenius, 
der die Rolle der CO²-Konzentration für die 
Temperaturentwicklung auf der Erde bereits 1896 
erkannt hatte. Die Daten von weiteren Studien 
ermöglichen inzwischen einen Blick sehr weit zurück 
in die Vergangenheit.

Die Weltpolitik setzt sich nun beim Klimawandel in Bewegung: 1988 
beschließt die UN-Generalversammlung die Gründung des Weltklimarats 
(IPCC). Das zwischenstaatliche Expertengremium soll wissenschaftliche 
Erkenntnisse sammeln:
- zum Klimawandel und seinen sozialen  
  und wirtschaftlichen Folgen 
- zu möglichen Strategien, um den Klimawandel   
  aufzuhalten und die Folgen abzumildern 
- zur Verbesserung von rechtlichen Instrumenten  
  mit Bedeutung für das Klima

 Ehrenamtlich arbeiten seither Tausende Forschende aus der  
ganzen Welt an den umfangreichen Berichten des IPCC.

1992 wird die UN-Klimarahmenkonvention gegründet, 
im Rahmen der UN-Konferenz für Umwelt und 
Entwicklung in Rio de Janeiro. Heute gehören ihr 
197 Staaten an und damit nahezu alle Länder der 
Welt. Die Konvention von 1992 formulierte im  
Artikel 2 als Ziel ....  
„..die Stabilisierung der Treibhausgas-Konzentrationen 
in der Atmosphäre auf einem Niveau, das eine gefähr-
liche anthropogene (durch den Menschen verursachte) 
Störung des Klimasystems verhindert“  

1995 gelingt einem Forscherteam um den 
deutschen Physiker Klaus Hasselmann 
der Beweis für den menschengemachten 
Klimawandel

Die inzwischen bereits gemessene  
Erderwärmung lässt sich mit einer  
95-prozentigen Wahrscheinlichkeit auf 
den Anstieg der CO²-Konzentration in der 
Atmosphäre zurückführen. Das Modell 
dafür hatte Hasselmann (Nobelpreisträger  
2021) bereits in den 70ern entwickelt, als 
der Klimawandel bereits gut verstanden 
und erforscht war.

Wider besseres Wissen:  
Ölkonzerne (Shell, Exxon, Total)   
ignorieren und negieren ihre eigenen  
Forschungsergebnisse.

Einrichtung des Weltklimarates 
(IPCC)

Gründung der UN-Klimarahmenkonvention

Der   
Beweis 
gelingt

Die Erderhitzung ist 
wissenschaftlicher Konsens

Was uns Eisbohrkerne erzählen

Im Jahr 1958 begann der junge Chemiker Charles Keeling, den 
Kohlenstoffgehalt der Atmosphäre auf dem Gipfel des Mauna Loa auf 
Hawaii zu messen. Dank Keelings präzisen Ergebnissen konnte erstmals 
zweifelsfrei belegt werden, dass sich mehr und mehr CO2 in der 
Atmosphäre anreichert.   Die nach ihm benannte Keeling Kurve ist  

ein wichtiger Beleg für die menschlich verursachte globale Erwärmung, die bis 
dahin nur Hypothese war. Seine berühmte Messreihe wird bis heute fortgeführt.   
Sie zeigt den rasanten Anstieg von Kohlendioxyd in der Luft von 313 ppm  
im Jahr 1958 bis zu 417 ppm  im Jahr 2022.

 

Mit ihrem aufsehenerregenden Buch  
“Der stumme Frühling” lenkt die US-
Autorin Rachel Carson den Blick auf die 
Umweltverschmutzung und das Artensterben.  

Auch die hausinterne Forschung von Shell beschreibt 
die Folgen des Klimawandels, wie etwa häufigere 
Extremwetterereignisse, und spricht von Veränderungen 
„größer als in den vergangenen 12.000 Jahren”. Auch 
der Energiekonzern TOTAL wusste spätestens seit 1971 
von den schädlichen Auswirkungen fossiler Brennstoffe 
auf das Klima, wie eine 2021 erschienene Studie zeigt. 

Die Reaktion: In krassem Widerspruch zu den eigenen 
Erkenntnissen gründen Shell und Exxon mit weiteren 
Ölmultis die Lobbyorganisation „Global Climate Coalition“, 
die mit einem Millionenetat systematisch die Ergebnisse 
der Klimawissenschaften in Zweifel zieht, bis sie sich 2002 
schließlich auflöst.Die CO²

Konzentration  
steigt rasant...

Einem Expertengremium der US-
amerikanischen Nationalen Akademie 
der Wissenschaft gelingt im Juli 1979 ein 
Konsens zur Erderwärmung: 

Verdoppelt sich die CO²-Konzentration, wird 
es sehr wahrscheinlich, dass die globale 
Durchschnittstemperatur von 1,5 bis 4,5 
Grad Celsius ansteigen wird.

 
1967: Syukuro Manabe 
erhielt 2021 den 
Nobelpreis für Physik. 
Zusammen mit dem 
Wissenschaftler Richard 
Wetherald erstellte er 
im Jahre 1967 ein erstes 
globales Klimamodell. 

Das Ergebnis ihrer 
Berechnung: Bei einer 
Verdopplung der CO²-
Konzentration in der 
Atmosphäre steigt die 
Durchschnittstemperatur 
auf der Erde um etwa 2,3 
Grad an.

Das erste 
Klimamodell

Syukuro 
Manabe

Physik- 
Nobelpreis- 
träger 2021 

  Zwei Jahre später kann dieses 
Klimamodell durch Satelliten-
Messdaten verifiziert werden.

  Satellitendaten sind bis heute 
einer der entscheidenden 
Stützpfeiler der Klimaforschung. 
Tatsächlich hat der Mensch die 
CO²-Konzentration gegenüber 
vorindustriellem Niveau mittler-
weile um rund 50 Prozent erhöht. 

    Der Effekt: Die Erde hat sich 
um 1,1 Grad Celsius erwärmt. 
Schon dieses erste, noch recht 
grobe Klimamodell von Manabe 
und Wetherald konnte die 
Klimaerhitzung also ziemlich genau 
vorhersagen.

Svante Arrhenius:
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Fossile Energieträger sorgen für den Anstieg 
der Treibhausgase und der Temperatur.
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Durch die Brandrodung der tropischen Regenwälder wird der in den Bäumen und 
Torf-Böden gespeicherte Kohlenstoff in Form von Kohlenstoffdioxid freigesetzt

Am Nordpol sind Auswirkungen der Klimaerhitzung am deutlichsten zu sehen.  
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Audio-Botschaft aus dem All: 

2018 „Nachricht an 
meine Enkelkinder“ 
(Astronaut Alexander Gerst)
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Entwicklung der globalen durchschnittlichen Temperatur bis 
zum Jahr 2100 in Abhängigkeit von den Treibhausgasemissionen
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Der Mathematiker und Physiker Jean Baptiste Joseph 
Fourier formuliert bereits 1824 erstmals das Prinzip des 
Treibhauseffekts in der Atmosphäre und stellt fest: Die Erde ist 
viel wärmer, als sie ohne Atmosphäre sein dürfte. Der Grund: 
Für kurzwellige Sonnenstrahlung ist die Atmosphäre sehr 
durchlässig. Das gilt aber nicht für Infrarotstrahlung, auch 
Wärmestrahlung genannt. Sie wird vom 
erwärmten Boden der Erde abgegeben 
und kommt zum Teil wieder zur Erde 
zurück – der natürliche Treibhauseffekt.  

Nicht Sonnenaktivität, nicht Vulkanismus ist  
die Ursache: Die Temperaturerhöhung ist  
maßgeblich durch die Menschheit verursacht. 

 
Der Physiker und Chemiker Svante 
Arrhenius erkennt 1896: Steigt 
die CO2 - Konzentration in der 
Atmosphäre an, führt das zu einer 
Erwärmung. Ab einer gewissen 
Konzentration könnte die Welt 2 
bis 4 Grad wärmer sein, schätzt 
Arrhenius.

Daten/ Grafik: Deutscher Wetterdienst

Die animierte   
Grafik zeigt in  

Zeitraffer auf ein-
drückliche Weise 
die Zunahme der  

globalen Tempera-
tur- / Klimakurve 
von 1850 - 2016. 

Die oben gezeigten Kartenumrisse (ab 1881) zeigen die 
Klima-“Fieberkurve“ für Deutschland  von 1881 bis 2018.

 Als Grenzwert zwischen blau und rot  setzten die Wissenschaftler 
hier das  langjährige Mittel des Zeitraums von 1961 bis 1990 an.  

Quelle: DWD - basierend auf einer Grafik bzw. Daten des Deutschen Wetterdienstes

Die untere Hälfte zeigt die roten und blauen Farbstreifen der  
globalen Klima-“Fieberkurve“ von 1850 bis 2018.  

 Als Grenzwert zwischen blau und rot  setzten die Wissenschaftler 
hier das  langjährige Mittel des Zeitraums von 1971 bis 2000 an.   

Quelle:  CC BY-SA 4.0 - File: 20181204 Warming stripes (global, WMO, 1850-2018) -  

Climate Lab Book (Ed Hawkins).png - Erstellt: 4. 12. 2018

Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  
die Abweichung der Jahres-Durchschnittstemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000

Klimaerhitzung in DEUTSCHLAND:  Temperatur-Messwerte der Jahre 1881 bis 2021 (Quelle: Deutscher Wetterdienst).  
Kältere Jahre - verglichen zum Mittelwert der Jahre 1960-1990 - sind blau dargestellt, wärmere Jahre rot.
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die Abweichung der Jahres-Durchschnittstemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000
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Tonaufnahme 
vom schmelzenden 

Morteratsch-
gletscher/ 

Schweizer Alpen.

Animierte Klimagrafik: So rasant erhitzen sich 
die Pole - und so könnte es bei ungebremsten 
Emissionen weitergehen. Der britische Meteorologe 
Ed Hawkins zeigt mit seiner eindrucksvollen Grafik 
die bisherige Erderwärmung auf den verschiedenen 
Breitengraden der Erde - und mögliche künftige 
Entwicklungen bis 2100. (publiziert 2017)

Temperaturanstieg  in unterschiedlichen Breitengraden 2016 - 2100
                             gemessen                                    simuliert 

Südpol SüdpolÄquator ÄquatorNordpol Nordpol

Breitengrade Breitengrade
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Pariser   
Klima-Abkommen 

  
2015: Das Pariser Klimaabkommen wird 
verabschiedet. Sein zentrales Ziel: Die Erder-
wärmung soll deutlich unter 2 Grad gehalten 
werden – verglichen mit dem vorindustriel-
len Niveau. (= Schnitt der Jahre 1850 - 1900).  
Mit diesem Abkommen verpflichten sich 
die Staaten zudem dazu, Anstrengungen zu  
unternehmen, um den Temperaturanstieg 

auf 1,5 Grad zu begrenzen. Anders als 
in Kyoto, gibt das Pariser Abkommen 
den 193 Unterzeichnerstaaten keine klar 
bezifferten Ziele zur Reduzierung ihrer 
Emissionen vor. Die Vertragsstaaten sol-
len sich eigenständig ambitionierte Ziele 
setzen, wie stark sie ihre Emissionen ab 
2020 senken wollen.

Je mehr  klimaschädliche Treibhausgase wir der At-
mosphäre zumuten, desto größer ist die Gefahr, dass 
die Klimakrise dramatisch eskaliert, weil dadurch 
das Risiko  wächst, dass kritische Klimakipppunkte 
überschritten und nicht beherrschbare Kettenreak-
tionen ausgelöst werden, die - mit teils  
unumkehrbaren Folgen - die Klimafieberkurve 
der Erde zusätzlich befeuern können.   

Um ein Aufheizen der Erde auf mehr als 1,5 °C  
zu verhindern, muss der Netto-Ausstoß von CO2  
und anderen Treibhausgasen schnell abgesenkt und 
welt weit spätestens zwischen 2040 und 2050 auf Null  
reduziert werden (IPCC, 2022).

Das Wesen der Kippelemente im Klimasystem  
und ihr Einfluss auf die Erderwärmung. 
Von Paula Aschenbrenner, Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung
Spotlight-Video 9 min :  https://info-de.scientists4future.org/spotlights-klima/

Dürresommer 
Juli August 2022 

anhaltende Dürre  
Baumsterben  
Hitzerekorde 
Ernteausfälle 

Wald- und Flächenbrände
Wassermangel

sinkender Grundwasserspiegel
Flusspegel-Tiefstände

AKW Abschaltungen wegen 
fehlendem Kühlwasser

Flutkatastrophe 
Ahrtal Juli 2021 

 
Extremniederschläge

Überflutungen
 135 Todesopfer 

massive wirtschaftliche 
Schäden an Häusern, 

Gewerbebetrieben 
und Infrastruktur. 

 
„fridays for future“ Klimabewegung

„Handelt, als stünde  „Handelt, als stünde  
euer Haus in Flammen..“euer Haus in Flammen..“ 

                                 Greta Thunberg

12 m  =  1 Jahrhundert 

30 m  =  250 Jahre von 1850 - 2100  

12 cm  =  1 Jahr

120 cm  =  1 Jahrzehnt

1 cm   =  1 Monat

Kipp-Punkte als plötzliche Ereignisse 
(Popkorn-Metapher / Video 7 min) 

So radikal könnten Kipp-Punkte das Klima  
verändern  - Video 8 min 

Ökosysteme
+ Rückgang borealer Nadelwälder
(Sibirien, Mongolei, Kanada, Alaska, Nordeuropa)

+ Entwaldung tropischer Regenwälder
+ Absterben der tropischen  Korallenriffe

Strömungen
+ Erlahmung des Golfstroms
+ Destabilisierung des Jetstreams
+ Zusammenbruch des Sommermonsuns

Eisschilde
+ Abschmelzen des Grönländischen Eisschildes 
+ Abschmelzen des arktischen Meereises
+ Auftauen der Sibirischen Permafrostböden

Rheinhochwasser  Dez. 1993  +  Jan. 1994 Oderflut 1997 ELBE - Hochwasser 2002 ELBE - Hochwasser 2013

Klimaforschende stellen 2009 erstmals 
ein Rechenmodell vor, das bei der 
Vorhersage der globalen Erwärmung 
auch natürliche Schwankungen 
wie etwa das Klimaphänomen  
El Niño berücksichtigt und sich nicht 
nur auf gemessene Daten etwa zu 
Treibhausgasen beschränkt. 
Die Vorhersage des Modells: Mindestens 
die Hälfte der Jahre zwischen 2009 und 
2014 werde im Durchschnitt heißer sein 
als das bisherige Rekordjahr 1998. Die 
Modellierung sollte Recht behalten: 
Vier der sechs Jahre wurden heißer als 
1998, eines genauso heiß, nur ein Jahr 
war kühler.

Die Jahre 2011-2020 waren in Deutschland wie auch weltweit das heißeste Jahrzehnt seit Beginn  
der flächendeckenden Temperaturmessungen, die vor mehr als 100 Jahren begonnen haben. In diesem Jahrzehnt wird entschieden,  

ob die 1,5 Grad-Grenze überschritten wird.
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Vor der Industrialisierung kamen 
Hitzeextreme in dieser Form nicht vor.
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Nicht nur die Polkappen und Gletscher schmelzen. 
Extremwetterereignisse häufen und verstärken sich..

1997 wird als erstes Abkommen der Klimarahmen- 
konvention das Kyoto-Protokoll beschlossen. Nach 
und nach wird es von 191 Staaten ratifiziert. 
Industriestaaten wie Deutschland verpflichtet das 
Protokoll ihre Treibhausgas-Emissionen zu redu-
zieren. Denn gerade diese Staaten sind zu einem 
großen Teil verantwortlich für den menschenge-
machten Klimawandel, so das Protokoll. 

In Kraft tritt das Kyoto-Protokoll aber erst 
2005. Gegenüber 1990 sollen die Staaten ihre 
Emissionen bis 2012 um mindestens 5 Prozent 
reduzieren.

Über drohende Kipp-Elemente im Erdklimasystem . . .

https://clubofrome.de/ipcc-bericht-2021/
Was macht Hoffnung und Zuversicht?

www.swr.de/swr2/ 
leben-und-gesellschaftwww.swr.de/wissen

Der „Club of Rome“  
veröffentlicht seine 

legendäre Studie
„Grenzen des Wachstums  

- Bericht zur Lage der 
Menschheit“   

Der TAG 
DER ERDE 
findet erst-
mals statt 
und wird 

alljährlich in über 175 
Ländern begangen. Er will 
aufmerksam machen auf 
die Zerstörung der natür-
lichen Lebensgrundlagen 
und die Wertschätzung 
für Natur und Mitwelt 
stärken. Ab 1990 wird 
dieser weltliche Feiertag 
am 22. April international 
begangen. 2009 wurde 
er von der UN Vollver-
sammlung zum 
Tag der Mutter 
Erde erklärt.

Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  
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download der 
Infobroschüre 

https://www.sfv.de/ 
publikationen/booklet

Energiewende bis spätestens 2030 
Infobroschüre des Solarfördervereins  

? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ??

Klimaerhitzung in DEUTSCHLAND:  Temperatur-Messwerte der Jahre 1881 bis 2021 (Quelle: Deutscher Wetterdienst).  
Kältere Jahre - verglichen zum Mittelwert der Jahre 1960-1990 - sind blau dargestellt, wärmere Jahre rot.

Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  
die Abweichung der Jahres-Durchschnittstemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000

EMISSIONEN  sind 
eine der treibenden 
Kräfte der globalen  
Erwärmung. Doch 
was meinen wir 
eigentlich, wenn wir 
von Emissionen reden? 
Welche Rolle spielt der 
Mensch und welche 
die Natur? 

Fakten rund ums Klima

Treibhaus 
Erde

... mit dem ehemaligen US-
Vizepräsidenten Al Gore. 

Der Film versucht, Menschen 
und Wirtschaft aufzurütteln und 

auf die  Folgen und Ursachen 
des rasanten globalen 

Temperaturanstiegs und der 
weltweiten Umweltzerstörung 

hinzuweisen. 

2007 
oskarprämierter 

Dokumentarfilm... 

„Wenn die Menschheit 
einen Planeten erhalten 
will, der dem ähnelt, auf 
dem sich die Zivilisation 
entwickelt hat und an den 
das Leben auf der Erde 
angepasst ist, deuten 
paläoklimatische Beweise 
und der anhaltende Klima-
wandel darauf hin, dass 
CO2 von [dem derzeitigen 
Niveau] auf höchstens 
350 ppm reduziert wer-
den muss.“ 

Dr. James Hansen, Professor am 
Earth Institute der Columbia Uni-
versity, wo er ein Programm für 
Klimawissenschaft,  Klimabewusst-
sein und Lösungen leitet. Dr. Hansen 
ist vor allem für seine Aussagen zum 
Klimawandel vor Kongressausschüs-
sen in den 1980er Jahren bekannt, 
die dazu beitrugen, ein breites 
Bewusstsein für das Problem der 
globalen Erwärmung zu schärfen. 

350350 „Eine  
unbequeme 
Wahrheit“

 Dr. James Hansen 

„Kohleverbrauch 
beeinflusst das Klima“ 

Die Hochöfen der Welt verbrennen 
jetzt etwa 2.000.000.000 Tonnen 
Kohle pro Jahr. Bei deren Ver-
brennung werden, in Verbindung 
mit Sauerstoff, der Atmosphäre 
jedes Jahr etwa 7.000.000.000 
Tonnen Kohlendioxid hinzugefügt. 
Dies führt dazu, dass sich der 
Treibhauseffekt der Luft erhöht 
und so die Temperatur der Erde 
ansteigen lässt. Die Auswirkung 
kann in einigen Jahrhunderten 
beträchtlich sein.

Zeitungsartikel 
aus dem Jahre  1912, 

der vor derm Ansteigen 
der  globalen Temperatur 

durch die  Verbrennung 
von Kohle warnt.   

 
Rodney & Otamatea Times  

- Neuseeland -

Hermann Flohn, deutscher Meteorologe und 
Klimatologe, stellte 1941 in seiner Habilitation 
erstmals die These auf, von der wir heute 
wissen: Sie stimmt! Der Klimawandel ist 
menschengemacht.  Er hat auf die CO2-
Problematik seit der Nachkriegszeit immer wieder 
hingewiesen und vor unabsehbaren Folgen 
der menschengemachten Klimaveränderungen 
gewarnt.

„Mit einem Fortschreiten dieser sehr langsamen 
Erhöhung der Temperatur muss gerechnet wer-
den. Damit wird aber die Tätigkeit 
des Menschen zur Ursache einer 
erdumspannenden Klimaände-
rung, deren zukünftige Bedeutung 
niemand ahnen kann.“ 

Der englische 
Ingenieur Stewart 
Callendar weist 
mit Messungen 
erstmals die globale 
Erwärmung nach. 

1965:  „Durch seine weltweite 
industrielle Zivilisation führt der 
Mensch unwissentlich ein riesiges 
geophysikalisches Experiment 
durch. Binnen weniger Genera-
tionen verbrennt er die fossilen 
Brennstoffe, die in den vergange-
nen 500 Mio Jahren in der Erde 
entstanden sind […] dies […] wird 
nahezu sicher zu erheblichen Ver-
änderungen der Temperatur und 
anderer Eigenschaften der Strato-
sphäre führen.“  

Bericht des wissenschaftlichen 
Beratungsausschusses von 
US-Präsident Linden B. Johnson.

Inspiration/Textquelle: ZDFheute, Nathan Niedermeier 
https://zdfheute-stories-scroll.zdf.de/klimawandel-forschung-politik/index.html

Der WWF, World 
Wide Fund for 
nature, eine der 
größten Organisatio-
nen zum Erhalt der 
Artenvielfalt, wird  
gegründet. 

Erstmals öffentlich ausgesprochen: 

„Der Klimawandel  ist menschengemacht“

Der internationale 
Umweltverband 
Friends of the Earth 
wird gegründet, mit 
ihm wird der Slogan 
“Think globally, act 
locally” verbunden.

Die Deutsche Physi-
kalische Gesellschaft 
warnt eindringlich vor 
den Folgen des dro-
henden Klimawandels.

Warum 
350 ppm?

Ab 2000:  
Das Hartland Institut, 
eine einflussreiche 
amerikanische Organisa-
tion, verbreitet Skepsis 
am anthropogenen 
Klimawandel.

2000 in Deutschland 
tritt das erneuerbare 
Energien Gesetz (EEG) 
in Kraft. 

Hurricane Katrina trifft die USA mit  
bislang ungekannter Zerstörung. 

1988 der Klimaforscher 
James Hansen infor-
miert den US Kongress 
in eindringlichen Wor-
ten über den globalen 
Temperaturanstieg. 

ab 1989
 

Propagandaschlacht 
unter falscher Flagge:  

Die sogenannte  
„Global Climate Coali-
tion“ vertritt Industrie-
interessen, beeinflusst 
die Gesetzgebung und 
streut Zweifel an den 
wissenschaftlichen 
Erkenntnissen  
zum Klimawandel. 

  eine Zahl, eine Zahl, 
die jeder die jeder 

kennen solltekennen sollte

https://earthday.de/

https://www.wwf.de/
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Analyse zu den 
CO2- Emissionen seit 1850: 

Wer hat 
das Klima 

aufgeheizt?

Zehn Länder haben 
fast zwei Drittel der 
CO²-Emissionen seit 
1850 ausgestoßen, 

Auch Deutschland ist 
ganz oben mit dabei.

Die erste Weltklimakonferenz bringt im Februar 1979 in Genf 350 ExpertInnen zusammen,  
einberufen von der Weltwetterorganisation und weiteren Institutionen der Vereinten Nationen. 
Das Ergebnis ist eine Aufforderung an die Regierungen der Welt, „mögliche vom Menschen 
verursachte Klimaveränderungen, die sich nachteilig auf das Wohlergehen der Menschheit aus-
wirken könnten, vorherzusehen und zu verhindern“.

Erzählen wir den Enkeln nicht:
„Wir wussten ja nicht ...“
„Wir konnten nicht ....“
„Keiner hat das geahnt ...“
„Was hätten wir tun sollen ...“

Machbarkeitsstudie des Wuppertal Instituts für Klima, Umwelt, Energie gGmbH
zu einem Beitrag DEUTSCHLANDS zur Einhaltung der 1,5-°C-Grenze

24 Klimafakten
in Bild und Wort

2019: Die Stellungnahme der „Scientists for Future“ macht unmissverständlich klar:  
Das Anliegen der demonstrierenden Jugendlichen der Fridays For Future-Bewegung 
ist berechtigt! Das unterschrieben 26.800 deutsche, österreichische und Schweizer 
Wissenschaftler:innen in einer gemeinsam verfassten Stellungnahme, darunter 
auch zwei Nobelpreisträger. 

Forderungen 

 act      act     nownow! ! 

> > Er ist realEr ist real

> Wir sind die Ursache.> Wir sind die Ursache.

> Er ist lebensbedrohlich.> Er ist lebensbedrohlich.

> Die Fachleute sind sich einig.> Die Fachleute sind sich einig.

> Wir können noch etwas tun.> Wir können noch etwas tun.

Was wir über den Klimawandel wissen:  5 Sätze, 20 Wörter

cc:  Layout: Reiner Oberbeck 2022 / kontakt: reiner.oberbeck@posteo.de
+ Initiativkreis Energie-Kraichgau.e.V / + teachersforfuture.de

PPM   

parts per million CO2

Jean Baptiste 
Joseph Fourier

1768 -1830

Die erste Weltklimakonferenz  
 

Eunice  Newton Foote
1857: Die US-amerikanische Naturfor-
scherin, Erfinderin und Frauenrechtlerin 
Eunice Newton Foote machte die Bedeu-
tung von CO2 für den Treibhauseffekt öffentlich. Eunice 
Foote forschte auf dem Gebiet der Atmosphärenchemie 

und hatte als erste eine Verbindung 
zwischen Kohlenstoffdioxid und dem 
Treibhauseffekt hergestellt. Ihre wissen-
schaftliche Leistungen für die Geschich-
te der Klimaforschung wurden erst 2010 
publik gemacht und 2018 umfassend 
gewürdigt.

https://teachersforfuture.org/

cc:  Idee, Layout: Reiner Oberbeck 2022 / kontakt: reiner.oberbeck@posteo.de
+ Initiativkreis Energie-Kraichgau.e.V / + teachersforfuture.de
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               Die  Klima-Modelle 
       werden   immer genauer.

Das Kyoto- 
Protkoll wird 
verabschiedet
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Farblegende:  Temperatur-Abweichungen in Deutschland vom Mittelwert der Jahre 1961 - 1991

Lorem ipsum

.
Forschende analysieren 1980 im Polareis                
eingeschlossene Luft. Weil sich ein Eisschild aus 
übereinanderliegenden Jahresschichten zusammen-
setzt, kann die Analyse dieser Eisbohrkerne zeigen: 
Während der letzten Eiszeit vor 15.000 bis 20.000 
Jahren war die CO²-Konzentration in der Atmosphäre 
nur halb so hoch wie zum Zeitpunkt der Studie. 
Das belegt auch die Forschung von Arrhenius, 
der die Rolle der CO²-Konzentration für die 
Temperaturentwicklung auf der Erde bereits 1896 
erkannt hatte. Die Daten von weiteren Studien 
ermöglichen inzwischen einen Blick sehr weit zurück 
in die Vergangenheit.

Die Weltpolitik setzt sich nun beim Klimawandel in Bewegung: 1988 
beschließt die UN-Generalversammlung die Gründung des Weltklimarats 
(IPCC). Das zwischenstaatliche Expertengremium soll wissenschaftliche 
Erkenntnisse sammeln:
- zum Klimawandel und seinen sozialen  
  und wirtschaftlichen Folgen 
- zu möglichen Strategien, um den Klimawandel   
  aufzuhalten und die Folgen abzumildern 
- zur Verbesserung von rechtlichen Instrumenten  
  mit Bedeutung für das Klima

 Ehrenamtlich arbeiten seither Tausende Forschende aus der  
ganzen Welt an den umfangreichen Berichten des IPCC.

1992 wird die UN-Klimarahmenkonvention gegründet, 
im Rahmen der UN-Konferenz für Umwelt und 
Entwicklung in Rio de Janeiro. Heute gehören ihr 
197 Staaten an und damit nahezu alle Länder der 
Welt. Die Konvention von 1992 formulierte im  
Artikel 2 als Ziel ....  
„..die Stabilisierung der Treibhausgas-Konzentrationen 
in der Atmosphäre auf einem Niveau, das eine gefähr-
liche anthropogene (durch den Menschen verursachte) 
Störung des Klimasystems verhindert“  

1995 gelingt einem Forscherteam um den 
deutschen Physiker Klaus Hasselmann 
der Beweis für den menschengemachten 
Klimawandel

Die inzwischen bereits gemessene  
Erderwärmung lässt sich mit einer  
95-prozentigen Wahrscheinlichkeit auf 
den Anstieg der CO²-Konzentration in der 
Atmosphäre zurückführen. Das Modell 
dafür hatte Hasselmann (Nobelpreisträger  
2021) bereits in den 70ern entwickelt, als 
der Klimawandel bereits gut verstanden 
und erforscht war.

Wider besseres Wissen:  
Ölkonzerne (Shell, Exxon, Total)   
ignorieren und negieren ihre eigenen  
Forschungsergebnisse.

Einrichtung des Weltklimarates 
(IPCC)

Gründung der UN-Klimarahmenkonvention

Der   
Beweis 
gelingt

Die Erderhitzung ist 
wissenschaftlicher Konsens

Was uns Eisbohrkerne erzählen

Im Jahr 1958 begann der junge Chemiker Charles Keeling, den 
Kohlenstoffgehalt der Atmosphäre auf dem Gipfel des Mauna Loa auf 
Hawaii zu messen. Dank Keelings präzisen Ergebnissen konnte erstmals 
zweifelsfrei belegt werden, dass sich mehr und mehr CO2 in der 
Atmosphäre anreichert.   Die nach ihm benannte Keeling Kurve ist  

ein wichtiger Beleg für die menschlich verursachte globale Erwärmung, die bis 
dahin nur Hypothese war. Seine berühmte Messreihe wird bis heute fortgeführt.   
Sie zeigt den rasanten Anstieg von Kohlendioxyd in der Luft von 313 ppm  
im Jahr 1958 bis zu 417 ppm  im Jahr 2022.

 

Mit ihrem aufsehenerregenden Buch  
“Der stumme Frühling” lenkt die US-
Autorin Rachel Carson den Blick auf die 
Umweltverschmutzung und das Artensterben.  

Auch die hausinterne Forschung von Shell beschreibt 
die Folgen des Klimawandels, wie etwa häufigere 
Extremwetterereignisse, und spricht von Veränderungen 
„größer als in den vergangenen 12.000 Jahren”. Auch 
der Energiekonzern TOTAL wusste spätestens seit 1971 
von den schädlichen Auswirkungen fossiler Brennstoffe 
auf das Klima, wie eine 2021 erschienene Studie zeigt. 

Die Reaktion: In krassem Widerspruch zu den eigenen 
Erkenntnissen gründen Shell und Exxon mit weiteren 
Ölmultis die Lobbyorganisation „Global Climate Coalition“, 
die mit einem Millionenetat systematisch die Ergebnisse 
der Klimawissenschaften in Zweifel zieht, bis sie sich 2002 
schließlich auflöst.Die CO²

Konzentration  
steigt rasant...

Einem Expertengremium der US-
amerikanischen Nationalen Akademie 
der Wissenschaft gelingt im Juli 1979 ein 
Konsens zur Erderwärmung: 

Verdoppelt sich die CO²-Konzentration, wird 
es sehr wahrscheinlich, dass die globale 
Durchschnittstemperatur von 1,5 bis 4,5 
Grad Celsius ansteigen wird.

 
1967: Syukuro Manabe 
erhielt 2021 den 
Nobelpreis für Physik. 
Zusammen mit dem 
Wissenschaftler Richard 
Wetherald erstellte er 
im Jahre 1967 ein erstes 
globales Klimamodell. 

Das Ergebnis ihrer 
Berechnung: Bei einer 
Verdopplung der CO²-
Konzentration in der 
Atmosphäre steigt die 
Durchschnittstemperatur 
auf der Erde um etwa 2,3 
Grad an.

Das erste 
Klimamodell

Syukuro 
Manabe

Physik- 
Nobelpreis- 
träger 2021 

  Zwei Jahre später kann dieses 
Klimamodell durch Satelliten-
Messdaten verifiziert werden.

  Satellitendaten sind bis heute 
einer der entscheidenden 
Stützpfeiler der Klimaforschung. 
Tatsächlich hat der Mensch die 
CO²-Konzentration gegenüber 
vorindustriellem Niveau mittler-
weile um rund 50 Prozent erhöht. 

    Der Effekt: Die Erde hat sich 
um 1,1 Grad Celsius erwärmt. 
Schon dieses erste, noch recht 
grobe Klimamodell von Manabe 
und Wetherald konnte die 
Klimaerhitzung also ziemlich genau 
vorhersagen.

Svante Arrhenius:
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Fossile Energieträger sorgen für den Anstieg 
der Treibhausgase und der Temperatur.
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Durch die Brandrodung der tropischen Regenwälder wird der in den Bäumen und 
Torf-Böden gespeicherte Kohlenstoff in Form von Kohlenstoffdioxid freigesetzt

Am Nordpol sind Auswirkungen der Klimaerhitzung am deutlichsten zu sehen.  
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Audio-Botschaft aus dem All: 

2018 „Nachricht an 
meine Enkelkinder“ 
(Astronaut Alexander Gerst)

 

2100 

 

2050 

 

2020 

 

2010 

 

2000 

 

1980 

 

1960 

 

1940 

Entwicklung der globalen durchschnittlichen Temperatur bis 
zum Jahr 2100 in Abhängigkeit von den Treibhausgasemissionen
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Der Mathematiker und Physiker Jean Baptiste Joseph 
Fourier formuliert bereits 1824 erstmals das Prinzip des 
Treibhauseffekts in der Atmosphäre und stellt fest: Die Erde ist 
viel wärmer, als sie ohne Atmosphäre sein dürfte. Der Grund: 
Für kurzwellige Sonnenstrahlung ist die Atmosphäre sehr 
durchlässig. Das gilt aber nicht für Infrarotstrahlung, auch 
Wärmestrahlung genannt. Sie wird vom 
erwärmten Boden der Erde abgegeben 
und kommt zum Teil wieder zur Erde 
zurück – der natürliche Treibhauseffekt.  

Nicht Sonnenaktivität, nicht Vulkanismus ist  
die Ursache: Die Temperaturerhöhung ist  
maßgeblich durch die Menschheit verursacht. 

 
Der Physiker und Chemiker Svante 
Arrhenius erkennt 1896: Steigt 
die CO2 - Konzentration in der 
Atmosphäre an, führt das zu einer 
Erwärmung. Ab einer gewissen 
Konzentration könnte die Welt 2 
bis 4 Grad wärmer sein, schätzt 
Arrhenius.

Daten/ Grafik: Deutscher Wetterdienst

Die animierte   
Grafik zeigt in  

Zeitraffer auf ein-
drückliche Weise 
die Zunahme der  

globalen Tempera-
tur- / Klimakurve 
von 1850 - 2016. 

Die oben gezeigten Kartenumrisse (ab 1881) zeigen die 
Klima-“Fieberkurve“ für Deutschland  von 1881 bis 2018.

 Als Grenzwert zwischen blau und rot  setzten die Wissenschaftler 
hier das  langjährige Mittel des Zeitraums von 1961 bis 1990 an.  

Quelle: DWD - basierend auf einer Grafik bzw. Daten des Deutschen Wetterdienstes

Die untere Hälfte zeigt die roten und blauen Farbstreifen der  
globalen Klima-“Fieberkurve“ von 1850 bis 2018.  

 Als Grenzwert zwischen blau und rot  setzten die Wissenschaftler 
hier das  langjährige Mittel des Zeitraums von 1971 bis 2000 an.   

Quelle:  CC BY-SA 4.0 - File: 20181204 Warming stripes (global, WMO, 1850-2018) -  

Climate Lab Book (Ed Hawkins).png - Erstellt: 4. 12. 2018

Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  
die Abweichung der Jahres-Durchschnittstemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000

Klimaerhitzung in DEUTSCHLAND:  Temperatur-Messwerte der Jahre 1881 bis 2021 (Quelle: Deutscher Wetterdienst).  
Kältere Jahre - verglichen zum Mittelwert der Jahre 1960-1990 - sind blau dargestellt, wärmere Jahre rot.
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Kältere Jahre - verglichen zum Mittelwert der Jahre 1960-1990 - sind blau dargestellt, wärmere Jahre rot.

Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  
die Abweichung der Jahres-Durchschnittstemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000
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AUDIO 
 

Tonaufnahme 
vom schmelzenden 

Morteratsch-
gletscher/ 

Schweizer Alpen.

Animierte Klimagrafik: So rasant erhitzen sich 
die Pole - und so könnte es bei ungebremsten 
Emissionen weitergehen. Der britische Meteorologe 
Ed Hawkins zeigt mit seiner eindrucksvollen Grafik 
die bisherige Erderwärmung auf den verschiedenen 
Breitengraden der Erde - und mögliche künftige 
Entwicklungen bis 2100. (publiziert 2017)

Temperaturanstieg  in unterschiedlichen Breitengraden 2016 - 2100
                             gemessen                                    simuliert 

Südpol SüdpolÄquator ÄquatorNordpol Nordpol

Breitengrade Breitengrade

Te
m

pe
ra

tu
ra

ns
tie

g

Te
m

pe
ra

tu
ra

ns
tie

g

Pariser   
Klima-Abkommen 

  
2015: Das Pariser Klimaabkommen wird 
verabschiedet. Sein zentrales Ziel: Die Erder-
wärmung soll deutlich unter 2 Grad gehalten 
werden – verglichen mit dem vorindustriel-
len Niveau. (= Schnitt der Jahre 1850 - 1900).  
Mit diesem Abkommen verpflichten sich 
die Staaten zudem dazu, Anstrengungen zu  
unternehmen, um den Temperaturanstieg 

auf 1,5 Grad zu begrenzen. Anders als 
in Kyoto, gibt das Pariser Abkommen 
den 193 Unterzeichnerstaaten keine klar 
bezifferten Ziele zur Reduzierung ihrer 
Emissionen vor. Die Vertragsstaaten sol-
len sich eigenständig ambitionierte Ziele 
setzen, wie stark sie ihre Emissionen ab 
2020 senken wollen.

Je mehr  klimaschädliche Treibhausgase wir der At-
mosphäre zumuten, desto größer ist die Gefahr, dass 
die Klimakrise dramatisch eskaliert, weil dadurch 
das Risiko  wächst, dass kritische Klimakipppunkte 
überschritten und nicht beherrschbare Kettenreak-
tionen ausgelöst werden, die - mit teils  
unumkehrbaren Folgen - die Klimafieberkurve 
der Erde zusätzlich befeuern können.   

Um ein Aufheizen der Erde auf mehr als 1,5 °C  
zu verhindern, muss der Netto-Ausstoß von CO2  
und anderen Treibhausgasen schnell abgesenkt und 
welt weit spätestens zwischen 2040 und 2050 auf Null  
reduziert werden (IPCC, 2022).

Das Wesen der Kippelemente im Klimasystem  
und ihr Einfluss auf die Erderwärmung. 
Von Paula Aschenbrenner, Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung
Spotlight-Video 9 min :  https://info-de.scientists4future.org/spotlights-klima/

Dürresommer 
Juli August 2022 

anhaltende Dürre  
Baumsterben  
Hitzerekorde 
Ernteausfälle 

Wald- und Flächenbrände
Wassermangel

sinkender Grundwasserspiegel
Flusspegel-Tiefstände

AKW Abschaltungen wegen 
fehlendem Kühlwasser

Flutkatastrophe 
Ahrtal Juli 2021 

 
Extremniederschläge

Überflutungen
 135 Todesopfer 

massive wirtschaftliche 
Schäden an Häusern, 

Gewerbebetrieben 
und Infrastruktur. 

 
„fridays for future“ Klimabewegung

„Handelt, als stünde  „Handelt, als stünde  
euer Haus in Flammen..“euer Haus in Flammen..“ 

                                 Greta Thunberg

12 m  =  1 Jahrhundert 

30 m  =  250 Jahre von 1850 - 2100  

12 cm  =  1 Jahr

120 cm  =  1 Jahrzehnt

1 cm   =  1 Monat

Kipp-Punkte als plötzliche Ereignisse 
(Popkorn-Metapher / Video 7 min) 

So radikal könnten Kipp-Punkte das Klima  
verändern  - Video 8 min 

Ökosysteme
+ Rückgang borealer Nadelwälder
(Sibirien, Mongolei, Kanada, Alaska, Nordeuropa)

+ Entwaldung tropischer Regenwälder
+ Absterben der tropischen  Korallenriffe

Strömungen
+ Erlahmung des Golfstroms
+ Destabilisierung des Jetstreams
+ Zusammenbruch des Sommermonsuns

Eisschilde
+ Abschmelzen des Grönländischen Eisschildes 
+ Abschmelzen des arktischen Meereises
+ Auftauen der Sibirischen Permafrostböden

Rheinhochwasser  Dez. 1993  +  Jan. 1994 Oderflut 1997 ELBE - Hochwasser 2002 ELBE - Hochwasser 2013

Klimaforschende stellen 2009 erstmals 
ein Rechenmodell vor, das bei der 
Vorhersage der globalen Erwärmung 
auch natürliche Schwankungen 
wie etwa das Klimaphänomen  
El Niño berücksichtigt und sich nicht 
nur auf gemessene Daten etwa zu 
Treibhausgasen beschränkt. 
Die Vorhersage des Modells: Mindestens 
die Hälfte der Jahre zwischen 2009 und 
2014 werde im Durchschnitt heißer sein 
als das bisherige Rekordjahr 1998. Die 
Modellierung sollte Recht behalten: 
Vier der sechs Jahre wurden heißer als 
1998, eines genauso heiß, nur ein Jahr 
war kühler.

Die Jahre 2011-2020 waren in Deutschland wie auch weltweit das heißeste Jahrzehnt seit Beginn  
der flächendeckenden Temperaturmessungen, die vor mehr als 100 Jahren begonnen haben. In diesem Jahrzehnt wird entschieden,  

ob die 1,5 Grad-Grenze überschritten wird.
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Vor der Industrialisierung kamen 
Hitzeextreme in dieser Form nicht vor.
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Nicht nur die Polkappen und Gletscher schmelzen. 
Extremwetterereignisse häufen und verstärken sich..

1997 wird als erstes Abkommen der Klimarahmen- 
konvention das Kyoto-Protokoll beschlossen. Nach 
und nach wird es von 191 Staaten ratifiziert. 
Industriestaaten wie Deutschland verpflichtet das 
Protokoll ihre Treibhausgas-Emissionen zu redu-
zieren. Denn gerade diese Staaten sind zu einem 
großen Teil verantwortlich für den menschenge-
machten Klimawandel, so das Protokoll. 

In Kraft tritt das Kyoto-Protokoll aber erst 
2005. Gegenüber 1990 sollen die Staaten ihre 
Emissionen bis 2012 um mindestens 5 Prozent 
reduzieren.

Über drohende Kipp-Elemente im Erdklimasystem . . .

https://clubofrome.de/ipcc-bericht-2021/
Was macht Hoffnung und Zuversicht?

www.swr.de/swr2/ 
leben-und-gesellschaftwww.swr.de/wissen

Der „Club of Rome“  
veröffentlicht seine 

legendäre Studie
„Grenzen des Wachstums  

- Bericht zur Lage der 
Menschheit“   

Der TAG 
DER ERDE 
findet erst-
mals statt 
und wird 

alljährlich in über 175 
Ländern begangen. Er will 
aufmerksam machen auf 
die Zerstörung der natür-
lichen Lebensgrundlagen 
und die Wertschätzung 
für Natur und Mitwelt 
stärken. Ab 1990 wird 
dieser weltliche Feiertag 
am 22. April international 
begangen. 2009 wurde 
er von der UN Vollver-
sammlung zum 
Tag der Mutter 
Erde erklärt.

Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  
die Abweichung der Jahres-Durchschnittsemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000 Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  

die Abweichung der Jahres-Durchschnittsemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000

Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  
die Abweichung der Jahres-Durchschnittsemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000

download der 
Infobroschüre 

https://www.sfv.de/ 
publikationen/booklet

Energiewende bis spätestens 2030 
Infobroschüre des Solarfördervereins  
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Klimaerhitzung in DEUTSCHLAND:  Temperatur-Messwerte der Jahre 1881 bis 2021 (Quelle: Deutscher Wetterdienst).  
Kältere Jahre - verglichen zum Mittelwert der Jahre 1960-1990 - sind blau dargestellt, wärmere Jahre rot.

Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  
die Abweichung der Jahres-Durchschnittstemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000

EMISSIONEN  sind 
eine der treibenden 
Kräfte der globalen  
Erwärmung. Doch 
was meinen wir 
eigentlich, wenn wir 
von Emissionen reden? 
Welche Rolle spielt der 
Mensch und welche 
die Natur? 

Fakten rund ums Klima

Treibhaus 
Erde

... mit dem ehemaligen US-
Vizepräsidenten Al Gore. 

Der Film versucht, Menschen 
und Wirtschaft aufzurütteln und 

auf die  Folgen und Ursachen 
des rasanten globalen 

Temperaturanstiegs und der 
weltweiten Umweltzerstörung 

hinzuweisen. 

2007 
oskarprämierter 

Dokumentarfilm... 

„Wenn die Menschheit 
einen Planeten erhalten 
will, der dem ähnelt, auf 
dem sich die Zivilisation 
entwickelt hat und an den 
das Leben auf der Erde 
angepasst ist, deuten 
paläoklimatische Beweise 
und der anhaltende Klima-
wandel darauf hin, dass 
CO2 von [dem derzeitigen 
Niveau] auf höchstens 
350 ppm reduziert wer-
den muss.“ 

Dr. James Hansen, Professor am 
Earth Institute der Columbia Uni-
versity, wo er ein Programm für 
Klimawissenschaft,  Klimabewusst-
sein und Lösungen leitet. Dr. Hansen 
ist vor allem für seine Aussagen zum 
Klimawandel vor Kongressausschüs-
sen in den 1980er Jahren bekannt, 
die dazu beitrugen, ein breites 
Bewusstsein für das Problem der 
globalen Erwärmung zu schärfen. 

350350 „Eine  
unbequeme 
Wahrheit“

 Dr. James Hansen 

„Kohleverbrauch 
beeinflusst das Klima“ 

Die Hochöfen der Welt verbrennen 
jetzt etwa 2.000.000.000 Tonnen 
Kohle pro Jahr. Bei deren Ver-
brennung werden, in Verbindung 
mit Sauerstoff, der Atmosphäre 
jedes Jahr etwa 7.000.000.000 
Tonnen Kohlendioxid hinzugefügt. 
Dies führt dazu, dass sich der 
Treibhauseffekt der Luft erhöht 
und so die Temperatur der Erde 
ansteigen lässt. Die Auswirkung 
kann in einigen Jahrhunderten 
beträchtlich sein.

Zeitungsartikel 
aus dem Jahre  1912, 

der vor derm Ansteigen 
der  globalen Temperatur 

durch die  Verbrennung 
von Kohle warnt.   

 
Rodney & Otamatea Times  

- Neuseeland -

Hermann Flohn, deutscher Meteorologe und 
Klimatologe, stellte 1941 in seiner Habilitation 
erstmals die These auf, von der wir heute 
wissen: Sie stimmt! Der Klimawandel ist 
menschengemacht.  Er hat auf die CO2-
Problematik seit der Nachkriegszeit immer wieder 
hingewiesen und vor unabsehbaren Folgen 
der menschengemachten Klimaveränderungen 
gewarnt.

„Mit einem Fortschreiten dieser sehr langsamen 
Erhöhung der Temperatur muss gerechnet wer-
den. Damit wird aber die Tätigkeit 
des Menschen zur Ursache einer 
erdumspannenden Klimaände-
rung, deren zukünftige Bedeutung 
niemand ahnen kann.“ 

Der englische 
Ingenieur Stewart 
Callendar weist 
mit Messungen 
erstmals die globale 
Erwärmung nach. 

1965:  „Durch seine weltweite 
industrielle Zivilisation führt der 
Mensch unwissentlich ein riesiges 
geophysikalisches Experiment 
durch. Binnen weniger Genera-
tionen verbrennt er die fossilen 
Brennstoffe, die in den vergange-
nen 500 Mio Jahren in der Erde 
entstanden sind […] dies […] wird 
nahezu sicher zu erheblichen Ver-
änderungen der Temperatur und 
anderer Eigenschaften der Strato-
sphäre führen.“  

Bericht des wissenschaftlichen 
Beratungsausschusses von 
US-Präsident Linden B. Johnson.

Inspiration/Textquelle: ZDFheute, Nathan Niedermeier 
https://zdfheute-stories-scroll.zdf.de/klimawandel-forschung-politik/index.html

Der WWF, World 
Wide Fund for 
nature, eine der 
größten Organisatio-
nen zum Erhalt der 
Artenvielfalt, wird  
gegründet. 

Erstmals öffentlich ausgesprochen: 

„Der Klimawandel  ist menschengemacht“

Der internationale 
Umweltverband 
Friends of the Earth 
wird gegründet, mit 
ihm wird der Slogan 
“Think globally, act 
locally” verbunden.

Die Deutsche Physi-
kalische Gesellschaft 
warnt eindringlich vor 
den Folgen des dro-
henden Klimawandels.

Warum 
350 ppm?

Ab 2000:  
Das Hartland Institut, 
eine einflussreiche 
amerikanische Organisa-
tion, verbreitet Skepsis 
am anthropogenen 
Klimawandel.

2000 in Deutschland 
tritt das erneuerbare 
Energien Gesetz (EEG) 
in Kraft. 

Hurricane Katrina trifft die USA mit  
bislang ungekannter Zerstörung. 

1988 der Klimaforscher 
James Hansen infor-
miert den US Kongress 
in eindringlichen Wor-
ten über den globalen 
Temperaturanstieg. 

ab 1989
 

Propagandaschlacht 
unter falscher Flagge:  

Die sogenannte  
„Global Climate Coali-
tion“ vertritt Industrie-
interessen, beeinflusst 
die Gesetzgebung und 
streut Zweifel an den 
wissenschaftlichen 
Erkenntnissen  
zum Klimawandel. 

  eine Zahl, eine Zahl, 
die jeder die jeder 

kennen solltekennen sollte

https://earthday.de/

https://www.wwf.de/
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Analyse zu den 
CO2- Emissionen seit 1850: 

Wer hat 
das Klima 

aufgeheizt?

Zehn Länder haben 
fast zwei Drittel der 
CO²-Emissionen seit 
1850 ausgestoßen, 

Auch Deutschland ist 
ganz oben mit dabei.

Die erste Weltklimakonferenz bringt im Februar 1979 in Genf 350 ExpertInnen zusammen,  
einberufen von der Weltwetterorganisation und weiteren Institutionen der Vereinten Nationen. 
Das Ergebnis ist eine Aufforderung an die Regierungen der Welt, „mögliche vom Menschen 
verursachte Klimaveränderungen, die sich nachteilig auf das Wohlergehen der Menschheit aus-
wirken könnten, vorherzusehen und zu verhindern“.

Erzählen wir den Enkeln nicht:
„Wir wussten ja nicht ...“
„Wir konnten nicht ....“
„Keiner hat das geahnt ...“
„Was hätten wir tun sollen ...“

Machbarkeitsstudie des Wuppertal Instituts für Klima, Umwelt, Energie gGmbH
zu einem Beitrag DEUTSCHLANDS zur Einhaltung der 1,5-°C-Grenze

24 Klimafakten
in Bild und Wort

2019: Die Stellungnahme der „Scientists for Future“ macht unmissverständlich klar:  
Das Anliegen der demonstrierenden Jugendlichen der Fridays For Future-Bewegung 
ist berechtigt! Das unterschrieben 26.800 deutsche, österreichische und Schweizer 
Wissenschaftler:innen in einer gemeinsam verfassten Stellungnahme, darunter 
auch zwei Nobelpreisträger. 

Forderungen 

 act      act     nownow! ! 

> > Er ist realEr ist real

> Wir sind die Ursache.> Wir sind die Ursache.

> Er ist lebensbedrohlich.> Er ist lebensbedrohlich.

> Die Fachleute sind sich einig.> Die Fachleute sind sich einig.

> Wir können noch etwas tun.> Wir können noch etwas tun.

Was wir über den Klimawandel wissen:  5 Sätze, 20 Wörter

cc:  Layout: Reiner Oberbeck 2022 / kontakt: reiner.oberbeck@posteo.de
+ Initiativkreis Energie-Kraichgau.e.V / + teachersforfuture.de

PPM   

parts per million CO2

Jean Baptiste 
Joseph Fourier

1768 -1830

Die erste Weltklimakonferenz  
 

Eunice  Newton Foote
1857: Die US-amerikanische Naturfor-
scherin, Erfinderin und Frauenrechtlerin 
Eunice Newton Foote machte die Bedeu-
tung von CO2 für den Treibhauseffekt öffentlich. Eunice 
Foote forschte auf dem Gebiet der Atmosphärenchemie 

und hatte als erste eine Verbindung 
zwischen Kohlenstoffdioxid und dem 
Treibhauseffekt hergestellt. Ihre wissen-
schaftliche Leistungen für die Geschich-
te der Klimaforschung wurden erst 2010 
publik gemacht und 2018 umfassend 
gewürdigt.

https://teachersforfuture.org/

cc:  Idee, Layout: Reiner Oberbeck 2022 / kontakt: reiner.oberbeck@posteo.de
+ Initiativkreis Energie-Kraichgau.e.V / + teachersforfuture.de
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               Die  Klima-Modelle 
       werden   immer genauer.

Das Kyoto- 
Protkoll wird 
verabschiedet
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Farblegende:  Temperatur-Abweichungen in Deutschland vom Mittelwert der Jahre 1961 - 1991

Lorem ipsum

.
Forschende analysieren 1980 im Polareis                
eingeschlossene Luft. Weil sich ein Eisschild aus 
übereinanderliegenden Jahresschichten zusammen-
setzt, kann die Analyse dieser Eisbohrkerne zeigen: 
Während der letzten Eiszeit vor 15.000 bis 20.000 
Jahren war die CO²-Konzentration in der Atmosphäre 
nur halb so hoch wie zum Zeitpunkt der Studie. 
Das belegt auch die Forschung von Arrhenius, 
der die Rolle der CO²-Konzentration für die 
Temperaturentwicklung auf der Erde bereits 1896 
erkannt hatte. Die Daten von weiteren Studien 
ermöglichen inzwischen einen Blick sehr weit zurück 
in die Vergangenheit.

Die Weltpolitik setzt sich nun beim Klimawandel in Bewegung: 1988 
beschließt die UN-Generalversammlung die Gründung des Weltklimarats 
(IPCC). Das zwischenstaatliche Expertengremium soll wissenschaftliche 
Erkenntnisse sammeln:
- zum Klimawandel und seinen sozialen  
  und wirtschaftlichen Folgen 
- zu möglichen Strategien, um den Klimawandel   
  aufzuhalten und die Folgen abzumildern 
- zur Verbesserung von rechtlichen Instrumenten  
  mit Bedeutung für das Klima

 Ehrenamtlich arbeiten seither Tausende Forschende aus der  
ganzen Welt an den umfangreichen Berichten des IPCC.

1992 wird die UN-Klimarahmenkonvention gegründet, 
im Rahmen der UN-Konferenz für Umwelt und 
Entwicklung in Rio de Janeiro. Heute gehören ihr 
197 Staaten an und damit nahezu alle Länder der 
Welt. Die Konvention von 1992 formulierte im  
Artikel 2 als Ziel ....  
„..die Stabilisierung der Treibhausgas-Konzentrationen 
in der Atmosphäre auf einem Niveau, das eine gefähr-
liche anthropogene (durch den Menschen verursachte) 
Störung des Klimasystems verhindert“  

1995 gelingt einem Forscherteam um den 
deutschen Physiker Klaus Hasselmann 
der Beweis für den menschengemachten 
Klimawandel

Die inzwischen bereits gemessene  
Erderwärmung lässt sich mit einer  
95-prozentigen Wahrscheinlichkeit auf 
den Anstieg der CO²-Konzentration in der 
Atmosphäre zurückführen. Das Modell 
dafür hatte Hasselmann (Nobelpreisträger  
2021) bereits in den 70ern entwickelt, als 
der Klimawandel bereits gut verstanden 
und erforscht war.

Wider besseres Wissen:  
Ölkonzerne (Shell, Exxon, Total)   
ignorieren und negieren ihre eigenen  
Forschungsergebnisse.

Einrichtung des Weltklimarates 
(IPCC)

Gründung der UN-Klimarahmenkonvention

Der   
Beweis 
gelingt

Die Erderhitzung ist 
wissenschaftlicher Konsens

Was uns Eisbohrkerne erzählen

Im Jahr 1958 begann der junge Chemiker Charles Keeling, den 
Kohlenstoffgehalt der Atmosphäre auf dem Gipfel des Mauna Loa auf 
Hawaii zu messen. Dank Keelings präzisen Ergebnissen konnte erstmals 
zweifelsfrei belegt werden, dass sich mehr und mehr CO2 in der 
Atmosphäre anreichert.   Die nach ihm benannte Keeling Kurve ist  

ein wichtiger Beleg für die menschlich verursachte globale Erwärmung, die bis 
dahin nur Hypothese war. Seine berühmte Messreihe wird bis heute fortgeführt.   
Sie zeigt den rasanten Anstieg von Kohlendioxyd in der Luft von 313 ppm  
im Jahr 1958 bis zu 417 ppm  im Jahr 2022.

 

Mit ihrem aufsehenerregenden Buch  
“Der stumme Frühling” lenkt die US-
Autorin Rachel Carson den Blick auf die 
Umweltverschmutzung und das Artensterben.  

Auch die hausinterne Forschung von Shell beschreibt 
die Folgen des Klimawandels, wie etwa häufigere 
Extremwetterereignisse, und spricht von Veränderungen 
„größer als in den vergangenen 12.000 Jahren”. Auch 
der Energiekonzern TOTAL wusste spätestens seit 1971 
von den schädlichen Auswirkungen fossiler Brennstoffe 
auf das Klima, wie eine 2021 erschienene Studie zeigt. 

Die Reaktion: In krassem Widerspruch zu den eigenen 
Erkenntnissen gründen Shell und Exxon mit weiteren 
Ölmultis die Lobbyorganisation „Global Climate Coalition“, 
die mit einem Millionenetat systematisch die Ergebnisse 
der Klimawissenschaften in Zweifel zieht, bis sie sich 2002 
schließlich auflöst.Die CO²

Konzentration  
steigt rasant...

Einem Expertengremium der US-
amerikanischen Nationalen Akademie 
der Wissenschaft gelingt im Juli 1979 ein 
Konsens zur Erderwärmung: 

Verdoppelt sich die CO²-Konzentration, wird 
es sehr wahrscheinlich, dass die globale 
Durchschnittstemperatur von 1,5 bis 4,5 
Grad Celsius ansteigen wird.

 
1967: Syukuro Manabe 
erhielt 2021 den 
Nobelpreis für Physik. 
Zusammen mit dem 
Wissenschaftler Richard 
Wetherald erstellte er 
im Jahre 1967 ein erstes 
globales Klimamodell. 

Das Ergebnis ihrer 
Berechnung: Bei einer 
Verdopplung der CO²-
Konzentration in der 
Atmosphäre steigt die 
Durchschnittstemperatur 
auf der Erde um etwa 2,3 
Grad an.

Das erste 
Klimamodell

Syukuro 
Manabe

Physik- 
Nobelpreis- 
träger 2021 

  Zwei Jahre später kann dieses 
Klimamodell durch Satelliten-
Messdaten verifiziert werden.

  Satellitendaten sind bis heute 
einer der entscheidenden 
Stützpfeiler der Klimaforschung. 
Tatsächlich hat der Mensch die 
CO²-Konzentration gegenüber 
vorindustriellem Niveau mittler-
weile um rund 50 Prozent erhöht. 

    Der Effekt: Die Erde hat sich 
um 1,1 Grad Celsius erwärmt. 
Schon dieses erste, noch recht 
grobe Klimamodell von Manabe 
und Wetherald konnte die 
Klimaerhitzung also ziemlich genau 
vorhersagen.

Svante Arrhenius:
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Fossile Energieträger sorgen für den Anstieg 
der Treibhausgase und der Temperatur.
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Durch die Brandrodung der tropischen Regenwälder wird der in den Bäumen und 
Torf-Böden gespeicherte Kohlenstoff in Form von Kohlenstoffdioxid freigesetzt

Am Nordpol sind Auswirkungen der Klimaerhitzung am deutlichsten zu sehen.  
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Audio-Botschaft aus dem All: 

2018 „Nachricht an 
meine Enkelkinder“ 
(Astronaut Alexander Gerst)
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Entwicklung der globalen durchschnittlichen Temperatur bis 
zum Jahr 2100 in Abhängigkeit von den Treibhausgasemissionen
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Der Mathematiker und Physiker Jean Baptiste Joseph 
Fourier formuliert bereits 1824 erstmals das Prinzip des 
Treibhauseffekts in der Atmosphäre und stellt fest: Die Erde ist 
viel wärmer, als sie ohne Atmosphäre sein dürfte. Der Grund: 
Für kurzwellige Sonnenstrahlung ist die Atmosphäre sehr 
durchlässig. Das gilt aber nicht für Infrarotstrahlung, auch 
Wärmestrahlung genannt. Sie wird vom 
erwärmten Boden der Erde abgegeben 
und kommt zum Teil wieder zur Erde 
zurück – der natürliche Treibhauseffekt.  

Nicht Sonnenaktivität, nicht Vulkanismus ist  
die Ursache: Die Temperaturerhöhung ist  
maßgeblich durch die Menschheit verursacht. 

 
Der Physiker und Chemiker Svante 
Arrhenius erkennt 1896: Steigt 
die CO2 - Konzentration in der 
Atmosphäre an, führt das zu einer 
Erwärmung. Ab einer gewissen 
Konzentration könnte die Welt 2 
bis 4 Grad wärmer sein, schätzt 
Arrhenius.

Daten/ Grafik: Deutscher Wetterdienst

Die animierte   
Grafik zeigt in  

Zeitraffer auf ein-
drückliche Weise 
die Zunahme der  

globalen Tempera-
tur- / Klimakurve 
von 1850 - 2016. 

Die oben gezeigten Kartenumrisse (ab 1881) zeigen die 
Klima-“Fieberkurve“ für Deutschland  von 1881 bis 2018.

 Als Grenzwert zwischen blau und rot  setzten die Wissenschaftler 
hier das  langjährige Mittel des Zeitraums von 1961 bis 1990 an.  

Quelle: DWD - basierend auf einer Grafik bzw. Daten des Deutschen Wetterdienstes

Die untere Hälfte zeigt die roten und blauen Farbstreifen der  
globalen Klima-“Fieberkurve“ von 1850 bis 2018.  

 Als Grenzwert zwischen blau und rot  setzten die Wissenschaftler 
hier das  langjährige Mittel des Zeitraums von 1971 bis 2000 an.   

Quelle:  CC BY-SA 4.0 - File: 20181204 Warming stripes (global, WMO, 1850-2018) -  

Climate Lab Book (Ed Hawkins).png - Erstellt: 4. 12. 2018

Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  
die Abweichung der Jahres-Durchschnittstemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000

Klimaerhitzung in DEUTSCHLAND:  Temperatur-Messwerte der Jahre 1881 bis 2021 (Quelle: Deutscher Wetterdienst).  
Kältere Jahre - verglichen zum Mittelwert der Jahre 1960-1990 - sind blau dargestellt, wärmere Jahre rot.
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Kältere Jahre - verglichen zum Mittelwert der Jahre 1960-1990 - sind blau dargestellt, wärmere Jahre rot.
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Tonaufnahme 
vom schmelzenden 

Morteratsch-
gletscher/ 

Schweizer Alpen.

Animierte Klimagrafik: So rasant erhitzen sich 
die Pole - und so könnte es bei ungebremsten 
Emissionen weitergehen. Der britische Meteorologe 
Ed Hawkins zeigt mit seiner eindrucksvollen Grafik 
die bisherige Erderwärmung auf den verschiedenen 
Breitengraden der Erde - und mögliche künftige 
Entwicklungen bis 2100. (publiziert 2017)

Temperaturanstieg  in unterschiedlichen Breitengraden 2016 - 2100
                             gemessen                                    simuliert 
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Pariser   
Klima-Abkommen 

  
2015: Das Pariser Klimaabkommen wird 
verabschiedet. Sein zentrales Ziel: Die Erder-
wärmung soll deutlich unter 2 Grad gehalten 
werden – verglichen mit dem vorindustriel-
len Niveau. (= Schnitt der Jahre 1850 - 1900).  
Mit diesem Abkommen verpflichten sich 
die Staaten zudem dazu, Anstrengungen zu  
unternehmen, um den Temperaturanstieg 

auf 1,5 Grad zu begrenzen. Anders als 
in Kyoto, gibt das Pariser Abkommen 
den 193 Unterzeichnerstaaten keine klar 
bezifferten Ziele zur Reduzierung ihrer 
Emissionen vor. Die Vertragsstaaten sol-
len sich eigenständig ambitionierte Ziele 
setzen, wie stark sie ihre Emissionen ab 
2020 senken wollen.

Je mehr  klimaschädliche Treibhausgase wir der At-
mosphäre zumuten, desto größer ist die Gefahr, dass 
die Klimakrise dramatisch eskaliert, weil dadurch 
das Risiko  wächst, dass kritische Klimakipppunkte 
überschritten und nicht beherrschbare Kettenreak-
tionen ausgelöst werden, die - mit teils  
unumkehrbaren Folgen - die Klimafieberkurve 
der Erde zusätzlich befeuern können.   

Um ein Aufheizen der Erde auf mehr als 1,5 °C  
zu verhindern, muss der Netto-Ausstoß von CO2  
und anderen Treibhausgasen schnell abgesenkt und 
welt weit spätestens zwischen 2040 und 2050 auf Null  
reduziert werden (IPCC, 2022).

Das Wesen der Kippelemente im Klimasystem  
und ihr Einfluss auf die Erderwärmung. 
Von Paula Aschenbrenner, Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung
Spotlight-Video 9 min :  https://info-de.scientists4future.org/spotlights-klima/

Dürresommer 
Juli August 2022 

anhaltende Dürre  
Baumsterben  
Hitzerekorde 
Ernteausfälle 

Wald- und Flächenbrände
Wassermangel

sinkender Grundwasserspiegel
Flusspegel-Tiefstände

AKW Abschaltungen wegen 
fehlendem Kühlwasser

Flutkatastrophe 
Ahrtal Juli 2021 

 
Extremniederschläge

Überflutungen
 135 Todesopfer 

massive wirtschaftliche 
Schäden an Häusern, 

Gewerbebetrieben 
und Infrastruktur. 

 
„fridays for future“ Klimabewegung

„Handelt, als stünde  „Handelt, als stünde  
euer Haus in Flammen..“euer Haus in Flammen..“ 

                                 Greta Thunberg

12 m  =  1 Jahrhundert 

30 m  =  250 Jahre von 1850 - 2100  

12 cm  =  1 Jahr

120 cm  =  1 Jahrzehnt

1 cm   =  1 Monat

Kipp-Punkte als plötzliche Ereignisse 
(Popkorn-Metapher / Video 7 min) 

So radikal könnten Kipp-Punkte das Klima  
verändern  - Video 8 min 

Ökosysteme
+ Rückgang borealer Nadelwälder
(Sibirien, Mongolei, Kanada, Alaska, Nordeuropa)

+ Entwaldung tropischer Regenwälder
+ Absterben der tropischen  Korallenriffe

Strömungen
+ Erlahmung des Golfstroms
+ Destabilisierung des Jetstreams
+ Zusammenbruch des Sommermonsuns

Eisschilde
+ Abschmelzen des Grönländischen Eisschildes 
+ Abschmelzen des arktischen Meereises
+ Auftauen der Sibirischen Permafrostböden

Rheinhochwasser  Dez. 1993  +  Jan. 1994 Oderflut 1997 ELBE - Hochwasser 2002 ELBE - Hochwasser 2013

Klimaforschende stellen 2009 erstmals 
ein Rechenmodell vor, das bei der 
Vorhersage der globalen Erwärmung 
auch natürliche Schwankungen 
wie etwa das Klimaphänomen  
El Niño berücksichtigt und sich nicht 
nur auf gemessene Daten etwa zu 
Treibhausgasen beschränkt. 
Die Vorhersage des Modells: Mindestens 
die Hälfte der Jahre zwischen 2009 und 
2014 werde im Durchschnitt heißer sein 
als das bisherige Rekordjahr 1998. Die 
Modellierung sollte Recht behalten: 
Vier der sechs Jahre wurden heißer als 
1998, eines genauso heiß, nur ein Jahr 
war kühler.

Die Jahre 2011-2020 waren in Deutschland wie auch weltweit das heißeste Jahrzehnt seit Beginn  
der flächendeckenden Temperaturmessungen, die vor mehr als 100 Jahren begonnen haben. In diesem Jahrzehnt wird entschieden,  

ob die 1,5 Grad-Grenze überschritten wird.
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Vor der Industrialisierung kamen 
Hitzeextreme in dieser Form nicht vor.
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Nicht nur die Polkappen und Gletscher schmelzen. 
Extremwetterereignisse häufen und verstärken sich..

1997 wird als erstes Abkommen der Klimarahmen- 
konvention das Kyoto-Protokoll beschlossen. Nach 
und nach wird es von 191 Staaten ratifiziert. 
Industriestaaten wie Deutschland verpflichtet das 
Protokoll ihre Treibhausgas-Emissionen zu redu-
zieren. Denn gerade diese Staaten sind zu einem 
großen Teil verantwortlich für den menschenge-
machten Klimawandel, so das Protokoll. 

In Kraft tritt das Kyoto-Protokoll aber erst 
2005. Gegenüber 1990 sollen die Staaten ihre 
Emissionen bis 2012 um mindestens 5 Prozent 
reduzieren.

Über drohende Kipp-Elemente im Erdklimasystem . . .

https://clubofrome.de/ipcc-bericht-2021/
Was macht Hoffnung und Zuversicht?

www.swr.de/swr2/ 
leben-und-gesellschaftwww.swr.de/wissen

Der „Club of Rome“  
veröffentlicht seine 

legendäre Studie
„Grenzen des Wachstums  

- Bericht zur Lage der 
Menschheit“   

Der TAG 
DER ERDE 
findet erst-
mals statt 
und wird 

alljährlich in über 175 
Ländern begangen. Er will 
aufmerksam machen auf 
die Zerstörung der natür-
lichen Lebensgrundlagen 
und die Wertschätzung 
für Natur und Mitwelt 
stärken. Ab 1990 wird 
dieser weltliche Feiertag 
am 22. April international 
begangen. 2009 wurde 
er von der UN Vollver-
sammlung zum 
Tag der Mutter 
Erde erklärt.
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die Abweichung der Jahres-Durchschnittsemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000

download der 
Infobroschüre 

https://www.sfv.de/ 
publikationen/booklet

Energiewende bis spätestens 2030 
Infobroschüre des Solarfördervereins  
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Klimaerhitzung in DEUTSCHLAND:  Temperatur-Messwerte der Jahre 1881 bis 2021 (Quelle: Deutscher Wetterdienst).  
Kältere Jahre - verglichen zum Mittelwert der Jahre 1960-1990 - sind blau dargestellt, wärmere Jahre rot.

Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  
die Abweichung der Jahres-Durchschnittstemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000

EMISSIONEN  sind 
eine der treibenden 
Kräfte der globalen  
Erwärmung. Doch 
was meinen wir 
eigentlich, wenn wir 
von Emissionen reden? 
Welche Rolle spielt der 
Mensch und welche 
die Natur? 

Fakten rund ums Klima

Treibhaus 
Erde

... mit dem ehemaligen US-
Vizepräsidenten Al Gore. 

Der Film versucht, Menschen 
und Wirtschaft aufzurütteln und 

auf die  Folgen und Ursachen 
des rasanten globalen 

Temperaturanstiegs und der 
weltweiten Umweltzerstörung 

hinzuweisen. 

2007 
oskarprämierter 

Dokumentarfilm... 

„Wenn die Menschheit 
einen Planeten erhalten 
will, der dem ähnelt, auf 
dem sich die Zivilisation 
entwickelt hat und an den 
das Leben auf der Erde 
angepasst ist, deuten 
paläoklimatische Beweise 
und der anhaltende Klima-
wandel darauf hin, dass 
CO2 von [dem derzeitigen 
Niveau] auf höchstens 
350 ppm reduziert wer-
den muss.“ 

Dr. James Hansen, Professor am 
Earth Institute der Columbia Uni-
versity, wo er ein Programm für 
Klimawissenschaft,  Klimabewusst-
sein und Lösungen leitet. Dr. Hansen 
ist vor allem für seine Aussagen zum 
Klimawandel vor Kongressausschüs-
sen in den 1980er Jahren bekannt, 
die dazu beitrugen, ein breites 
Bewusstsein für das Problem der 
globalen Erwärmung zu schärfen. 

350350 „Eine  
unbequeme 
Wahrheit“

 Dr. James Hansen 

„Kohleverbrauch 
beeinflusst das Klima“ 

Die Hochöfen der Welt verbrennen 
jetzt etwa 2.000.000.000 Tonnen 
Kohle pro Jahr. Bei deren Ver-
brennung werden, in Verbindung 
mit Sauerstoff, der Atmosphäre 
jedes Jahr etwa 7.000.000.000 
Tonnen Kohlendioxid hinzugefügt. 
Dies führt dazu, dass sich der 
Treibhauseffekt der Luft erhöht 
und so die Temperatur der Erde 
ansteigen lässt. Die Auswirkung 
kann in einigen Jahrhunderten 
beträchtlich sein.

Zeitungsartikel 
aus dem Jahre  1912, 

der vor derm Ansteigen 
der  globalen Temperatur 

durch die  Verbrennung 
von Kohle warnt.   

 
Rodney & Otamatea Times  

- Neuseeland -

Hermann Flohn, deutscher Meteorologe und 
Klimatologe, stellte 1941 in seiner Habilitation 
erstmals die These auf, von der wir heute 
wissen: Sie stimmt! Der Klimawandel ist 
menschengemacht.  Er hat auf die CO2-
Problematik seit der Nachkriegszeit immer wieder 
hingewiesen und vor unabsehbaren Folgen 
der menschengemachten Klimaveränderungen 
gewarnt.

„Mit einem Fortschreiten dieser sehr langsamen 
Erhöhung der Temperatur muss gerechnet wer-
den. Damit wird aber die Tätigkeit 
des Menschen zur Ursache einer 
erdumspannenden Klimaände-
rung, deren zukünftige Bedeutung 
niemand ahnen kann.“ 

Der englische 
Ingenieur Stewart 
Callendar weist 
mit Messungen 
erstmals die globale 
Erwärmung nach. 

1965:  „Durch seine weltweite 
industrielle Zivilisation führt der 
Mensch unwissentlich ein riesiges 
geophysikalisches Experiment 
durch. Binnen weniger Genera-
tionen verbrennt er die fossilen 
Brennstoffe, die in den vergange-
nen 500 Mio Jahren in der Erde 
entstanden sind […] dies […] wird 
nahezu sicher zu erheblichen Ver-
änderungen der Temperatur und 
anderer Eigenschaften der Strato-
sphäre führen.“  

Bericht des wissenschaftlichen 
Beratungsausschusses von 
US-Präsident Linden B. Johnson.

Inspiration/Textquelle: ZDFheute, Nathan Niedermeier 
https://zdfheute-stories-scroll.zdf.de/klimawandel-forschung-politik/index.html

Der WWF, World 
Wide Fund for 
nature, eine der 
größten Organisatio-
nen zum Erhalt der 
Artenvielfalt, wird  
gegründet. 

Erstmals öffentlich ausgesprochen: 

„Der Klimawandel  ist menschengemacht“

Der internationale 
Umweltverband 
Friends of the Earth 
wird gegründet, mit 
ihm wird der Slogan 
“Think globally, act 
locally” verbunden.

Die Deutsche Physi-
kalische Gesellschaft 
warnt eindringlich vor 
den Folgen des dro-
henden Klimawandels.

Warum 
350 ppm?

Ab 2000:  
Das Hartland Institut, 
eine einflussreiche 
amerikanische Organisa-
tion, verbreitet Skepsis 
am anthropogenen 
Klimawandel.

2000 in Deutschland 
tritt das erneuerbare 
Energien Gesetz (EEG) 
in Kraft. 

Hurricane Katrina trifft die USA mit  
bislang ungekannter Zerstörung. 

1988 der Klimaforscher 
James Hansen infor-
miert den US Kongress 
in eindringlichen Wor-
ten über den globalen 
Temperaturanstieg. 

ab 1989
 

Propagandaschlacht 
unter falscher Flagge:  

Die sogenannte  
„Global Climate Coali-
tion“ vertritt Industrie-
interessen, beeinflusst 
die Gesetzgebung und 
streut Zweifel an den 
wissenschaftlichen 
Erkenntnissen  
zum Klimawandel. 

  eine Zahl, eine Zahl, 
die jeder die jeder 

kennen solltekennen sollte

https://earthday.de/

https://www.wwf.de/
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Analyse zu den 
CO2- Emissionen seit 1850: 

Wer hat 
das Klima 

aufgeheizt?

Zehn Länder haben 
fast zwei Drittel der 
CO²-Emissionen seit 
1850 ausgestoßen, 

Auch Deutschland ist 
ganz oben mit dabei.

Die erste Weltklimakonferenz bringt im Februar 1979 in Genf 350 ExpertInnen zusammen,  
einberufen von der Weltwetterorganisation und weiteren Institutionen der Vereinten Nationen. 
Das Ergebnis ist eine Aufforderung an die Regierungen der Welt, „mögliche vom Menschen 
verursachte Klimaveränderungen, die sich nachteilig auf das Wohlergehen der Menschheit aus-
wirken könnten, vorherzusehen und zu verhindern“.

Erzählen wir den Enkeln nicht:
„Wir wussten ja nicht ...“
„Wir konnten nicht ....“
„Keiner hat das geahnt ...“
„Was hätten wir tun sollen ...“

Machbarkeitsstudie des Wuppertal Instituts für Klima, Umwelt, Energie gGmbH
zu einem Beitrag DEUTSCHLANDS zur Einhaltung der 1,5-°C-Grenze

24 Klimafakten
in Bild und Wort

2019: Die Stellungnahme der „Scientists for Future“ macht unmissverständlich klar:  
Das Anliegen der demonstrierenden Jugendlichen der Fridays For Future-Bewegung 
ist berechtigt! Das unterschrieben 26.800 deutsche, österreichische und Schweizer 
Wissenschaftler:innen in einer gemeinsam verfassten Stellungnahme, darunter 
auch zwei Nobelpreisträger. 

Forderungen 

 act      act     nownow! ! 

> > Er ist realEr ist real

> Wir sind die Ursache.> Wir sind die Ursache.

> Er ist lebensbedrohlich.> Er ist lebensbedrohlich.

> Die Fachleute sind sich einig.> Die Fachleute sind sich einig.

> Wir können noch etwas tun.> Wir können noch etwas tun.

Was wir über den Klimawandel wissen:  5 Sätze, 20 Wörter

cc:  Layout: Reiner Oberbeck 2022 / kontakt: reiner.oberbeck@posteo.de
+ Initiativkreis Energie-Kraichgau.e.V / + teachersforfuture.de

PPM   

parts per million CO2

Jean Baptiste 
Joseph Fourier

1768 -1830

Die erste Weltklimakonferenz  
 

Eunice  Newton Foote
1857: Die US-amerikanische Naturfor-
scherin, Erfinderin und Frauenrechtlerin 
Eunice Newton Foote machte die Bedeu-
tung von CO2 für den Treibhauseffekt öffentlich. Eunice 
Foote forschte auf dem Gebiet der Atmosphärenchemie 

und hatte als erste eine Verbindung 
zwischen Kohlenstoffdioxid und dem 
Treibhauseffekt hergestellt. Ihre wissen-
schaftliche Leistungen für die Geschich-
te der Klimaforschung wurden erst 2010 
publik gemacht und 2018 umfassend 
gewürdigt.

https://teachersforfuture.org/

cc:  Idee, Layout: Reiner Oberbeck 2022 / kontakt: reiner.oberbeck@posteo.de
+ Initiativkreis Energie-Kraichgau.e.V / + teachersforfuture.de
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               Die  Klima-Modelle 
       werden   immer genauer.

Das Kyoto- 
Protkoll wird 
verabschiedet
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Farblegende:  Temperatur-Abweichungen in Deutschland vom Mittelwert der Jahre 1961 - 1991

Lorem ipsum

.
Forschende analysieren 1980 im Polareis                
eingeschlossene Luft. Weil sich ein Eisschild aus 
übereinanderliegenden Jahresschichten zusammen-
setzt, kann die Analyse dieser Eisbohrkerne zeigen: 
Während der letzten Eiszeit vor 15.000 bis 20.000 
Jahren war die CO²-Konzentration in der Atmosphäre 
nur halb so hoch wie zum Zeitpunkt der Studie. 
Das belegt auch die Forschung von Arrhenius, 
der die Rolle der CO²-Konzentration für die 
Temperaturentwicklung auf der Erde bereits 1896 
erkannt hatte. Die Daten von weiteren Studien 
ermöglichen inzwischen einen Blick sehr weit zurück 
in die Vergangenheit.

Die Weltpolitik setzt sich nun beim Klimawandel in Bewegung: 1988 
beschließt die UN-Generalversammlung die Gründung des Weltklimarats 
(IPCC). Das zwischenstaatliche Expertengremium soll wissenschaftliche 
Erkenntnisse sammeln:
- zum Klimawandel und seinen sozialen  
  und wirtschaftlichen Folgen 
- zu möglichen Strategien, um den Klimawandel   
  aufzuhalten und die Folgen abzumildern 
- zur Verbesserung von rechtlichen Instrumenten  
  mit Bedeutung für das Klima

 Ehrenamtlich arbeiten seither Tausende Forschende aus der  
ganzen Welt an den umfangreichen Berichten des IPCC.

1992 wird die UN-Klimarahmenkonvention gegründet, 
im Rahmen der UN-Konferenz für Umwelt und 
Entwicklung in Rio de Janeiro. Heute gehören ihr 
197 Staaten an und damit nahezu alle Länder der 
Welt. Die Konvention von 1992 formulierte im  
Artikel 2 als Ziel ....  
„..die Stabilisierung der Treibhausgas-Konzentrationen 
in der Atmosphäre auf einem Niveau, das eine gefähr-
liche anthropogene (durch den Menschen verursachte) 
Störung des Klimasystems verhindert“  

1995 gelingt einem Forscherteam um den 
deutschen Physiker Klaus Hasselmann 
der Beweis für den menschengemachten 
Klimawandel

Die inzwischen bereits gemessene  
Erderwärmung lässt sich mit einer  
95-prozentigen Wahrscheinlichkeit auf 
den Anstieg der CO²-Konzentration in der 
Atmosphäre zurückführen. Das Modell 
dafür hatte Hasselmann (Nobelpreisträger  
2021) bereits in den 70ern entwickelt, als 
der Klimawandel bereits gut verstanden 
und erforscht war.

Wider besseres Wissen:  
Ölkonzerne (Shell, Exxon, Total)   
ignorieren und negieren ihre eigenen  
Forschungsergebnisse.

Einrichtung des Weltklimarates 
(IPCC)

Gründung der UN-Klimarahmenkonvention

Der   
Beweis 
gelingt

Die Erderhitzung ist 
wissenschaftlicher Konsens

Was uns Eisbohrkerne erzählen

Im Jahr 1958 begann der junge Chemiker Charles Keeling, den 
Kohlenstoffgehalt der Atmosphäre auf dem Gipfel des Mauna Loa auf 
Hawaii zu messen. Dank Keelings präzisen Ergebnissen konnte erstmals 
zweifelsfrei belegt werden, dass sich mehr und mehr CO2 in der 
Atmosphäre anreichert.   Die nach ihm benannte Keeling Kurve ist  

ein wichtiger Beleg für die menschlich verursachte globale Erwärmung, die bis 
dahin nur Hypothese war. Seine berühmte Messreihe wird bis heute fortgeführt.   
Sie zeigt den rasanten Anstieg von Kohlendioxyd in der Luft von 313 ppm  
im Jahr 1958 bis zu 417 ppm  im Jahr 2022.

 

Mit ihrem aufsehenerregenden Buch  
“Der stumme Frühling” lenkt die US-
Autorin Rachel Carson den Blick auf die 
Umweltverschmutzung und das Artensterben.  

Auch die hausinterne Forschung von Shell beschreibt 
die Folgen des Klimawandels, wie etwa häufigere 
Extremwetterereignisse, und spricht von Veränderungen 
„größer als in den vergangenen 12.000 Jahren”. Auch 
der Energiekonzern TOTAL wusste spätestens seit 1971 
von den schädlichen Auswirkungen fossiler Brennstoffe 
auf das Klima, wie eine 2021 erschienene Studie zeigt. 

Die Reaktion: In krassem Widerspruch zu den eigenen 
Erkenntnissen gründen Shell und Exxon mit weiteren 
Ölmultis die Lobbyorganisation „Global Climate Coalition“, 
die mit einem Millionenetat systematisch die Ergebnisse 
der Klimawissenschaften in Zweifel zieht, bis sie sich 2002 
schließlich auflöst.Die CO²

Konzentration  
steigt rasant...

Einem Expertengremium der US-
amerikanischen Nationalen Akademie 
der Wissenschaft gelingt im Juli 1979 ein 
Konsens zur Erderwärmung: 

Verdoppelt sich die CO²-Konzentration, wird 
es sehr wahrscheinlich, dass die globale 
Durchschnittstemperatur von 1,5 bis 4,5 
Grad Celsius ansteigen wird.

 
1967: Syukuro Manabe 
erhielt 2021 den 
Nobelpreis für Physik. 
Zusammen mit dem 
Wissenschaftler Richard 
Wetherald erstellte er 
im Jahre 1967 ein erstes 
globales Klimamodell. 

Das Ergebnis ihrer 
Berechnung: Bei einer 
Verdopplung der CO²-
Konzentration in der 
Atmosphäre steigt die 
Durchschnittstemperatur 
auf der Erde um etwa 2,3 
Grad an.

Das erste 
Klimamodell

Syukuro 
Manabe

Physik- 
Nobelpreis- 
träger 2021 

  Zwei Jahre später kann dieses 
Klimamodell durch Satelliten-
Messdaten verifiziert werden.

  Satellitendaten sind bis heute 
einer der entscheidenden 
Stützpfeiler der Klimaforschung. 
Tatsächlich hat der Mensch die 
CO²-Konzentration gegenüber 
vorindustriellem Niveau mittler-
weile um rund 50 Prozent erhöht. 

    Der Effekt: Die Erde hat sich 
um 1,1 Grad Celsius erwärmt. 
Schon dieses erste, noch recht 
grobe Klimamodell von Manabe 
und Wetherald konnte die 
Klimaerhitzung also ziemlich genau 
vorhersagen.

Svante Arrhenius:
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Fossile Energieträger sorgen für den Anstieg 
der Treibhausgase und der Temperatur.
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Durch die Brandrodung der tropischen Regenwälder wird der in den Bäumen und 
Torf-Böden gespeicherte Kohlenstoff in Form von Kohlenstoffdioxid freigesetzt

Am Nordpol sind Auswirkungen der Klimaerhitzung am deutlichsten zu sehen.  
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Audio-Botschaft aus dem All: 

2018 „Nachricht an 
meine Enkelkinder“ 
(Astronaut Alexander Gerst)
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Entwicklung der globalen durchschnittlichen Temperatur bis 
zum Jahr 2100 in Abhängigkeit von den Treibhausgasemissionen
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Der Mathematiker und Physiker Jean Baptiste Joseph 
Fourier formuliert bereits 1824 erstmals das Prinzip des 
Treibhauseffekts in der Atmosphäre und stellt fest: Die Erde ist 
viel wärmer, als sie ohne Atmosphäre sein dürfte. Der Grund: 
Für kurzwellige Sonnenstrahlung ist die Atmosphäre sehr 
durchlässig. Das gilt aber nicht für Infrarotstrahlung, auch 
Wärmestrahlung genannt. Sie wird vom 
erwärmten Boden der Erde abgegeben 
und kommt zum Teil wieder zur Erde 
zurück – der natürliche Treibhauseffekt.  

Nicht Sonnenaktivität, nicht Vulkanismus ist  
die Ursache: Die Temperaturerhöhung ist  
maßgeblich durch die Menschheit verursacht. 

 
Der Physiker und Chemiker Svante 
Arrhenius erkennt 1896: Steigt 
die CO2 - Konzentration in der 
Atmosphäre an, führt das zu einer 
Erwärmung. Ab einer gewissen 
Konzentration könnte die Welt 2 
bis 4 Grad wärmer sein, schätzt 
Arrhenius.

Daten/ Grafik: Deutscher Wetterdienst

Die animierte   
Grafik zeigt in  

Zeitraffer auf ein-
drückliche Weise 
die Zunahme der  

globalen Tempera-
tur- / Klimakurve 
von 1850 - 2016. 

Die oben gezeigten Kartenumrisse (ab 1881) zeigen die 
Klima-“Fieberkurve“ für Deutschland  von 1881 bis 2018.

 Als Grenzwert zwischen blau und rot  setzten die Wissenschaftler 
hier das  langjährige Mittel des Zeitraums von 1961 bis 1990 an.  

Quelle: DWD - basierend auf einer Grafik bzw. Daten des Deutschen Wetterdienstes

Die untere Hälfte zeigt die roten und blauen Farbstreifen der  
globalen Klima-“Fieberkurve“ von 1850 bis 2018.  

 Als Grenzwert zwischen blau und rot  setzten die Wissenschaftler 
hier das  langjährige Mittel des Zeitraums von 1971 bis 2000 an.   

Quelle:  CC BY-SA 4.0 - File: 20181204 Warming stripes (global, WMO, 1850-2018) -  

Climate Lab Book (Ed Hawkins).png - Erstellt: 4. 12. 2018

Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  
die Abweichung der Jahres-Durchschnittstemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000

Klimaerhitzung in DEUTSCHLAND:  Temperatur-Messwerte der Jahre 1881 bis 2021 (Quelle: Deutscher Wetterdienst).  
Kältere Jahre - verglichen zum Mittelwert der Jahre 1960-1990 - sind blau dargestellt, wärmere Jahre rot.
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die Abweichung der Jahres-Durchschnittstemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000

Klimaerhitzung in DEUTSCHLAND:  Temperatur-Messwerte der Jahre 1881 bis 2021 (Quelle: Deutscher Wetterdienst).  
Kältere Jahre - verglichen zum Mittelwert der Jahre 1960-1990 - sind blau dargestellt, wärmere Jahre rot.

Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  
die Abweichung der Jahres-Durchschnittstemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000

Klimaerhitzung in DEUTSCHLAND:  Temperatur-Messwerte der Jahre 1881 bis 2021 (Quelle: Deutscher Wetterdienst).  
Kältere Jahre - verglichen zum Mittelwert der Jahre 1960-1990 - sind blau dargestellt, wärmere Jahre rot.

Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  
die Abweichung der Jahres-Durchschnittstemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000

Klimaerhitzung in DEUTSCHLAND:  Temperatur-Messwerte der Jahre 1881 bis 2021 (Quelle: Deutscher Wetterdienst).  
Kältere Jahre - verglichen zum Mittelwert der Jahre 1960-1990 - sind blau dargestellt, wärmere Jahre rot.

Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  
die Abweichung der Jahres-Durchschnittstemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000
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AUDIO 
 

Tonaufnahme 
vom schmelzenden 

Morteratsch-
gletscher/ 

Schweizer Alpen.

Animierte Klimagrafik: So rasant erhitzen sich 
die Pole - und so könnte es bei ungebremsten 
Emissionen weitergehen. Der britische Meteorologe 
Ed Hawkins zeigt mit seiner eindrucksvollen Grafik 
die bisherige Erderwärmung auf den verschiedenen 
Breitengraden der Erde - und mögliche künftige 
Entwicklungen bis 2100. (publiziert 2017)

Temperaturanstieg  in unterschiedlichen Breitengraden 2016 - 2100
                             gemessen                                    simuliert 
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Breitengrade Breitengrade
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Pariser   
Klima-Abkommen 

  
2015: Das Pariser Klimaabkommen wird 
verabschiedet. Sein zentrales Ziel: Die Erder-
wärmung soll deutlich unter 2 Grad gehalten 
werden – verglichen mit dem vorindustriel-
len Niveau. (= Schnitt der Jahre 1850 - 1900).  
Mit diesem Abkommen verpflichten sich 
die Staaten zudem dazu, Anstrengungen zu  
unternehmen, um den Temperaturanstieg 

auf 1,5 Grad zu begrenzen. Anders als 
in Kyoto, gibt das Pariser Abkommen 
den 193 Unterzeichnerstaaten keine klar 
bezifferten Ziele zur Reduzierung ihrer 
Emissionen vor. Die Vertragsstaaten sol-
len sich eigenständig ambitionierte Ziele 
setzen, wie stark sie ihre Emissionen ab 
2020 senken wollen.

Je mehr  klimaschädliche Treibhausgase wir der At-
mosphäre zumuten, desto größer ist die Gefahr, dass 
die Klimakrise dramatisch eskaliert, weil dadurch 
das Risiko  wächst, dass kritische Klimakipppunkte 
überschritten und nicht beherrschbare Kettenreak-
tionen ausgelöst werden, die - mit teils  
unumkehrbaren Folgen - die Klimafieberkurve 
der Erde zusätzlich befeuern können.   

Um ein Aufheizen der Erde auf mehr als 1,5 °C  
zu verhindern, muss der Netto-Ausstoß von CO2  
und anderen Treibhausgasen schnell abgesenkt und 
welt weit spätestens zwischen 2040 und 2050 auf Null  
reduziert werden (IPCC, 2022).

Das Wesen der Kippelemente im Klimasystem  
und ihr Einfluss auf die Erderwärmung. 
Von Paula Aschenbrenner, Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung
Spotlight-Video 9 min :  https://info-de.scientists4future.org/spotlights-klima/

Dürresommer 
Juli August 2022 

anhaltende Dürre  
Baumsterben  
Hitzerekorde 
Ernteausfälle 

Wald- und Flächenbrände
Wassermangel

sinkender Grundwasserspiegel
Flusspegel-Tiefstände

AKW Abschaltungen wegen 
fehlendem Kühlwasser

Flutkatastrophe 
Ahrtal Juli 2021 

 
Extremniederschläge

Überflutungen
 135 Todesopfer 

massive wirtschaftliche 
Schäden an Häusern, 

Gewerbebetrieben 
und Infrastruktur. 

 
„fridays for future“ Klimabewegung

„Handelt, als stünde  „Handelt, als stünde  
euer Haus in Flammen..“euer Haus in Flammen..“ 

                                 Greta Thunberg

12 m  =  1 Jahrhundert 

30 m  =  250 Jahre von 1850 - 2100  

12 cm  =  1 Jahr

120 cm  =  1 Jahrzehnt

1 cm   =  1 Monat

Kipp-Punkte als plötzliche Ereignisse 
(Popkorn-Metapher / Video 7 min) 

So radikal könnten Kipp-Punkte das Klima  
verändern  - Video 8 min 

Ökosysteme
+ Rückgang borealer Nadelwälder
(Sibirien, Mongolei, Kanada, Alaska, Nordeuropa)

+ Entwaldung tropischer Regenwälder
+ Absterben der tropischen  Korallenriffe

Strömungen
+ Erlahmung des Golfstroms
+ Destabilisierung des Jetstreams
+ Zusammenbruch des Sommermonsuns

Eisschilde
+ Abschmelzen des Grönländischen Eisschildes 
+ Abschmelzen des arktischen Meereises
+ Auftauen der Sibirischen Permafrostböden

Rheinhochwasser  Dez. 1993  +  Jan. 1994 Oderflut 1997 ELBE - Hochwasser 2002 ELBE - Hochwasser 2013

Klimaforschende stellen 2009 erstmals 
ein Rechenmodell vor, das bei der 
Vorhersage der globalen Erwärmung 
auch natürliche Schwankungen 
wie etwa das Klimaphänomen  
El Niño berücksichtigt und sich nicht 
nur auf gemessene Daten etwa zu 
Treibhausgasen beschränkt. 
Die Vorhersage des Modells: Mindestens 
die Hälfte der Jahre zwischen 2009 und 
2014 werde im Durchschnitt heißer sein 
als das bisherige Rekordjahr 1998. Die 
Modellierung sollte Recht behalten: 
Vier der sechs Jahre wurden heißer als 
1998, eines genauso heiß, nur ein Jahr 
war kühler.

Die Jahre 2011-2020 waren in Deutschland wie auch weltweit das heißeste Jahrzehnt seit Beginn  
der flächendeckenden Temperaturmessungen, die vor mehr als 100 Jahren begonnen haben. In diesem Jahrzehnt wird entschieden,  

ob die 1,5 Grad-Grenze überschritten wird.
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Vor der Industrialisierung kamen 
Hitzeextreme in dieser Form nicht vor.
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Nicht nur die Polkappen und Gletscher schmelzen. 
Extremwetterereignisse häufen und verstärken sich..

1997 wird als erstes Abkommen der Klimarahmen- 
konvention das Kyoto-Protokoll beschlossen. Nach 
und nach wird es von 191 Staaten ratifiziert. 
Industriestaaten wie Deutschland verpflichtet das 
Protokoll ihre Treibhausgas-Emissionen zu redu-
zieren. Denn gerade diese Staaten sind zu einem 
großen Teil verantwortlich für den menschenge-
machten Klimawandel, so das Protokoll. 

In Kraft tritt das Kyoto-Protokoll aber erst 
2005. Gegenüber 1990 sollen die Staaten ihre 
Emissionen bis 2012 um mindestens 5 Prozent 
reduzieren.

Über drohende Kipp-Elemente im Erdklimasystem . . .

https://clubofrome.de/ipcc-bericht-2021/
Was macht Hoffnung und Zuversicht?

www.swr.de/swr2/ 
leben-und-gesellschaftwww.swr.de/wissen

Der „Club of Rome“  
veröffentlicht seine 

legendäre Studie
„Grenzen des Wachstums  

- Bericht zur Lage der 
Menschheit“   

Der TAG 
DER ERDE 
findet erst-
mals statt 
und wird 

alljährlich in über 175 
Ländern begangen. Er will 
aufmerksam machen auf 
die Zerstörung der natür-
lichen Lebensgrundlagen 
und die Wertschätzung 
für Natur und Mitwelt 
stärken. Ab 1990 wird 
dieser weltliche Feiertag 
am 22. April international 
begangen. 2009 wurde 
er von der UN Vollver-
sammlung zum 
Tag der Mutter 
Erde erklärt.

Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  
die Abweichung der Jahres-Durchschnittsemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000 Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  
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Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  
die Abweichung der Jahres-Durchschnittsemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000

download der 
Infobroschüre 

https://www.sfv.de/ 
publikationen/booklet

Energiewende bis spätestens 2030 
Infobroschüre des Solarfördervereins  
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Klimaerhitzung in DEUTSCHLAND:  Temperatur-Messwerte der Jahre 1881 bis 2021 (Quelle: Deutscher Wetterdienst).  
Kältere Jahre - verglichen zum Mittelwert der Jahre 1960-1990 - sind blau dargestellt, wärmere Jahre rot.

Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  
die Abweichung der Jahres-Durchschnittstemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000

EMISSIONEN  sind 
eine der treibenden 
Kräfte der globalen  
Erwärmung. Doch 
was meinen wir 
eigentlich, wenn wir 
von Emissionen reden? 
Welche Rolle spielt der 
Mensch und welche 
die Natur? 

Fakten rund ums Klima

Treibhaus 
Erde

... mit dem ehemaligen US-
Vizepräsidenten Al Gore. 

Der Film versucht, Menschen 
und Wirtschaft aufzurütteln und 

auf die  Folgen und Ursachen 
des rasanten globalen 

Temperaturanstiegs und der 
weltweiten Umweltzerstörung 

hinzuweisen. 

2007 
oskarprämierter 

Dokumentarfilm... 

„Wenn die Menschheit 
einen Planeten erhalten 
will, der dem ähnelt, auf 
dem sich die Zivilisation 
entwickelt hat und an den 
das Leben auf der Erde 
angepasst ist, deuten 
paläoklimatische Beweise 
und der anhaltende Klima-
wandel darauf hin, dass 
CO2 von [dem derzeitigen 
Niveau] auf höchstens 
350 ppm reduziert wer-
den muss.“ 

Dr. James Hansen, Professor am 
Earth Institute der Columbia Uni-
versity, wo er ein Programm für 
Klimawissenschaft,  Klimabewusst-
sein und Lösungen leitet. Dr. Hansen 
ist vor allem für seine Aussagen zum 
Klimawandel vor Kongressausschüs-
sen in den 1980er Jahren bekannt, 
die dazu beitrugen, ein breites 
Bewusstsein für das Problem der 
globalen Erwärmung zu schärfen. 

350350 „Eine  
unbequeme 
Wahrheit“

 Dr. James Hansen 

„Kohleverbrauch 
beeinflusst das Klima“ 

Die Hochöfen der Welt verbrennen 
jetzt etwa 2.000.000.000 Tonnen 
Kohle pro Jahr. Bei deren Ver-
brennung werden, in Verbindung 
mit Sauerstoff, der Atmosphäre 
jedes Jahr etwa 7.000.000.000 
Tonnen Kohlendioxid hinzugefügt. 
Dies führt dazu, dass sich der 
Treibhauseffekt der Luft erhöht 
und so die Temperatur der Erde 
ansteigen lässt. Die Auswirkung 
kann in einigen Jahrhunderten 
beträchtlich sein.

Zeitungsartikel 
aus dem Jahre  1912, 

der vor derm Ansteigen 
der  globalen Temperatur 

durch die  Verbrennung 
von Kohle warnt.   

 
Rodney & Otamatea Times  

- Neuseeland -

Hermann Flohn, deutscher Meteorologe und 
Klimatologe, stellte 1941 in seiner Habilitation 
erstmals die These auf, von der wir heute 
wissen: Sie stimmt! Der Klimawandel ist 
menschengemacht.  Er hat auf die CO2-
Problematik seit der Nachkriegszeit immer wieder 
hingewiesen und vor unabsehbaren Folgen 
der menschengemachten Klimaveränderungen 
gewarnt.

„Mit einem Fortschreiten dieser sehr langsamen 
Erhöhung der Temperatur muss gerechnet wer-
den. Damit wird aber die Tätigkeit 
des Menschen zur Ursache einer 
erdumspannenden Klimaände-
rung, deren zukünftige Bedeutung 
niemand ahnen kann.“ 

Der englische 
Ingenieur Stewart 
Callendar weist 
mit Messungen 
erstmals die globale 
Erwärmung nach. 

1965:  „Durch seine weltweite 
industrielle Zivilisation führt der 
Mensch unwissentlich ein riesiges 
geophysikalisches Experiment 
durch. Binnen weniger Genera-
tionen verbrennt er die fossilen 
Brennstoffe, die in den vergange-
nen 500 Mio Jahren in der Erde 
entstanden sind […] dies […] wird 
nahezu sicher zu erheblichen Ver-
änderungen der Temperatur und 
anderer Eigenschaften der Strato-
sphäre führen.“  

Bericht des wissenschaftlichen 
Beratungsausschusses von 
US-Präsident Linden B. Johnson.

Inspiration/Textquelle: ZDFheute, Nathan Niedermeier 
https://zdfheute-stories-scroll.zdf.de/klimawandel-forschung-politik/index.html

Der WWF, World 
Wide Fund for 
nature, eine der 
größten Organisatio-
nen zum Erhalt der 
Artenvielfalt, wird  
gegründet. 

Erstmals öffentlich ausgesprochen: 

„Der Klimawandel  ist menschengemacht“

Der internationale 
Umweltverband 
Friends of the Earth 
wird gegründet, mit 
ihm wird der Slogan 
“Think globally, act 
locally” verbunden.

Die Deutsche Physi-
kalische Gesellschaft 
warnt eindringlich vor 
den Folgen des dro-
henden Klimawandels.

Warum 
350 ppm?

Ab 2000:  
Das Hartland Institut, 
eine einflussreiche 
amerikanische Organisa-
tion, verbreitet Skepsis 
am anthropogenen 
Klimawandel.

2000 in Deutschland 
tritt das erneuerbare 
Energien Gesetz (EEG) 
in Kraft. 

Hurricane Katrina trifft die USA mit  
bislang ungekannter Zerstörung. 

1988 der Klimaforscher 
James Hansen infor-
miert den US Kongress 
in eindringlichen Wor-
ten über den globalen 
Temperaturanstieg. 

ab 1989
 

Propagandaschlacht 
unter falscher Flagge:  

Die sogenannte  
„Global Climate Coali-
tion“ vertritt Industrie-
interessen, beeinflusst 
die Gesetzgebung und 
streut Zweifel an den 
wissenschaftlichen 
Erkenntnissen  
zum Klimawandel. 

  eine Zahl, eine Zahl, 
die jeder die jeder 

kennen solltekennen sollte

https://earthday.de/

https://www.wwf.de/
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Analyse zu den 
CO2- Emissionen seit 1850: 

Wer hat 
das Klima 

aufgeheizt?

Zehn Länder haben 
fast zwei Drittel der 
CO²-Emissionen seit 
1850 ausgestoßen, 

Auch Deutschland ist 
ganz oben mit dabei.

Die erste Weltklimakonferenz bringt im Februar 1979 in Genf 350 ExpertInnen zusammen,  
einberufen von der Weltwetterorganisation und weiteren Institutionen der Vereinten Nationen. 
Das Ergebnis ist eine Aufforderung an die Regierungen der Welt, „mögliche vom Menschen 
verursachte Klimaveränderungen, die sich nachteilig auf das Wohlergehen der Menschheit aus-
wirken könnten, vorherzusehen und zu verhindern“.

Erzählen wir den Enkeln nicht:
„Wir wussten ja nicht ...“
„Wir konnten nicht ....“
„Keiner hat das geahnt ...“
„Was hätten wir tun sollen ...“

Machbarkeitsstudie des Wuppertal Instituts für Klima, Umwelt, Energie gGmbH
zu einem Beitrag DEUTSCHLANDS zur Einhaltung der 1,5-°C-Grenze

24 Klimafakten
in Bild und Wort

2019: Die Stellungnahme der „Scientists for Future“ macht unmissverständlich klar:  
Das Anliegen der demonstrierenden Jugendlichen der Fridays For Future-Bewegung 
ist berechtigt! Das unterschrieben 26.800 deutsche, österreichische und Schweizer 
Wissenschaftler:innen in einer gemeinsam verfassten Stellungnahme, darunter 
auch zwei Nobelpreisträger. 

Forderungen 

 act      act     nownow! ! 

> > Er ist realEr ist real

> Wir sind die Ursache.> Wir sind die Ursache.

> Er ist lebensbedrohlich.> Er ist lebensbedrohlich.

> Die Fachleute sind sich einig.> Die Fachleute sind sich einig.

> Wir können noch etwas tun.> Wir können noch etwas tun.

Was wir über den Klimawandel wissen:  5 Sätze, 20 Wörter

cc:  Layout: Reiner Oberbeck 2022 / kontakt: reiner.oberbeck@posteo.de
+ Initiativkreis Energie-Kraichgau.e.V / + teachersforfuture.de

PPM   

parts per million CO2

Jean Baptiste 
Joseph Fourier

1768 -1830

Die erste Weltklimakonferenz  
 

Eunice  Newton Foote
1857: Die US-amerikanische Naturfor-
scherin, Erfinderin und Frauenrechtlerin 
Eunice Newton Foote machte die Bedeu-
tung von CO2 für den Treibhauseffekt öffentlich. Eunice 
Foote forschte auf dem Gebiet der Atmosphärenchemie 

und hatte als erste eine Verbindung 
zwischen Kohlenstoffdioxid und dem 
Treibhauseffekt hergestellt. Ihre wissen-
schaftliche Leistungen für die Geschich-
te der Klimaforschung wurden erst 2010 
publik gemacht und 2018 umfassend 
gewürdigt.

https://teachersforfuture.org/

cc:  Idee, Layout: Reiner Oberbeck 2022 / kontakt: reiner.oberbeck@posteo.de
+ Initiativkreis Energie-Kraichgau.e.V / + teachersforfuture.de
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               Die  Klima-Modelle 
       werden   immer genauer.

Das Kyoto- 
Protkoll wird 
verabschiedet
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Farblegende:  Temperatur-Abweichungen in Deutschland vom Mittelwert der Jahre 1961 - 1991

Lorem ipsum

.
Forschende analysieren 1980 im Polareis                
eingeschlossene Luft. Weil sich ein Eisschild aus 
übereinanderliegenden Jahresschichten zusammen-
setzt, kann die Analyse dieser Eisbohrkerne zeigen: 
Während der letzten Eiszeit vor 15.000 bis 20.000 
Jahren war die CO²-Konzentration in der Atmosphäre 
nur halb so hoch wie zum Zeitpunkt der Studie. 
Das belegt auch die Forschung von Arrhenius, 
der die Rolle der CO²-Konzentration für die 
Temperaturentwicklung auf der Erde bereits 1896 
erkannt hatte. Die Daten von weiteren Studien 
ermöglichen inzwischen einen Blick sehr weit zurück 
in die Vergangenheit.

Die Weltpolitik setzt sich nun beim Klimawandel in Bewegung: 1988 
beschließt die UN-Generalversammlung die Gründung des Weltklimarats 
(IPCC). Das zwischenstaatliche Expertengremium soll wissenschaftliche 
Erkenntnisse sammeln:
- zum Klimawandel und seinen sozialen  
  und wirtschaftlichen Folgen 
- zu möglichen Strategien, um den Klimawandel   
  aufzuhalten und die Folgen abzumildern 
- zur Verbesserung von rechtlichen Instrumenten  
  mit Bedeutung für das Klima

 Ehrenamtlich arbeiten seither Tausende Forschende aus der  
ganzen Welt an den umfangreichen Berichten des IPCC.

1992 wird die UN-Klimarahmenkonvention gegründet, 
im Rahmen der UN-Konferenz für Umwelt und 
Entwicklung in Rio de Janeiro. Heute gehören ihr 
197 Staaten an und damit nahezu alle Länder der 
Welt. Die Konvention von 1992 formulierte im  
Artikel 2 als Ziel ....  
„..die Stabilisierung der Treibhausgas-Konzentrationen 
in der Atmosphäre auf einem Niveau, das eine gefähr-
liche anthropogene (durch den Menschen verursachte) 
Störung des Klimasystems verhindert“  

1995 gelingt einem Forscherteam um den 
deutschen Physiker Klaus Hasselmann 
der Beweis für den menschengemachten 
Klimawandel

Die inzwischen bereits gemessene  
Erderwärmung lässt sich mit einer  
95-prozentigen Wahrscheinlichkeit auf 
den Anstieg der CO²-Konzentration in der 
Atmosphäre zurückführen. Das Modell 
dafür hatte Hasselmann (Nobelpreisträger  
2021) bereits in den 70ern entwickelt, als 
der Klimawandel bereits gut verstanden 
und erforscht war.

Wider besseres Wissen:  
Ölkonzerne (Shell, Exxon, Total)   
ignorieren und negieren ihre eigenen  
Forschungsergebnisse.

Einrichtung des Weltklimarates 
(IPCC)

Gründung der UN-Klimarahmenkonvention

Der   
Beweis 
gelingt

Die Erderhitzung ist 
wissenschaftlicher Konsens

Was uns Eisbohrkerne erzählen

Im Jahr 1958 begann der junge Chemiker Charles Keeling, den 
Kohlenstoffgehalt der Atmosphäre auf dem Gipfel des Mauna Loa auf 
Hawaii zu messen. Dank Keelings präzisen Ergebnissen konnte erstmals 
zweifelsfrei belegt werden, dass sich mehr und mehr CO2 in der 
Atmosphäre anreichert.   Die nach ihm benannte Keeling Kurve ist  

ein wichtiger Beleg für die menschlich verursachte globale Erwärmung, die bis 
dahin nur Hypothese war. Seine berühmte Messreihe wird bis heute fortgeführt.   
Sie zeigt den rasanten Anstieg von Kohlendioxyd in der Luft von 313 ppm  
im Jahr 1958 bis zu 417 ppm  im Jahr 2022.

 

Mit ihrem aufsehenerregenden Buch  
“Der stumme Frühling” lenkt die US-
Autorin Rachel Carson den Blick auf die 
Umweltverschmutzung und das Artensterben.  

Auch die hausinterne Forschung von Shell beschreibt 
die Folgen des Klimawandels, wie etwa häufigere 
Extremwetterereignisse, und spricht von Veränderungen 
„größer als in den vergangenen 12.000 Jahren”. Auch 
der Energiekonzern TOTAL wusste spätestens seit 1971 
von den schädlichen Auswirkungen fossiler Brennstoffe 
auf das Klima, wie eine 2021 erschienene Studie zeigt. 

Die Reaktion: In krassem Widerspruch zu den eigenen 
Erkenntnissen gründen Shell und Exxon mit weiteren 
Ölmultis die Lobbyorganisation „Global Climate Coalition“, 
die mit einem Millionenetat systematisch die Ergebnisse 
der Klimawissenschaften in Zweifel zieht, bis sie sich 2002 
schließlich auflöst.Die CO²

Konzentration  
steigt rasant...

Einem Expertengremium der US-
amerikanischen Nationalen Akademie 
der Wissenschaft gelingt im Juli 1979 ein 
Konsens zur Erderwärmung: 

Verdoppelt sich die CO²-Konzentration, wird 
es sehr wahrscheinlich, dass die globale 
Durchschnittstemperatur von 1,5 bis 4,5 
Grad Celsius ansteigen wird.

 
1967: Syukuro Manabe 
erhielt 2021 den 
Nobelpreis für Physik. 
Zusammen mit dem 
Wissenschaftler Richard 
Wetherald erstellte er 
im Jahre 1967 ein erstes 
globales Klimamodell. 

Das Ergebnis ihrer 
Berechnung: Bei einer 
Verdopplung der CO²-
Konzentration in der 
Atmosphäre steigt die 
Durchschnittstemperatur 
auf der Erde um etwa 2,3 
Grad an.

Das erste 
Klimamodell

Syukuro 
Manabe

Physik- 
Nobelpreis- 
träger 2021 

  Zwei Jahre später kann dieses 
Klimamodell durch Satelliten-
Messdaten verifiziert werden.

  Satellitendaten sind bis heute 
einer der entscheidenden 
Stützpfeiler der Klimaforschung. 
Tatsächlich hat der Mensch die 
CO²-Konzentration gegenüber 
vorindustriellem Niveau mittler-
weile um rund 50 Prozent erhöht. 

    Der Effekt: Die Erde hat sich 
um 1,1 Grad Celsius erwärmt. 
Schon dieses erste, noch recht 
grobe Klimamodell von Manabe 
und Wetherald konnte die 
Klimaerhitzung also ziemlich genau 
vorhersagen.

Svante Arrhenius:
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Fossile Energieträger sorgen für den Anstieg 
der Treibhausgase und der Temperatur.
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Durch die Brandrodung der tropischen Regenwälder wird der in den Bäumen und 
Torf-Böden gespeicherte Kohlenstoff in Form von Kohlenstoffdioxid freigesetzt

Am Nordpol sind Auswirkungen der Klimaerhitzung am deutlichsten zu sehen.  
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Audio-Botschaft aus dem All: 

2018 „Nachricht an 
meine Enkelkinder“ 
(Astronaut Alexander Gerst)
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Entwicklung der globalen durchschnittlichen Temperatur bis 
zum Jahr 2100 in Abhängigkeit von den Treibhausgasemissionen
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Der Mathematiker und Physiker Jean Baptiste Joseph 
Fourier formuliert bereits 1824 erstmals das Prinzip des 
Treibhauseffekts in der Atmosphäre und stellt fest: Die Erde ist 
viel wärmer, als sie ohne Atmosphäre sein dürfte. Der Grund: 
Für kurzwellige Sonnenstrahlung ist die Atmosphäre sehr 
durchlässig. Das gilt aber nicht für Infrarotstrahlung, auch 
Wärmestrahlung genannt. Sie wird vom 
erwärmten Boden der Erde abgegeben 
und kommt zum Teil wieder zur Erde 
zurück – der natürliche Treibhauseffekt.  

Nicht Sonnenaktivität, nicht Vulkanismus ist  
die Ursache: Die Temperaturerhöhung ist  
maßgeblich durch die Menschheit verursacht. 

 
Der Physiker und Chemiker Svante 
Arrhenius erkennt 1896: Steigt 
die CO2 - Konzentration in der 
Atmosphäre an, führt das zu einer 
Erwärmung. Ab einer gewissen 
Konzentration könnte die Welt 2 
bis 4 Grad wärmer sein, schätzt 
Arrhenius.

Daten/ Grafik: Deutscher Wetterdienst

Die animierte   
Grafik zeigt in  

Zeitraffer auf ein-
drückliche Weise 
die Zunahme der  

globalen Tempera-
tur- / Klimakurve 
von 1850 - 2016. 

Die oben gezeigten Kartenumrisse (ab 1881) zeigen die 
Klima-“Fieberkurve“ für Deutschland  von 1881 bis 2018.

 Als Grenzwert zwischen blau und rot  setzten die Wissenschaftler 
hier das  langjährige Mittel des Zeitraums von 1961 bis 1990 an.  

Quelle: DWD - basierend auf einer Grafik bzw. Daten des Deutschen Wetterdienstes

Die untere Hälfte zeigt die roten und blauen Farbstreifen der  
globalen Klima-“Fieberkurve“ von 1850 bis 2018.  

 Als Grenzwert zwischen blau und rot  setzten die Wissenschaftler 
hier das  langjährige Mittel des Zeitraums von 1971 bis 2000 an.   

Quelle:  CC BY-SA 4.0 - File: 20181204 Warming stripes (global, WMO, 1850-2018) -  

Climate Lab Book (Ed Hawkins).png - Erstellt: 4. 12. 2018

Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  
die Abweichung der Jahres-Durchschnittstemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000

Klimaerhitzung in DEUTSCHLAND:  Temperatur-Messwerte der Jahre 1881 bis 2021 (Quelle: Deutscher Wetterdienst).  
Kältere Jahre - verglichen zum Mittelwert der Jahre 1960-1990 - sind blau dargestellt, wärmere Jahre rot.
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die Abweichung der Jahres-Durchschnittstemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000
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Tonaufnahme 
vom schmelzenden 

Morteratsch-
gletscher/ 

Schweizer Alpen.

Animierte Klimagrafik: So rasant erhitzen sich 
die Pole - und so könnte es bei ungebremsten 
Emissionen weitergehen. Der britische Meteorologe 
Ed Hawkins zeigt mit seiner eindrucksvollen Grafik 
die bisherige Erderwärmung auf den verschiedenen 
Breitengraden der Erde - und mögliche künftige 
Entwicklungen bis 2100. (publiziert 2017)

Temperaturanstieg  in unterschiedlichen Breitengraden 2016 - 2100
                             gemessen                                    simuliert 

Südpol SüdpolÄquator ÄquatorNordpol Nordpol

Breitengrade Breitengrade
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Pariser   
Klima-Abkommen 

  
2015: Das Pariser Klimaabkommen wird 
verabschiedet. Sein zentrales Ziel: Die Erder-
wärmung soll deutlich unter 2 Grad gehalten 
werden – verglichen mit dem vorindustriel-
len Niveau. (= Schnitt der Jahre 1850 - 1900).  
Mit diesem Abkommen verpflichten sich 
die Staaten zudem dazu, Anstrengungen zu  
unternehmen, um den Temperaturanstieg 

auf 1,5 Grad zu begrenzen. Anders als 
in Kyoto, gibt das Pariser Abkommen 
den 193 Unterzeichnerstaaten keine klar 
bezifferten Ziele zur Reduzierung ihrer 
Emissionen vor. Die Vertragsstaaten sol-
len sich eigenständig ambitionierte Ziele 
setzen, wie stark sie ihre Emissionen ab 
2020 senken wollen.

Je mehr  klimaschädliche Treibhausgase wir der At-
mosphäre zumuten, desto größer ist die Gefahr, dass 
die Klimakrise dramatisch eskaliert, weil dadurch 
das Risiko  wächst, dass kritische Klimakipppunkte 
überschritten und nicht beherrschbare Kettenreak-
tionen ausgelöst werden, die - mit teils  
unumkehrbaren Folgen - die Klimafieberkurve 
der Erde zusätzlich befeuern können.   

Um ein Aufheizen der Erde auf mehr als 1,5 °C  
zu verhindern, muss der Netto-Ausstoß von CO2  
und anderen Treibhausgasen schnell abgesenkt und 
welt weit spätestens zwischen 2040 und 2050 auf Null  
reduziert werden (IPCC, 2022).

Das Wesen der Kippelemente im Klimasystem  
und ihr Einfluss auf die Erderwärmung. 
Von Paula Aschenbrenner, Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung
Spotlight-Video 9 min :  https://info-de.scientists4future.org/spotlights-klima/

Dürresommer 
Juli August 2022 

anhaltende Dürre  
Baumsterben  
Hitzerekorde 
Ernteausfälle 

Wald- und Flächenbrände
Wassermangel

sinkender Grundwasserspiegel
Flusspegel-Tiefstände

AKW Abschaltungen wegen 
fehlendem Kühlwasser

Flutkatastrophe 
Ahrtal Juli 2021 

 
Extremniederschläge

Überflutungen
 135 Todesopfer 

massive wirtschaftliche 
Schäden an Häusern, 

Gewerbebetrieben 
und Infrastruktur. 

 
„fridays for future“ Klimabewegung

„Handelt, als stünde  „Handelt, als stünde  
euer Haus in Flammen..“euer Haus in Flammen..“ 

                                 Greta Thunberg

12 m  =  1 Jahrhundert 

30 m  =  250 Jahre von 1850 - 2100  

12 cm  =  1 Jahr

120 cm  =  1 Jahrzehnt

1 cm   =  1 Monat

Kipp-Punkte als plötzliche Ereignisse 
(Popkorn-Metapher / Video 7 min) 

So radikal könnten Kipp-Punkte das Klima  
verändern  - Video 8 min 

Ökosysteme
+ Rückgang borealer Nadelwälder
(Sibirien, Mongolei, Kanada, Alaska, Nordeuropa)

+ Entwaldung tropischer Regenwälder
+ Absterben der tropischen  Korallenriffe

Strömungen
+ Erlahmung des Golfstroms
+ Destabilisierung des Jetstreams
+ Zusammenbruch des Sommermonsuns

Eisschilde
+ Abschmelzen des Grönländischen Eisschildes 
+ Abschmelzen des arktischen Meereises
+ Auftauen der Sibirischen Permafrostböden

Rheinhochwasser  Dez. 1993  +  Jan. 1994 Oderflut 1997 ELBE - Hochwasser 2002 ELBE - Hochwasser 2013

Klimaforschende stellen 2009 erstmals 
ein Rechenmodell vor, das bei der 
Vorhersage der globalen Erwärmung 
auch natürliche Schwankungen 
wie etwa das Klimaphänomen  
El Niño berücksichtigt und sich nicht 
nur auf gemessene Daten etwa zu 
Treibhausgasen beschränkt. 
Die Vorhersage des Modells: Mindestens 
die Hälfte der Jahre zwischen 2009 und 
2014 werde im Durchschnitt heißer sein 
als das bisherige Rekordjahr 1998. Die 
Modellierung sollte Recht behalten: 
Vier der sechs Jahre wurden heißer als 
1998, eines genauso heiß, nur ein Jahr 
war kühler.

Die Jahre 2011-2020 waren in Deutschland wie auch weltweit das heißeste Jahrzehnt seit Beginn  
der flächendeckenden Temperaturmessungen, die vor mehr als 100 Jahren begonnen haben. In diesem Jahrzehnt wird entschieden,  

ob die 1,5 Grad-Grenze überschritten wird.
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Vor der Industrialisierung kamen 
Hitzeextreme in dieser Form nicht vor.
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Nicht nur die Polkappen und Gletscher schmelzen. 
Extremwetterereignisse häufen und verstärken sich..

1997 wird als erstes Abkommen der Klimarahmen- 
konvention das Kyoto-Protokoll beschlossen. Nach 
und nach wird es von 191 Staaten ratifiziert. 
Industriestaaten wie Deutschland verpflichtet das 
Protokoll ihre Treibhausgas-Emissionen zu redu-
zieren. Denn gerade diese Staaten sind zu einem 
großen Teil verantwortlich für den menschenge-
machten Klimawandel, so das Protokoll. 

In Kraft tritt das Kyoto-Protokoll aber erst 
2005. Gegenüber 1990 sollen die Staaten ihre 
Emissionen bis 2012 um mindestens 5 Prozent 
reduzieren.

Über drohende Kipp-Elemente im Erdklimasystem . . .

https://clubofrome.de/ipcc-bericht-2021/
Was macht Hoffnung und Zuversicht?

www.swr.de/swr2/ 
leben-und-gesellschaftwww.swr.de/wissen

Der „Club of Rome“  
veröffentlicht seine 

legendäre Studie
„Grenzen des Wachstums  

- Bericht zur Lage der 
Menschheit“   

Der TAG 
DER ERDE 
findet erst-
mals statt 
und wird 

alljährlich in über 175 
Ländern begangen. Er will 
aufmerksam machen auf 
die Zerstörung der natür-
lichen Lebensgrundlagen 
und die Wertschätzung 
für Natur und Mitwelt 
stärken. Ab 1990 wird 
dieser weltliche Feiertag 
am 22. April international 
begangen. 2009 wurde 
er von der UN Vollver-
sammlung zum 
Tag der Mutter 
Erde erklärt.

Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  
die Abweichung der Jahres-Durchschnittsemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000 Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  

die Abweichung der Jahres-Durchschnittsemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000

Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  
die Abweichung der Jahres-Durchschnittsemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000

download der 
Infobroschüre 

https://www.sfv.de/ 
publikationen/booklet

Energiewende bis spätestens 2030 
Infobroschüre des Solarfördervereins  

? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ??

Klimaerhitzung in DEUTSCHLAND:  Temperatur-Messwerte der Jahre 1881 bis 2021 (Quelle: Deutscher Wetterdienst).  
Kältere Jahre - verglichen zum Mittelwert der Jahre 1960-1990 - sind blau dargestellt, wärmere Jahre rot.

Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  
die Abweichung der Jahres-Durchschnittstemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000

EMISSIONEN  sind 
eine der treibenden 
Kräfte der globalen  
Erwärmung. Doch 
was meinen wir 
eigentlich, wenn wir 
von Emissionen reden? 
Welche Rolle spielt der 
Mensch und welche 
die Natur? 

Fakten rund ums Klima

Treibhaus 
Erde

... mit dem ehemaligen US-
Vizepräsidenten Al Gore. 

Der Film versucht, Menschen 
und Wirtschaft aufzurütteln und 

auf die  Folgen und Ursachen 
des rasanten globalen 

Temperaturanstiegs und der 
weltweiten Umweltzerstörung 

hinzuweisen. 

2007 
oskarprämierter 

Dokumentarfilm... 

„Wenn die Menschheit 
einen Planeten erhalten 
will, der dem ähnelt, auf 
dem sich die Zivilisation 
entwickelt hat und an den 
das Leben auf der Erde 
angepasst ist, deuten 
paläoklimatische Beweise 
und der anhaltende Klima-
wandel darauf hin, dass 
CO2 von [dem derzeitigen 
Niveau] auf höchstens 
350 ppm reduziert wer-
den muss.“ 

Dr. James Hansen, Professor am 
Earth Institute der Columbia Uni-
versity, wo er ein Programm für 
Klimawissenschaft,  Klimabewusst-
sein und Lösungen leitet. Dr. Hansen 
ist vor allem für seine Aussagen zum 
Klimawandel vor Kongressausschüs-
sen in den 1980er Jahren bekannt, 
die dazu beitrugen, ein breites 
Bewusstsein für das Problem der 
globalen Erwärmung zu schärfen. 

350350 „Eine  
unbequeme 
Wahrheit“

 Dr. James Hansen 

„Kohleverbrauch 
beeinflusst das Klima“ 

Die Hochöfen der Welt verbrennen 
jetzt etwa 2.000.000.000 Tonnen 
Kohle pro Jahr. Bei deren Ver-
brennung werden, in Verbindung 
mit Sauerstoff, der Atmosphäre 
jedes Jahr etwa 7.000.000.000 
Tonnen Kohlendioxid hinzugefügt. 
Dies führt dazu, dass sich der 
Treibhauseffekt der Luft erhöht 
und so die Temperatur der Erde 
ansteigen lässt. Die Auswirkung 
kann in einigen Jahrhunderten 
beträchtlich sein.

Zeitungsartikel 
aus dem Jahre  1912, 

der vor derm Ansteigen 
der  globalen Temperatur 

durch die  Verbrennung 
von Kohle warnt.   

 
Rodney & Otamatea Times  

- Neuseeland -

Hermann Flohn, deutscher Meteorologe und 
Klimatologe, stellte 1941 in seiner Habilitation 
erstmals die These auf, von der wir heute 
wissen: Sie stimmt! Der Klimawandel ist 
menschengemacht.  Er hat auf die CO2-
Problematik seit der Nachkriegszeit immer wieder 
hingewiesen und vor unabsehbaren Folgen 
der menschengemachten Klimaveränderungen 
gewarnt.

„Mit einem Fortschreiten dieser sehr langsamen 
Erhöhung der Temperatur muss gerechnet wer-
den. Damit wird aber die Tätigkeit 
des Menschen zur Ursache einer 
erdumspannenden Klimaände-
rung, deren zukünftige Bedeutung 
niemand ahnen kann.“ 

Der englische 
Ingenieur Stewart 
Callendar weist 
mit Messungen 
erstmals die globale 
Erwärmung nach. 

1965:  „Durch seine weltweite 
industrielle Zivilisation führt der 
Mensch unwissentlich ein riesiges 
geophysikalisches Experiment 
durch. Binnen weniger Genera-
tionen verbrennt er die fossilen 
Brennstoffe, die in den vergange-
nen 500 Mio Jahren in der Erde 
entstanden sind […] dies […] wird 
nahezu sicher zu erheblichen Ver-
änderungen der Temperatur und 
anderer Eigenschaften der Strato-
sphäre führen.“  

Bericht des wissenschaftlichen 
Beratungsausschusses von 
US-Präsident Linden B. Johnson.

Inspiration/Textquelle: ZDFheute, Nathan Niedermeier 
https://zdfheute-stories-scroll.zdf.de/klimawandel-forschung-politik/index.html

Der WWF, World 
Wide Fund for 
nature, eine der 
größten Organisatio-
nen zum Erhalt der 
Artenvielfalt, wird  
gegründet. 

Erstmals öffentlich ausgesprochen: 

„Der Klimawandel  ist menschengemacht“

Der internationale 
Umweltverband 
Friends of the Earth 
wird gegründet, mit 
ihm wird der Slogan 
“Think globally, act 
locally” verbunden.

Die Deutsche Physi-
kalische Gesellschaft 
warnt eindringlich vor 
den Folgen des dro-
henden Klimawandels.

Warum 
350 ppm?

Ab 2000:  
Das Hartland Institut, 
eine einflussreiche 
amerikanische Organisa-
tion, verbreitet Skepsis 
am anthropogenen 
Klimawandel.

2000 in Deutschland 
tritt das erneuerbare 
Energien Gesetz (EEG) 
in Kraft. 

Hurricane Katrina trifft die USA mit  
bislang ungekannter Zerstörung. 

1988 der Klimaforscher 
James Hansen infor-
miert den US Kongress 
in eindringlichen Wor-
ten über den globalen 
Temperaturanstieg. 

ab 1989
 

Propagandaschlacht 
unter falscher Flagge:  

Die sogenannte  
„Global Climate Coali-
tion“ vertritt Industrie-
interessen, beeinflusst 
die Gesetzgebung und 
streut Zweifel an den 
wissenschaftlichen 
Erkenntnissen  
zum Klimawandel. 

  eine Zahl, eine Zahl, 
die jeder die jeder 

kennen solltekennen sollte

https://earthday.de/

https://www.wwf.de/
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Analyse zu den 
CO2- Emissionen seit 1850: 

Wer hat 
das Klima 

aufgeheizt?

Zehn Länder haben 
fast zwei Drittel der 
CO²-Emissionen seit 
1850 ausgestoßen, 

Auch Deutschland ist 
ganz oben mit dabei.

Die erste Weltklimakonferenz bringt im Februar 1979 in Genf 350 ExpertInnen zusammen,  
einberufen von der Weltwetterorganisation und weiteren Institutionen der Vereinten Nationen. 
Das Ergebnis ist eine Aufforderung an die Regierungen der Welt, „mögliche vom Menschen 
verursachte Klimaveränderungen, die sich nachteilig auf das Wohlergehen der Menschheit aus-
wirken könnten, vorherzusehen und zu verhindern“.

Erzählen wir den Enkeln nicht:
„Wir wussten ja nicht ...“
„Wir konnten nicht ....“
„Keiner hat das geahnt ...“
„Was hätten wir tun sollen ...“

Machbarkeitsstudie des Wuppertal Instituts für Klima, Umwelt, Energie gGmbH
zu einem Beitrag DEUTSCHLANDS zur Einhaltung der 1,5-°C-Grenze

24 Klimafakten
in Bild und Wort

2019: Die Stellungnahme der „Scientists for Future“ macht unmissverständlich klar:  
Das Anliegen der demonstrierenden Jugendlichen der Fridays For Future-Bewegung 
ist berechtigt! Das unterschrieben 26.800 deutsche, österreichische und Schweizer 
Wissenschaftler:innen in einer gemeinsam verfassten Stellungnahme, darunter 
auch zwei Nobelpreisträger. 

Forderungen 

 act      act     nownow! ! 

> > Er ist realEr ist real

> Wir sind die Ursache.> Wir sind die Ursache.

> Er ist lebensbedrohlich.> Er ist lebensbedrohlich.

> Die Fachleute sind sich einig.> Die Fachleute sind sich einig.

> Wir können noch etwas tun.> Wir können noch etwas tun.

Was wir über den Klimawandel wissen:  5 Sätze, 20 Wörter

cc:  Layout: Reiner Oberbeck 2022 / kontakt: reiner.oberbeck@posteo.de
+ Initiativkreis Energie-Kraichgau.e.V / + teachersforfuture.de

PPM   

parts per million CO2

Jean Baptiste 
Joseph Fourier

1768 -1830

Die erste Weltklimakonferenz  
 

Eunice  Newton Foote
1857: Die US-amerikanische Naturfor-
scherin, Erfinderin und Frauenrechtlerin 
Eunice Newton Foote machte die Bedeu-
tung von CO2 für den Treibhauseffekt öffentlich. Eunice 
Foote forschte auf dem Gebiet der Atmosphärenchemie 

und hatte als erste eine Verbindung 
zwischen Kohlenstoffdioxid und dem 
Treibhauseffekt hergestellt. Ihre wissen-
schaftliche Leistungen für die Geschich-
te der Klimaforschung wurden erst 2010 
publik gemacht und 2018 umfassend 
gewürdigt.

https://teachersforfuture.org/

cc:  Idee, Layout: Reiner Oberbeck 2022 / kontakt: reiner.oberbeck@posteo.de
+ Initiativkreis Energie-Kraichgau.e.V / + teachersforfuture.de
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               Die  Klima-Modelle 
       werden   immer genauer.

Das Kyoto- 
Protkoll wird 
verabschiedet
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Farblegende:  Temperatur-Abweichungen in Deutschland vom Mittelwert der Jahre 1961 - 1991

Lorem ipsum

.
Forschende analysieren 1980 im Polareis                
eingeschlossene Luft. Weil sich ein Eisschild aus 
übereinanderliegenden Jahresschichten zusammen-
setzt, kann die Analyse dieser Eisbohrkerne zeigen: 
Während der letzten Eiszeit vor 15.000 bis 20.000 
Jahren war die CO²-Konzentration in der Atmosphäre 
nur halb so hoch wie zum Zeitpunkt der Studie. 
Das belegt auch die Forschung von Arrhenius, 
der die Rolle der CO²-Konzentration für die 
Temperaturentwicklung auf der Erde bereits 1896 
erkannt hatte. Die Daten von weiteren Studien 
ermöglichen inzwischen einen Blick sehr weit zurück 
in die Vergangenheit.

Die Weltpolitik setzt sich nun beim Klimawandel in Bewegung: 1988 
beschließt die UN-Generalversammlung die Gründung des Weltklimarats 
(IPCC). Das zwischenstaatliche Expertengremium soll wissenschaftliche 
Erkenntnisse sammeln:
- zum Klimawandel und seinen sozialen  
  und wirtschaftlichen Folgen 
- zu möglichen Strategien, um den Klimawandel   
  aufzuhalten und die Folgen abzumildern 
- zur Verbesserung von rechtlichen Instrumenten  
  mit Bedeutung für das Klima

 Ehrenamtlich arbeiten seither Tausende Forschende aus der  
ganzen Welt an den umfangreichen Berichten des IPCC.

1992 wird die UN-Klimarahmenkonvention gegründet, 
im Rahmen der UN-Konferenz für Umwelt und 
Entwicklung in Rio de Janeiro. Heute gehören ihr 
197 Staaten an und damit nahezu alle Länder der 
Welt. Die Konvention von 1992 formulierte im  
Artikel 2 als Ziel ....  
„..die Stabilisierung der Treibhausgas-Konzentrationen 
in der Atmosphäre auf einem Niveau, das eine gefähr-
liche anthropogene (durch den Menschen verursachte) 
Störung des Klimasystems verhindert“  

1995 gelingt einem Forscherteam um den 
deutschen Physiker Klaus Hasselmann 
der Beweis für den menschengemachten 
Klimawandel

Die inzwischen bereits gemessene  
Erderwärmung lässt sich mit einer  
95-prozentigen Wahrscheinlichkeit auf 
den Anstieg der CO²-Konzentration in der 
Atmosphäre zurückführen. Das Modell 
dafür hatte Hasselmann (Nobelpreisträger  
2021) bereits in den 70ern entwickelt, als 
der Klimawandel bereits gut verstanden 
und erforscht war.

Wider besseres Wissen:  
Ölkonzerne (Shell, Exxon, Total)   
ignorieren und negieren ihre eigenen  
Forschungsergebnisse.

Einrichtung des Weltklimarates 
(IPCC)

Gründung der UN-Klimarahmenkonvention

Der   
Beweis 
gelingt

Die Erderhitzung ist 
wissenschaftlicher Konsens

Was uns Eisbohrkerne erzählen

Im Jahr 1958 begann der junge Chemiker Charles Keeling, den 
Kohlenstoffgehalt der Atmosphäre auf dem Gipfel des Mauna Loa auf 
Hawaii zu messen. Dank Keelings präzisen Ergebnissen konnte erstmals 
zweifelsfrei belegt werden, dass sich mehr und mehr CO2 in der 
Atmosphäre anreichert.   Die nach ihm benannte Keeling Kurve ist  

ein wichtiger Beleg für die menschlich verursachte globale Erwärmung, die bis 
dahin nur Hypothese war. Seine berühmte Messreihe wird bis heute fortgeführt.   
Sie zeigt den rasanten Anstieg von Kohlendioxyd in der Luft von 313 ppm  
im Jahr 1958 bis zu 417 ppm  im Jahr 2022.

 

Mit ihrem aufsehenerregenden Buch  
“Der stumme Frühling” lenkt die US-
Autorin Rachel Carson den Blick auf die 
Umweltverschmutzung und das Artensterben.  

Auch die hausinterne Forschung von Shell beschreibt 
die Folgen des Klimawandels, wie etwa häufigere 
Extremwetterereignisse, und spricht von Veränderungen 
„größer als in den vergangenen 12.000 Jahren”. Auch 
der Energiekonzern TOTAL wusste spätestens seit 1971 
von den schädlichen Auswirkungen fossiler Brennstoffe 
auf das Klima, wie eine 2021 erschienene Studie zeigt. 

Die Reaktion: In krassem Widerspruch zu den eigenen 
Erkenntnissen gründen Shell und Exxon mit weiteren 
Ölmultis die Lobbyorganisation „Global Climate Coalition“, 
die mit einem Millionenetat systematisch die Ergebnisse 
der Klimawissenschaften in Zweifel zieht, bis sie sich 2002 
schließlich auflöst.Die CO²

Konzentration  
steigt rasant...

Einem Expertengremium der US-
amerikanischen Nationalen Akademie 
der Wissenschaft gelingt im Juli 1979 ein 
Konsens zur Erderwärmung: 

Verdoppelt sich die CO²-Konzentration, wird 
es sehr wahrscheinlich, dass die globale 
Durchschnittstemperatur von 1,5 bis 4,5 
Grad Celsius ansteigen wird.

 
1967: Syukuro Manabe 
erhielt 2021 den 
Nobelpreis für Physik. 
Zusammen mit dem 
Wissenschaftler Richard 
Wetherald erstellte er 
im Jahre 1967 ein erstes 
globales Klimamodell. 

Das Ergebnis ihrer 
Berechnung: Bei einer 
Verdopplung der CO²-
Konzentration in der 
Atmosphäre steigt die 
Durchschnittstemperatur 
auf der Erde um etwa 2,3 
Grad an.

Das erste 
Klimamodell

Syukuro 
Manabe

Physik- 
Nobelpreis- 
träger 2021 

  Zwei Jahre später kann dieses 
Klimamodell durch Satelliten-
Messdaten verifiziert werden.

  Satellitendaten sind bis heute 
einer der entscheidenden 
Stützpfeiler der Klimaforschung. 
Tatsächlich hat der Mensch die 
CO²-Konzentration gegenüber 
vorindustriellem Niveau mittler-
weile um rund 50 Prozent erhöht. 

    Der Effekt: Die Erde hat sich 
um 1,1 Grad Celsius erwärmt. 
Schon dieses erste, noch recht 
grobe Klimamodell von Manabe 
und Wetherald konnte die 
Klimaerhitzung also ziemlich genau 
vorhersagen.

Svante Arrhenius:
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Fossile Energieträger sorgen für den Anstieg 
der Treibhausgase und der Temperatur.
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Durch die Brandrodung der tropischen Regenwälder wird der in den Bäumen und 
Torf-Böden gespeicherte Kohlenstoff in Form von Kohlenstoffdioxid freigesetzt

Am Nordpol sind Auswirkungen der Klimaerhitzung am deutlichsten zu sehen.  
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Audio-Botschaft aus dem All: 

2018 „Nachricht an 
meine Enkelkinder“ 
(Astronaut Alexander Gerst)
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Entwicklung der globalen durchschnittlichen Temperatur bis 
zum Jahr 2100 in Abhängigkeit von den Treibhausgasemissionen
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Der Mathematiker und Physiker Jean Baptiste Joseph 
Fourier formuliert bereits 1824 erstmals das Prinzip des 
Treibhauseffekts in der Atmosphäre und stellt fest: Die Erde ist 
viel wärmer, als sie ohne Atmosphäre sein dürfte. Der Grund: 
Für kurzwellige Sonnenstrahlung ist die Atmosphäre sehr 
durchlässig. Das gilt aber nicht für Infrarotstrahlung, auch 
Wärmestrahlung genannt. Sie wird vom 
erwärmten Boden der Erde abgegeben 
und kommt zum Teil wieder zur Erde 
zurück – der natürliche Treibhauseffekt.  

Nicht Sonnenaktivität, nicht Vulkanismus ist  
die Ursache: Die Temperaturerhöhung ist  
maßgeblich durch die Menschheit verursacht. 

 
Der Physiker und Chemiker Svante 
Arrhenius erkennt 1896: Steigt 
die CO2 - Konzentration in der 
Atmosphäre an, führt das zu einer 
Erwärmung. Ab einer gewissen 
Konzentration könnte die Welt 2 
bis 4 Grad wärmer sein, schätzt 
Arrhenius.

Daten/ Grafik: Deutscher Wetterdienst

Die animierte   
Grafik zeigt in  

Zeitraffer auf ein-
drückliche Weise 
die Zunahme der  

globalen Tempera-
tur- / Klimakurve 
von 1850 - 2016. 

Die oben gezeigten Kartenumrisse (ab 1881) zeigen die 
Klima-“Fieberkurve“ für Deutschland  von 1881 bis 2018.

 Als Grenzwert zwischen blau und rot  setzten die Wissenschaftler 
hier das  langjährige Mittel des Zeitraums von 1961 bis 1990 an.  

Quelle: DWD - basierend auf einer Grafik bzw. Daten des Deutschen Wetterdienstes

Die untere Hälfte zeigt die roten und blauen Farbstreifen der  
globalen Klima-“Fieberkurve“ von 1850 bis 2018.  

 Als Grenzwert zwischen blau und rot  setzten die Wissenschaftler 
hier das  langjährige Mittel des Zeitraums von 1971 bis 2000 an.   

Quelle:  CC BY-SA 4.0 - File: 20181204 Warming stripes (global, WMO, 1850-2018) -  

Climate Lab Book (Ed Hawkins).png - Erstellt: 4. 12. 2018

Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  
die Abweichung der Jahres-Durchschnittstemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000

Klimaerhitzung in DEUTSCHLAND:  Temperatur-Messwerte der Jahre 1881 bis 2021 (Quelle: Deutscher Wetterdienst).  
Kältere Jahre - verglichen zum Mittelwert der Jahre 1960-1990 - sind blau dargestellt, wärmere Jahre rot.

Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  
die Abweichung der Jahres-Durchschnittstemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000

Klimaerhitzung in DEUTSCHLAND:  Temperatur-Messwerte der Jahre 1881 bis 2021 (Quelle: Deutscher Wetterdienst).  
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AUDIO 
 

Tonaufnahme 
vom schmelzenden 

Morteratsch-
gletscher/ 

Schweizer Alpen.

Animierte Klimagrafik: So rasant erhitzen sich 
die Pole - und so könnte es bei ungebremsten 
Emissionen weitergehen. Der britische Meteorologe 
Ed Hawkins zeigt mit seiner eindrucksvollen Grafik 
die bisherige Erderwärmung auf den verschiedenen 
Breitengraden der Erde - und mögliche künftige 
Entwicklungen bis 2100. (publiziert 2017)

Temperaturanstieg  in unterschiedlichen Breitengraden 2016 - 2100
                             gemessen                                    simuliert 
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Pariser   
Klima-Abkommen 

  
2015: Das Pariser Klimaabkommen wird 
verabschiedet. Sein zentrales Ziel: Die Erder-
wärmung soll deutlich unter 2 Grad gehalten 
werden – verglichen mit dem vorindustriel-
len Niveau. (= Schnitt der Jahre 1850 - 1900).  
Mit diesem Abkommen verpflichten sich 
die Staaten zudem dazu, Anstrengungen zu  
unternehmen, um den Temperaturanstieg 

auf 1,5 Grad zu begrenzen. Anders als 
in Kyoto, gibt das Pariser Abkommen 
den 193 Unterzeichnerstaaten keine klar 
bezifferten Ziele zur Reduzierung ihrer 
Emissionen vor. Die Vertragsstaaten sol-
len sich eigenständig ambitionierte Ziele 
setzen, wie stark sie ihre Emissionen ab 
2020 senken wollen.

Je mehr  klimaschädliche Treibhausgase wir der At-
mosphäre zumuten, desto größer ist die Gefahr, dass 
die Klimakrise dramatisch eskaliert, weil dadurch 
das Risiko  wächst, dass kritische Klimakipppunkte 
überschritten und nicht beherrschbare Kettenreak-
tionen ausgelöst werden, die - mit teils  
unumkehrbaren Folgen - die Klimafieberkurve 
der Erde zusätzlich befeuern können.   

Um ein Aufheizen der Erde auf mehr als 1,5 °C  
zu verhindern, muss der Netto-Ausstoß von CO2  
und anderen Treibhausgasen schnell abgesenkt und 
welt weit spätestens zwischen 2040 und 2050 auf Null  
reduziert werden (IPCC, 2022).

Das Wesen der Kippelemente im Klimasystem  
und ihr Einfluss auf die Erderwärmung. 
Von Paula Aschenbrenner, Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung
Spotlight-Video 9 min :  https://info-de.scientists4future.org/spotlights-klima/

Dürresommer 
Juli August 2022 

anhaltende Dürre  
Baumsterben  
Hitzerekorde 
Ernteausfälle 

Wald- und Flächenbrände
Wassermangel

sinkender Grundwasserspiegel
Flusspegel-Tiefstände

AKW Abschaltungen wegen 
fehlendem Kühlwasser

Flutkatastrophe 
Ahrtal Juli 2021 

 
Extremniederschläge

Überflutungen
 135 Todesopfer 

massive wirtschaftliche 
Schäden an Häusern, 

Gewerbebetrieben 
und Infrastruktur. 

 
„fridays for future“ Klimabewegung

„Handelt, als stünde  „Handelt, als stünde  
euer Haus in Flammen..“euer Haus in Flammen..“ 

                                 Greta Thunberg

12 m  =  1 Jahrhundert 

30 m  =  250 Jahre von 1850 - 2100  

12 cm  =  1 Jahr

120 cm  =  1 Jahrzehnt

1 cm   =  1 Monat

Kipp-Punkte als plötzliche Ereignisse 
(Popkorn-Metapher / Video 7 min) 

So radikal könnten Kipp-Punkte das Klima  
verändern  - Video 8 min 

Ökosysteme
+ Rückgang borealer Nadelwälder
(Sibirien, Mongolei, Kanada, Alaska, Nordeuropa)

+ Entwaldung tropischer Regenwälder
+ Absterben der tropischen  Korallenriffe

Strömungen
+ Erlahmung des Golfstroms
+ Destabilisierung des Jetstreams
+ Zusammenbruch des Sommermonsuns

Eisschilde
+ Abschmelzen des Grönländischen Eisschildes 
+ Abschmelzen des arktischen Meereises
+ Auftauen der Sibirischen Permafrostböden

Rheinhochwasser  Dez. 1993  +  Jan. 1994 Oderflut 1997 ELBE - Hochwasser 2002 ELBE - Hochwasser 2013

Klimaforschende stellen 2009 erstmals 
ein Rechenmodell vor, das bei der 
Vorhersage der globalen Erwärmung 
auch natürliche Schwankungen 
wie etwa das Klimaphänomen  
El Niño berücksichtigt und sich nicht 
nur auf gemessene Daten etwa zu 
Treibhausgasen beschränkt. 
Die Vorhersage des Modells: Mindestens 
die Hälfte der Jahre zwischen 2009 und 
2014 werde im Durchschnitt heißer sein 
als das bisherige Rekordjahr 1998. Die 
Modellierung sollte Recht behalten: 
Vier der sechs Jahre wurden heißer als 
1998, eines genauso heiß, nur ein Jahr 
war kühler.

Die Jahre 2011-2020 waren in Deutschland wie auch weltweit das heißeste Jahrzehnt seit Beginn  
der flächendeckenden Temperaturmessungen, die vor mehr als 100 Jahren begonnen haben. In diesem Jahrzehnt wird entschieden,  

ob die 1,5 Grad-Grenze überschritten wird.
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Vor der Industrialisierung kamen 
Hitzeextreme in dieser Form nicht vor.

 

2100 

 

2050 

 

2020 

 

2010 

 

2000 

 

1980 

 

1960 

 

1940 

Nicht nur die Polkappen und Gletscher schmelzen. 
Extremwetterereignisse häufen und verstärken sich..

1997 wird als erstes Abkommen der Klimarahmen- 
konvention das Kyoto-Protokoll beschlossen. Nach 
und nach wird es von 191 Staaten ratifiziert. 
Industriestaaten wie Deutschland verpflichtet das 
Protokoll ihre Treibhausgas-Emissionen zu redu-
zieren. Denn gerade diese Staaten sind zu einem 
großen Teil verantwortlich für den menschenge-
machten Klimawandel, so das Protokoll. 

In Kraft tritt das Kyoto-Protokoll aber erst 
2005. Gegenüber 1990 sollen die Staaten ihre 
Emissionen bis 2012 um mindestens 5 Prozent 
reduzieren.

Über drohende Kipp-Elemente im Erdklimasystem . . .

https://clubofrome.de/ipcc-bericht-2021/
Was macht Hoffnung und Zuversicht?

www.swr.de/swr2/ 
leben-und-gesellschaftwww.swr.de/wissen

Der „Club of Rome“  
veröffentlicht seine 

legendäre Studie
„Grenzen des Wachstums  

- Bericht zur Lage der 
Menschheit“   

Der TAG 
DER ERDE 
findet erst-
mals statt 
und wird 

alljährlich in über 175 
Ländern begangen. Er will 
aufmerksam machen auf 
die Zerstörung der natür-
lichen Lebensgrundlagen 
und die Wertschätzung 
für Natur und Mitwelt 
stärken. Ab 1990 wird 
dieser weltliche Feiertag 
am 22. April international 
begangen. 2009 wurde 
er von der UN Vollver-
sammlung zum 
Tag der Mutter 
Erde erklärt.
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download der 
Infobroschüre 

https://www.sfv.de/ 
publikationen/booklet

Energiewende bis spätestens 2030 
Infobroschüre des Solarfördervereins  
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Klimaerhitzung in DEUTSCHLAND:  Temperatur-Messwerte der Jahre 1881 bis 2021 (Quelle: Deutscher Wetterdienst).  
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EMISSIONEN  sind 
eine der treibenden 
Kräfte der globalen  
Erwärmung. Doch 
was meinen wir 
eigentlich, wenn wir 
von Emissionen reden? 
Welche Rolle spielt der 
Mensch und welche 
die Natur? 

Fakten rund ums Klima

Treibhaus 
Erde

... mit dem ehemaligen US-
Vizepräsidenten Al Gore. 

Der Film versucht, Menschen 
und Wirtschaft aufzurütteln und 

auf die  Folgen und Ursachen 
des rasanten globalen 

Temperaturanstiegs und der 
weltweiten Umweltzerstörung 

hinzuweisen. 

2007 
oskarprämierter 

Dokumentarfilm... 

„Wenn die Menschheit 
einen Planeten erhalten 
will, der dem ähnelt, auf 
dem sich die Zivilisation 
entwickelt hat und an den 
das Leben auf der Erde 
angepasst ist, deuten 
paläoklimatische Beweise 
und der anhaltende Klima-
wandel darauf hin, dass 
CO2 von [dem derzeitigen 
Niveau] auf höchstens 
350 ppm reduziert wer-
den muss.“ 

Dr. James Hansen, Professor am 
Earth Institute der Columbia Uni-
versity, wo er ein Programm für 
Klimawissenschaft,  Klimabewusst-
sein und Lösungen leitet. Dr. Hansen 
ist vor allem für seine Aussagen zum 
Klimawandel vor Kongressausschüs-
sen in den 1980er Jahren bekannt, 
die dazu beitrugen, ein breites 
Bewusstsein für das Problem der 
globalen Erwärmung zu schärfen. 

350350 „Eine  
unbequeme 
Wahrheit“

 Dr. James Hansen 

„Kohleverbrauch 
beeinflusst das Klima“ 

Die Hochöfen der Welt verbrennen 
jetzt etwa 2.000.000.000 Tonnen 
Kohle pro Jahr. Bei deren Ver-
brennung werden, in Verbindung 
mit Sauerstoff, der Atmosphäre 
jedes Jahr etwa 7.000.000.000 
Tonnen Kohlendioxid hinzugefügt. 
Dies führt dazu, dass sich der 
Treibhauseffekt der Luft erhöht 
und so die Temperatur der Erde 
ansteigen lässt. Die Auswirkung 
kann in einigen Jahrhunderten 
beträchtlich sein.

Zeitungsartikel 
aus dem Jahre  1912, 

der vor derm Ansteigen 
der  globalen Temperatur 

durch die  Verbrennung 
von Kohle warnt.   

 
Rodney & Otamatea Times  

- Neuseeland -

Hermann Flohn, deutscher Meteorologe und 
Klimatologe, stellte 1941 in seiner Habilitation 
erstmals die These auf, von der wir heute 
wissen: Sie stimmt! Der Klimawandel ist 
menschengemacht.  Er hat auf die CO2-
Problematik seit der Nachkriegszeit immer wieder 
hingewiesen und vor unabsehbaren Folgen 
der menschengemachten Klimaveränderungen 
gewarnt.

„Mit einem Fortschreiten dieser sehr langsamen 
Erhöhung der Temperatur muss gerechnet wer-
den. Damit wird aber die Tätigkeit 
des Menschen zur Ursache einer 
erdumspannenden Klimaände-
rung, deren zukünftige Bedeutung 
niemand ahnen kann.“ 

Der englische 
Ingenieur Stewart 
Callendar weist 
mit Messungen 
erstmals die globale 
Erwärmung nach. 

1965:  „Durch seine weltweite 
industrielle Zivilisation führt der 
Mensch unwissentlich ein riesiges 
geophysikalisches Experiment 
durch. Binnen weniger Genera-
tionen verbrennt er die fossilen 
Brennstoffe, die in den vergange-
nen 500 Mio Jahren in der Erde 
entstanden sind […] dies […] wird 
nahezu sicher zu erheblichen Ver-
änderungen der Temperatur und 
anderer Eigenschaften der Strato-
sphäre führen.“  

Bericht des wissenschaftlichen 
Beratungsausschusses von 
US-Präsident Linden B. Johnson.

Inspiration/Textquelle: ZDFheute, Nathan Niedermeier 
https://zdfheute-stories-scroll.zdf.de/klimawandel-forschung-politik/index.html

Der WWF, World 
Wide Fund for 
nature, eine der 
größten Organisatio-
nen zum Erhalt der 
Artenvielfalt, wird  
gegründet. 

Erstmals öffentlich ausgesprochen: 

„Der Klimawandel  ist menschengemacht“

Der internationale 
Umweltverband 
Friends of the Earth 
wird gegründet, mit 
ihm wird der Slogan 
“Think globally, act 
locally” verbunden.

Die Deutsche Physi-
kalische Gesellschaft 
warnt eindringlich vor 
den Folgen des dro-
henden Klimawandels.

Warum 
350 ppm?

Ab 2000:  
Das Hartland Institut, 
eine einflussreiche 
amerikanische Organisa-
tion, verbreitet Skepsis 
am anthropogenen 
Klimawandel.

2000 in Deutschland 
tritt das erneuerbare 
Energien Gesetz (EEG) 
in Kraft. 

Hurricane Katrina trifft die USA mit  
bislang ungekannter Zerstörung. 

1988 der Klimaforscher 
James Hansen infor-
miert den US Kongress 
in eindringlichen Wor-
ten über den globalen 
Temperaturanstieg. 

ab 1989
 

Propagandaschlacht 
unter falscher Flagge:  

Die sogenannte  
„Global Climate Coali-
tion“ vertritt Industrie-
interessen, beeinflusst 
die Gesetzgebung und 
streut Zweifel an den 
wissenschaftlichen 
Erkenntnissen  
zum Klimawandel. 

  eine Zahl, eine Zahl, 
die jeder die jeder 

kennen solltekennen sollte

https://earthday.de/

https://www.wwf.de/
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Analyse zu den 
CO2- Emissionen seit 1850: 

Wer hat 
das Klima 

aufgeheizt?

Zehn Länder haben 
fast zwei Drittel der 
CO²-Emissionen seit 
1850 ausgestoßen, 

Auch Deutschland ist 
ganz oben mit dabei.

Die erste Weltklimakonferenz bringt im Februar 1979 in Genf 350 ExpertInnen zusammen,  
einberufen von der Weltwetterorganisation und weiteren Institutionen der Vereinten Nationen. 
Das Ergebnis ist eine Aufforderung an die Regierungen der Welt, „mögliche vom Menschen 
verursachte Klimaveränderungen, die sich nachteilig auf das Wohlergehen der Menschheit aus-
wirken könnten, vorherzusehen und zu verhindern“.

Erzählen wir den Enkeln nicht:
„Wir wussten ja nicht ...“
„Wir konnten nicht ....“
„Keiner hat das geahnt ...“
„Was hätten wir tun sollen ...“

Machbarkeitsstudie des Wuppertal Instituts für Klima, Umwelt, Energie gGmbH
zu einem Beitrag DEUTSCHLANDS zur Einhaltung der 1,5-°C-Grenze

24 Klimafakten
in Bild und Wort

2019: Die Stellungnahme der „Scientists for Future“ macht unmissverständlich klar:  
Das Anliegen der demonstrierenden Jugendlichen der Fridays For Future-Bewegung 
ist berechtigt! Das unterschrieben 26.800 deutsche, österreichische und Schweizer 
Wissenschaftler:innen in einer gemeinsam verfassten Stellungnahme, darunter 
auch zwei Nobelpreisträger. 

Forderungen 

 act      act     nownow! ! 

> > Er ist realEr ist real

> Wir sind die Ursache.> Wir sind die Ursache.

> Er ist lebensbedrohlich.> Er ist lebensbedrohlich.

> Die Fachleute sind sich einig.> Die Fachleute sind sich einig.

> Wir können noch etwas tun.> Wir können noch etwas tun.

Was wir über den Klimawandel wissen:  5 Sätze, 20 Wörter

cc:  Layout: Reiner Oberbeck 2022 / kontakt: reiner.oberbeck@posteo.de
+ Initiativkreis Energie-Kraichgau.e.V / + teachersforfuture.de

PPM   

parts per million CO2

Jean Baptiste 
Joseph Fourier

1768 -1830

Die erste Weltklimakonferenz  
 

Eunice  Newton Foote
1857: Die US-amerikanische Naturfor-
scherin, Erfinderin und Frauenrechtlerin 
Eunice Newton Foote machte die Bedeu-
tung von CO2 für den Treibhauseffekt öffentlich. Eunice 
Foote forschte auf dem Gebiet der Atmosphärenchemie 

und hatte als erste eine Verbindung 
zwischen Kohlenstoffdioxid und dem 
Treibhauseffekt hergestellt. Ihre wissen-
schaftliche Leistungen für die Geschich-
te der Klimaforschung wurden erst 2010 
publik gemacht und 2018 umfassend 
gewürdigt.

https://teachersforfuture.org/

cc:  Idee, Layout: Reiner Oberbeck 2022 / kontakt: reiner.oberbeck@posteo.de
+ Initiativkreis Energie-Kraichgau.e.V / + teachersforfuture.de
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               Die  Klima-Modelle 
       werden   immer genauer.

Das Kyoto- 
Protkoll wird 
verabschiedet
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Farblegende:  Temperatur-Abweichungen in Deutschland vom Mittelwert der Jahre 1961 - 1991

Lorem ipsum

.
Forschende analysieren 1980 im Polareis                
eingeschlossene Luft. Weil sich ein Eisschild aus 
übereinanderliegenden Jahresschichten zusammen-
setzt, kann die Analyse dieser Eisbohrkerne zeigen: 
Während der letzten Eiszeit vor 15.000 bis 20.000 
Jahren war die CO²-Konzentration in der Atmosphäre 
nur halb so hoch wie zum Zeitpunkt der Studie. 
Das belegt auch die Forschung von Arrhenius, 
der die Rolle der CO²-Konzentration für die 
Temperaturentwicklung auf der Erde bereits 1896 
erkannt hatte. Die Daten von weiteren Studien 
ermöglichen inzwischen einen Blick sehr weit zurück 
in die Vergangenheit.

Die Weltpolitik setzt sich nun beim Klimawandel in Bewegung: 1988 
beschließt die UN-Generalversammlung die Gründung des Weltklimarats 
(IPCC). Das zwischenstaatliche Expertengremium soll wissenschaftliche 
Erkenntnisse sammeln:
- zum Klimawandel und seinen sozialen  
  und wirtschaftlichen Folgen 
- zu möglichen Strategien, um den Klimawandel   
  aufzuhalten und die Folgen abzumildern 
- zur Verbesserung von rechtlichen Instrumenten  
  mit Bedeutung für das Klima

 Ehrenamtlich arbeiten seither Tausende Forschende aus der  
ganzen Welt an den umfangreichen Berichten des IPCC.

1992 wird die UN-Klimarahmenkonvention gegründet, 
im Rahmen der UN-Konferenz für Umwelt und 
Entwicklung in Rio de Janeiro. Heute gehören ihr 
197 Staaten an und damit nahezu alle Länder der 
Welt. Die Konvention von 1992 formulierte im  
Artikel 2 als Ziel ....  
„..die Stabilisierung der Treibhausgas-Konzentrationen 
in der Atmosphäre auf einem Niveau, das eine gefähr-
liche anthropogene (durch den Menschen verursachte) 
Störung des Klimasystems verhindert“  

1995 gelingt einem Forscherteam um den 
deutschen Physiker Klaus Hasselmann 
der Beweis für den menschengemachten 
Klimawandel

Die inzwischen bereits gemessene  
Erderwärmung lässt sich mit einer  
95-prozentigen Wahrscheinlichkeit auf 
den Anstieg der CO²-Konzentration in der 
Atmosphäre zurückführen. Das Modell 
dafür hatte Hasselmann (Nobelpreisträger  
2021) bereits in den 70ern entwickelt, als 
der Klimawandel bereits gut verstanden 
und erforscht war.

Wider besseres Wissen:  
Ölkonzerne (Shell, Exxon, Total)   
ignorieren und negieren ihre eigenen  
Forschungsergebnisse.

Einrichtung des Weltklimarates 
(IPCC)

Gründung der UN-Klimarahmenkonvention

Der   
Beweis 
gelingt

Die Erderhitzung ist 
wissenschaftlicher Konsens

Was uns Eisbohrkerne erzählen

Im Jahr 1958 begann der junge Chemiker Charles Keeling, den 
Kohlenstoffgehalt der Atmosphäre auf dem Gipfel des Mauna Loa auf 
Hawaii zu messen. Dank Keelings präzisen Ergebnissen konnte erstmals 
zweifelsfrei belegt werden, dass sich mehr und mehr CO2 in der 
Atmosphäre anreichert.   Die nach ihm benannte Keeling Kurve ist  

ein wichtiger Beleg für die menschlich verursachte globale Erwärmung, die bis 
dahin nur Hypothese war. Seine berühmte Messreihe wird bis heute fortgeführt.   
Sie zeigt den rasanten Anstieg von Kohlendioxyd in der Luft von 313 ppm  
im Jahr 1958 bis zu 417 ppm  im Jahr 2022.

 

Mit ihrem aufsehenerregenden Buch  
“Der stumme Frühling” lenkt die US-
Autorin Rachel Carson den Blick auf die 
Umweltverschmutzung und das Artensterben.  

Auch die hausinterne Forschung von Shell beschreibt 
die Folgen des Klimawandels, wie etwa häufigere 
Extremwetterereignisse, und spricht von Veränderungen 
„größer als in den vergangenen 12.000 Jahren”. Auch 
der Energiekonzern TOTAL wusste spätestens seit 1971 
von den schädlichen Auswirkungen fossiler Brennstoffe 
auf das Klima, wie eine 2021 erschienene Studie zeigt. 

Die Reaktion: In krassem Widerspruch zu den eigenen 
Erkenntnissen gründen Shell und Exxon mit weiteren 
Ölmultis die Lobbyorganisation „Global Climate Coalition“, 
die mit einem Millionenetat systematisch die Ergebnisse 
der Klimawissenschaften in Zweifel zieht, bis sie sich 2002 
schließlich auflöst.Die CO²

Konzentration  
steigt rasant...

Einem Expertengremium der US-
amerikanischen Nationalen Akademie 
der Wissenschaft gelingt im Juli 1979 ein 
Konsens zur Erderwärmung: 

Verdoppelt sich die CO²-Konzentration, wird 
es sehr wahrscheinlich, dass die globale 
Durchschnittstemperatur von 1,5 bis 4,5 
Grad Celsius ansteigen wird.

 
1967: Syukuro Manabe 
erhielt 2021 den 
Nobelpreis für Physik. 
Zusammen mit dem 
Wissenschaftler Richard 
Wetherald erstellte er 
im Jahre 1967 ein erstes 
globales Klimamodell. 

Das Ergebnis ihrer 
Berechnung: Bei einer 
Verdopplung der CO²-
Konzentration in der 
Atmosphäre steigt die 
Durchschnittstemperatur 
auf der Erde um etwa 2,3 
Grad an.

Das erste 
Klimamodell

Syukuro 
Manabe

Physik- 
Nobelpreis- 
träger 2021 

  Zwei Jahre später kann dieses 
Klimamodell durch Satelliten-
Messdaten verifiziert werden.

  Satellitendaten sind bis heute 
einer der entscheidenden 
Stützpfeiler der Klimaforschung. 
Tatsächlich hat der Mensch die 
CO²-Konzentration gegenüber 
vorindustriellem Niveau mittler-
weile um rund 50 Prozent erhöht. 

    Der Effekt: Die Erde hat sich 
um 1,1 Grad Celsius erwärmt. 
Schon dieses erste, noch recht 
grobe Klimamodell von Manabe 
und Wetherald konnte die 
Klimaerhitzung also ziemlich genau 
vorhersagen.

Svante Arrhenius:
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Fossile Energieträger sorgen für den Anstieg 
der Treibhausgase und der Temperatur.
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Durch die Brandrodung der tropischen Regenwälder wird der in den Bäumen und 
Torf-Böden gespeicherte Kohlenstoff in Form von Kohlenstoffdioxid freigesetzt

Am Nordpol sind Auswirkungen der Klimaerhitzung am deutlichsten zu sehen.  
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Audio-Botschaft aus dem All: 

2018 „Nachricht an 
meine Enkelkinder“ 
(Astronaut Alexander Gerst)
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Entwicklung der globalen durchschnittlichen Temperatur bis 
zum Jahr 2100 in Abhängigkeit von den Treibhausgasemissionen
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Der Mathematiker und Physiker Jean Baptiste Joseph 
Fourier formuliert bereits 1824 erstmals das Prinzip des 
Treibhauseffekts in der Atmosphäre und stellt fest: Die Erde ist 
viel wärmer, als sie ohne Atmosphäre sein dürfte. Der Grund: 
Für kurzwellige Sonnenstrahlung ist die Atmosphäre sehr 
durchlässig. Das gilt aber nicht für Infrarotstrahlung, auch 
Wärmestrahlung genannt. Sie wird vom 
erwärmten Boden der Erde abgegeben 
und kommt zum Teil wieder zur Erde 
zurück – der natürliche Treibhauseffekt.  

Nicht Sonnenaktivität, nicht Vulkanismus ist  
die Ursache: Die Temperaturerhöhung ist  
maßgeblich durch die Menschheit verursacht. 

 
Der Physiker und Chemiker Svante 
Arrhenius erkennt 1896: Steigt 
die CO2 - Konzentration in der 
Atmosphäre an, führt das zu einer 
Erwärmung. Ab einer gewissen 
Konzentration könnte die Welt 2 
bis 4 Grad wärmer sein, schätzt 
Arrhenius.

Daten/ Grafik: Deutscher Wetterdienst

Die animierte   
Grafik zeigt in  

Zeitraffer auf ein-
drückliche Weise 
die Zunahme der  

globalen Tempera-
tur- / Klimakurve 
von 1850 - 2016. 

Die oben gezeigten Kartenumrisse (ab 1881) zeigen die 
Klima-“Fieberkurve“ für Deutschland  von 1881 bis 2018.

 Als Grenzwert zwischen blau und rot  setzten die Wissenschaftler 
hier das  langjährige Mittel des Zeitraums von 1961 bis 1990 an.  

Quelle: DWD - basierend auf einer Grafik bzw. Daten des Deutschen Wetterdienstes

Die untere Hälfte zeigt die roten und blauen Farbstreifen der  
globalen Klima-“Fieberkurve“ von 1850 bis 2018.  

 Als Grenzwert zwischen blau und rot  setzten die Wissenschaftler 
hier das  langjährige Mittel des Zeitraums von 1971 bis 2000 an.   

Quelle:  CC BY-SA 4.0 - File: 20181204 Warming stripes (global, WMO, 1850-2018) -  

Climate Lab Book (Ed Hawkins).png - Erstellt: 4. 12. 2018

Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  
die Abweichung der Jahres-Durchschnittstemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000

Klimaerhitzung in DEUTSCHLAND:  Temperatur-Messwerte der Jahre 1881 bis 2021 (Quelle: Deutscher Wetterdienst).  
Kältere Jahre - verglichen zum Mittelwert der Jahre 1960-1990 - sind blau dargestellt, wärmere Jahre rot.
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Kältere Jahre - verglichen zum Mittelwert der Jahre 1960-1990 - sind blau dargestellt, wärmere Jahre rot.
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Klimaerhitzung in DEUTSCHLAND:  Temperatur-Messwerte der Jahre 1881 bis 2021 (Quelle: Deutscher Wetterdienst).  
Kältere Jahre - verglichen zum Mittelwert der Jahre 1960-1990 - sind blau dargestellt, wärmere Jahre rot.
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Klimaerhitzung in DEUTSCHLAND:  Temperatur-Messwerte der Jahre 1881 bis 2021 (Quelle: Deutscher Wetterdienst).  
Kältere Jahre - verglichen zum Mittelwert der Jahre 1960-1990 - sind blau dargestellt, wärmere Jahre rot.

Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  
die Abweichung der Jahres-Durchschnittstemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000
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Tonaufnahme 
vom schmelzenden 

Morteratsch-
gletscher/ 

Schweizer Alpen.

Animierte Klimagrafik: So rasant erhitzen sich 
die Pole - und so könnte es bei ungebremsten 
Emissionen weitergehen. Der britische Meteorologe 
Ed Hawkins zeigt mit seiner eindrucksvollen Grafik 
die bisherige Erderwärmung auf den verschiedenen 
Breitengraden der Erde - und mögliche künftige 
Entwicklungen bis 2100. (publiziert 2017)

Temperaturanstieg  in unterschiedlichen Breitengraden 2016 - 2100
                             gemessen                                    simuliert 
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Pariser   
Klima-Abkommen 

  
2015: Das Pariser Klimaabkommen wird 
verabschiedet. Sein zentrales Ziel: Die Erder-
wärmung soll deutlich unter 2 Grad gehalten 
werden – verglichen mit dem vorindustriel-
len Niveau. (= Schnitt der Jahre 1850 - 1900).  
Mit diesem Abkommen verpflichten sich 
die Staaten zudem dazu, Anstrengungen zu  
unternehmen, um den Temperaturanstieg 

auf 1,5 Grad zu begrenzen. Anders als 
in Kyoto, gibt das Pariser Abkommen 
den 193 Unterzeichnerstaaten keine klar 
bezifferten Ziele zur Reduzierung ihrer 
Emissionen vor. Die Vertragsstaaten sol-
len sich eigenständig ambitionierte Ziele 
setzen, wie stark sie ihre Emissionen ab 
2020 senken wollen.

Je mehr  klimaschädliche Treibhausgase wir der At-
mosphäre zumuten, desto größer ist die Gefahr, dass 
die Klimakrise dramatisch eskaliert, weil dadurch 
das Risiko  wächst, dass kritische Klimakipppunkte 
überschritten und nicht beherrschbare Kettenreak-
tionen ausgelöst werden, die - mit teils  
unumkehrbaren Folgen - die Klimafieberkurve 
der Erde zusätzlich befeuern können.   

Um ein Aufheizen der Erde auf mehr als 1,5 °C  
zu verhindern, muss der Netto-Ausstoß von CO2  
und anderen Treibhausgasen schnell abgesenkt und 
welt weit spätestens zwischen 2040 und 2050 auf Null  
reduziert werden (IPCC, 2022).

Das Wesen der Kippelemente im Klimasystem  
und ihr Einfluss auf die Erderwärmung. 
Von Paula Aschenbrenner, Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung
Spotlight-Video 9 min :  https://info-de.scientists4future.org/spotlights-klima/

Dürresommer 
Juli August 2022 

anhaltende Dürre  
Baumsterben  
Hitzerekorde 
Ernteausfälle 

Wald- und Flächenbrände
Wassermangel

sinkender Grundwasserspiegel
Flusspegel-Tiefstände

AKW Abschaltungen wegen 
fehlendem Kühlwasser

Flutkatastrophe 
Ahrtal Juli 2021 

 
Extremniederschläge

Überflutungen
 135 Todesopfer 

massive wirtschaftliche 
Schäden an Häusern, 

Gewerbebetrieben 
und Infrastruktur. 

 
„fridays for future“ Klimabewegung

„Handelt, als stünde  „Handelt, als stünde  
euer Haus in Flammen..“euer Haus in Flammen..“ 

                                 Greta Thunberg

12 m  =  1 Jahrhundert 

30 m  =  250 Jahre von 1850 - 2100  

12 cm  =  1 Jahr

120 cm  =  1 Jahrzehnt

1 cm   =  1 Monat

Kipp-Punkte als plötzliche Ereignisse 
(Popkorn-Metapher / Video 7 min) 

So radikal könnten Kipp-Punkte das Klima  
verändern  - Video 8 min 

Ökosysteme
+ Rückgang borealer Nadelwälder
(Sibirien, Mongolei, Kanada, Alaska, Nordeuropa)

+ Entwaldung tropischer Regenwälder
+ Absterben der tropischen  Korallenriffe

Strömungen
+ Erlahmung des Golfstroms
+ Destabilisierung des Jetstreams
+ Zusammenbruch des Sommermonsuns

Eisschilde
+ Abschmelzen des Grönländischen Eisschildes 
+ Abschmelzen des arktischen Meereises
+ Auftauen der Sibirischen Permafrostböden

Rheinhochwasser  Dez. 1993  +  Jan. 1994 Oderflut 1997 ELBE - Hochwasser 2002 ELBE - Hochwasser 2013

Klimaforschende stellen 2009 erstmals 
ein Rechenmodell vor, das bei der 
Vorhersage der globalen Erwärmung 
auch natürliche Schwankungen 
wie etwa das Klimaphänomen  
El Niño berücksichtigt und sich nicht 
nur auf gemessene Daten etwa zu 
Treibhausgasen beschränkt. 
Die Vorhersage des Modells: Mindestens 
die Hälfte der Jahre zwischen 2009 und 
2014 werde im Durchschnitt heißer sein 
als das bisherige Rekordjahr 1998. Die 
Modellierung sollte Recht behalten: 
Vier der sechs Jahre wurden heißer als 
1998, eines genauso heiß, nur ein Jahr 
war kühler.

Die Jahre 2011-2020 waren in Deutschland wie auch weltweit das heißeste Jahrzehnt seit Beginn  
der flächendeckenden Temperaturmessungen, die vor mehr als 100 Jahren begonnen haben. In diesem Jahrzehnt wird entschieden,  

ob die 1,5 Grad-Grenze überschritten wird.
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Vor der Industrialisierung kamen 
Hitzeextreme in dieser Form nicht vor.

 

2100 

 

2050 

 

2020 

 

2010 

 

2000 

 

1980 

 

1960 

 

1940 

Nicht nur die Polkappen und Gletscher schmelzen. 
Extremwetterereignisse häufen und verstärken sich..

1997 wird als erstes Abkommen der Klimarahmen- 
konvention das Kyoto-Protokoll beschlossen. Nach 
und nach wird es von 191 Staaten ratifiziert. 
Industriestaaten wie Deutschland verpflichtet das 
Protokoll ihre Treibhausgas-Emissionen zu redu-
zieren. Denn gerade diese Staaten sind zu einem 
großen Teil verantwortlich für den menschenge-
machten Klimawandel, so das Protokoll. 

In Kraft tritt das Kyoto-Protokoll aber erst 
2005. Gegenüber 1990 sollen die Staaten ihre 
Emissionen bis 2012 um mindestens 5 Prozent 
reduzieren.

Über drohende Kipp-Elemente im Erdklimasystem . . .

https://clubofrome.de/ipcc-bericht-2021/
Was macht Hoffnung und Zuversicht?

www.swr.de/swr2/ 
leben-und-gesellschaftwww.swr.de/wissen

Der „Club of Rome“  
veröffentlicht seine 

legendäre Studie
„Grenzen des Wachstums  

- Bericht zur Lage der 
Menschheit“   

Der TAG 
DER ERDE 
findet erst-
mals statt 
und wird 

alljährlich in über 175 
Ländern begangen. Er will 
aufmerksam machen auf 
die Zerstörung der natür-
lichen Lebensgrundlagen 
und die Wertschätzung 
für Natur und Mitwelt 
stärken. Ab 1990 wird 
dieser weltliche Feiertag 
am 22. April international 
begangen. 2009 wurde 
er von der UN Vollver-
sammlung zum 
Tag der Mutter 
Erde erklärt.

Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  
die Abweichung der Jahres-Durchschnittsemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000 Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  

die Abweichung der Jahres-Durchschnittsemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000

Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  
die Abweichung der Jahres-Durchschnittsemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000

download der 
Infobroschüre 

https://www.sfv.de/ 
publikationen/booklet

Energiewende bis spätestens 2030 
Infobroschüre des Solarfördervereins  

? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ??

Klimaerhitzung in DEUTSCHLAND:  Temperatur-Messwerte der Jahre 1881 bis 2021 (Quelle: Deutscher Wetterdienst).  
Kältere Jahre - verglichen zum Mittelwert der Jahre 1960-1990 - sind blau dargestellt, wärmere Jahre rot.

Klimaerhitzung  GLOBAL von 1850 - 2021 - jedes Farbfeld repräsentiert ein Jahr und zeigt  
die Abweichung der Jahres-Durchschnittstemperatur vom Mittelwert des Zeitraums 1971-2000

EMISSIONEN  sind 
eine der treibenden 
Kräfte der globalen  
Erwärmung. Doch 
was meinen wir 
eigentlich, wenn wir 
von Emissionen reden? 
Welche Rolle spielt der 
Mensch und welche 
die Natur? 

Fakten rund ums Klima

Treibhaus 
Erde

... mit dem ehemaligen US-
Vizepräsidenten Al Gore. 

Der Film versucht, Menschen 
und Wirtschaft aufzurütteln und 

auf die  Folgen und Ursachen 
des rasanten globalen 

Temperaturanstiegs und der 
weltweiten Umweltzerstörung 

hinzuweisen. 

2007 
oskarprämierter 

Dokumentarfilm... 

„Wenn die Menschheit 
einen Planeten erhalten 
will, der dem ähnelt, auf 
dem sich die Zivilisation 
entwickelt hat und an den 
das Leben auf der Erde 
angepasst ist, deuten 
paläoklimatische Beweise 
und der anhaltende Klima-
wandel darauf hin, dass 
CO2 von [dem derzeitigen 
Niveau] auf höchstens 
350 ppm reduziert wer-
den muss.“ 

Dr. James Hansen, Professor am 
Earth Institute der Columbia Uni-
versity, wo er ein Programm für 
Klimawissenschaft,  Klimabewusst-
sein und Lösungen leitet. Dr. Hansen 
ist vor allem für seine Aussagen zum 
Klimawandel vor Kongressausschüs-
sen in den 1980er Jahren bekannt, 
die dazu beitrugen, ein breites 
Bewusstsein für das Problem der 
globalen Erwärmung zu schärfen. 

350350 „Eine  
unbequeme 
Wahrheit“

 Dr. James Hansen 

„Kohleverbrauch 
beeinflusst das Klima“ 

Die Hochöfen der Welt verbrennen 
jetzt etwa 2.000.000.000 Tonnen 
Kohle pro Jahr. Bei deren Ver-
brennung werden, in Verbindung 
mit Sauerstoff, der Atmosphäre 
jedes Jahr etwa 7.000.000.000 
Tonnen Kohlendioxid hinzugefügt. 
Dies führt dazu, dass sich der 
Treibhauseffekt der Luft erhöht 
und so die Temperatur der Erde 
ansteigen lässt. Die Auswirkung 
kann in einigen Jahrhunderten 
beträchtlich sein.

Zeitungsartikel 
aus dem Jahre  1912, 

der vor derm Ansteigen 
der  globalen Temperatur 

durch die  Verbrennung 
von Kohle warnt.   

 
Rodney & Otamatea Times  

- Neuseeland -

Hermann Flohn, deutscher Meteorologe und 
Klimatologe, stellte 1941 in seiner Habilitation 
erstmals die These auf, von der wir heute 
wissen: Sie stimmt! Der Klimawandel ist 
menschengemacht.  Er hat auf die CO2-
Problematik seit der Nachkriegszeit immer wieder 
hingewiesen und vor unabsehbaren Folgen 
der menschengemachten Klimaveränderungen 
gewarnt.

„Mit einem Fortschreiten dieser sehr langsamen 
Erhöhung der Temperatur muss gerechnet wer-
den. Damit wird aber die Tätigkeit 
des Menschen zur Ursache einer 
erdumspannenden Klimaände-
rung, deren zukünftige Bedeutung 
niemand ahnen kann.“ 

Der englische 
Ingenieur Stewart 
Callendar weist 
mit Messungen 
erstmals die globale 
Erwärmung nach. 

1965:  „Durch seine weltweite 
industrielle Zivilisation führt der 
Mensch unwissentlich ein riesiges 
geophysikalisches Experiment 
durch. Binnen weniger Genera-
tionen verbrennt er die fossilen 
Brennstoffe, die in den vergange-
nen 500 Mio Jahren in der Erde 
entstanden sind […] dies […] wird 
nahezu sicher zu erheblichen Ver-
änderungen der Temperatur und 
anderer Eigenschaften der Strato-
sphäre führen.“  

Bericht des wissenschaftlichen 
Beratungsausschusses von 
US-Präsident Linden B. Johnson.

Inspiration/Textquelle: ZDFheute, Nathan Niedermeier 
https://zdfheute-stories-scroll.zdf.de/klimawandel-forschung-politik/index.html

Der WWF, World 
Wide Fund for 
nature, eine der 
größten Organisatio-
nen zum Erhalt der 
Artenvielfalt, wird  
gegründet. 

Erstmals öffentlich ausgesprochen: 

„Der Klimawandel  ist menschengemacht“

Der internationale 
Umweltverband 
Friends of the Earth 
wird gegründet, mit 
ihm wird der Slogan 
“Think globally, act 
locally” verbunden.

Die Deutsche Physi-
kalische Gesellschaft 
warnt eindringlich vor 
den Folgen des dro-
henden Klimawandels.

Warum 
350 ppm?

Ab 2000:  
Das Hartland Institut, 
eine einflussreiche 
amerikanische Organisa-
tion, verbreitet Skepsis 
am anthropogenen 
Klimawandel.

2000 in Deutschland 
tritt das erneuerbare 
Energien Gesetz (EEG) 
in Kraft. 

Hurricane Katrina trifft die USA mit  
bislang ungekannter Zerstörung. 

1988 der Klimaforscher 
James Hansen infor-
miert den US Kongress 
in eindringlichen Wor-
ten über den globalen 
Temperaturanstieg. 

ab 1989
 

Propagandaschlacht 
unter falscher Flagge:  

Die sogenannte  
„Global Climate Coali-
tion“ vertritt Industrie-
interessen, beeinflusst 
die Gesetzgebung und 
streut Zweifel an den 
wissenschaftlichen 
Erkenntnissen  
zum Klimawandel. 

  eine Zahl, eine Zahl, 
die jeder die jeder 

kennen solltekennen sollte

https://earthday.de/

https://www.wwf.de/
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Analyse zu den 
CO2- Emissionen seit 1850: 

Wer hat 
das Klima 

aufgeheizt?

Zehn Länder haben 
fast zwei Drittel der 
CO²-Emissionen seit 
1850 ausgestoßen, 

Auch Deutschland ist 
ganz oben mit dabei.

Die erste Weltklimakonferenz bringt im Februar 1979 in Genf 350 ExpertInnen zusammen,  
einberufen von der Weltwetterorganisation und weiteren Institutionen der Vereinten Nationen. 
Das Ergebnis ist eine Aufforderung an die Regierungen der Welt, „mögliche vom Menschen 
verursachte Klimaveränderungen, die sich nachteilig auf das Wohlergehen der Menschheit aus-
wirken könnten, vorherzusehen und zu verhindern“.

Erzählen wir den Enkeln nicht:
„Wir wussten ja nicht ...“
„Wir konnten nicht ....“
„Keiner hat das geahnt ...“
„Was hätten wir tun sollen ...“

Machbarkeitsstudie des Wuppertal Instituts für Klima, Umwelt, Energie gGmbH
zu einem Beitrag DEUTSCHLANDS zur Einhaltung der 1,5-°C-Grenze

24 Klimafakten
in Bild und Wort

2019: Die Stellungnahme der „Scientists for Future“ macht unmissverständlich klar:  
Das Anliegen der demonstrierenden Jugendlichen der Fridays For Future-Bewegung 
ist berechtigt! Das unterschrieben 26.800 deutsche, österreichische und Schweizer 
Wissenschaftler:innen in einer gemeinsam verfassten Stellungnahme, darunter 
auch zwei Nobelpreisträger. 

Forderungen 

 act      act     nownow! ! 

> > Er ist realEr ist real

> Wir sind die Ursache.> Wir sind die Ursache.

> Er ist lebensbedrohlich.> Er ist lebensbedrohlich.

> Die Fachleute sind sich einig.> Die Fachleute sind sich einig.

> Wir können noch etwas tun.> Wir können noch etwas tun.

Was wir über den Klimawandel wissen:  5 Sätze, 20 Wörter
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PPM   

parts per million CO2

Jean Baptiste 
Joseph Fourier

1768 -1830

Die erste Weltklimakonferenz  
 

Eunice  Newton Foote
1857: Die US-amerikanische Naturfor-
scherin, Erfinderin und Frauenrechtlerin 
Eunice Newton Foote machte die Bedeu-
tung von CO2 für den Treibhauseffekt öffentlich. Eunice 
Foote forschte auf dem Gebiet der Atmosphärenchemie 

und hatte als erste eine Verbindung 
zwischen Kohlenstoffdioxid und dem 
Treibhauseffekt hergestellt. Ihre wissen-
schaftliche Leistungen für die Geschich-
te der Klimaforschung wurden erst 2010 
publik gemacht und 2018 umfassend 
gewürdigt.

https://teachersforfuture.org/
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